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Deutschlands Friedenswillen. Umschau.

Erklärungen des Reichskanzlers
Paris . SV. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Reichskanzler Dr . Luther empfing gestern eine Gruppe amerika -
Äscher Intellektueller und hielt bei dieser Gelegenheit nach einer
Meldung der „ Chiccago Tribüne " aus Berlin eine Ansprüche , worin
er darauf hinwies , daß der Abschluß des Sicherheitspaktes noch gro -
Ken Schwierigkeiten begegne . Er erinnerte an das Worr Disraelis
«Friede mit Ehren ". Dies sei auch der Leitstern der deutschen Außen -
Politik . Er wies darauf hin , daß Deutschland den Sicherheitsantrag
gestellt habe , es sei auch bereit , in den Völkerbund ein -
i u t r e t e n und wolle einen

allgemeinen Frieden mit seinen früheren Gegnern
abschließen. Man könne vorläufig noch nicht sagen , welchen Ausgang
dieses spontane Unternehmen Deutschlands haben werde , jedoch stehe
? >e Reichsregierung picht blind der Tatsache gegenüber , daß noch eine
^ eihe von Schwierigkeiten zu überwinden seien .

Deutschland wolle dem Völkerbund beitreten, müsse aber die in
dem Artikel IS der Völkerbundsatte ausgesprochenen Borbehalt »

_ aufrecht erhalten .
~ e® iß wolle Deutschland alle Pflichten aus dem Völkerbund erfüllen ,

lange es aber entwaffnet sei , während die anderen Völker gerüstet
>' "d , wolle Deutschland von der Teilnahm « an künftigen bewaffneten
Konflikten ausgeschlossen sein . Deutschland lasse sich in seiner Stel -
^ungnahme gegen Artikel IS von keiner versteckten Methode leiten .

Die Regierung wünsche dem deutschen Volk , das durch den Krieg
Mitgenommen wurde , eine

Garantie für einen künftigen Frieden
iu geben . Deutschland habe auch nicht die Absicht , die Frage der all -
««meinen Abrüstung , wie sie im Versailler Vertrag vorgesehen sei,lJJ} gegenwärtigen Äugenblick zur Sprache zu bringen , weil dadurch die
Situation nur noch verworrener würde .

Gerechtigkeit und Billigkeit seien die Grundlagen für ein fried »
liches Leben der Völker ebenso wie der Individuen .

Deutschland stehe auf diesem Grundsatz, um dadurch seine Re> abili-
" «rung unter den Völkern durchzusetzen.

Der Kanzler sprach sodann noch einige Wrte über den verstarb «-
Bryan und drückte die Hoffnung aus , daß die amerikanischen

>aatsmänner weiterhin ihr Ideal , einen allgemeinen Frieden zu
wichen , verfolgen würden .

Aeuherungen zur Abrüftungsfrage.
Die Ansicht des früheren deutschen Kaisers . — Das alte Lied

Poincarc ' s.
* . F .H . Paris . 30. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
ton amerikanische Agentur wandte sich gelegentlich des 11. Jahms -
sei» Beginns des Weltkrieges an Kaiser Wilhelm mit der Vitt «.
;„ [

" e Anschauunzen Wer die steigenden Rüstungen in Europa aus --
lprechen. Der Hofmarschall des Kaisers Wilhelm . Major von Pasch -

erteilte folgende Antwort :
trJw ne Majestät der deutsche Kaiser hat nicht die Absicht, die
kin >. . ^e Erklärung schriftlich oder mündlich abzugeben . Die Ursachen
. . . " ar Als Kaiser von Deutschland und Oberster Kriegsherr wargC- r . .' YUlsvt 1/UIl "JAUl ] U)lUliW uiif ivviv

30 4T r Majestät gelungen , den europäischen Frieden nahezu durch
Veri ' ^ erhalten . Der verbrechreische und unmögliche Versailler

£° 8 entwaffnete Deutschland und beraubte Europa und ihn selbst
für L ^ densfaktors . Sie werden zugeben , daß die größten Gefahren
w ®" topa und die Vereinigten Staaten in der Tatsache bestehen ,
Httirxir entwaffnet « Deutschland von einer Anzahl von Völkern
Fiatt > 1bis an die Zähne bewaffnet sind und ihre Rü -
bi efp

e-JJ händig verstärken . Ihre Bitte überzeugt Sein « Majestät , und
W ^ ^ rzeuaung selbst befestigt sich in ihm täglich mehr und mehr ,

f e
.
r Versailler Vertrag zerrissen werden muß .

'

oni t •e amerikanische Agentur wandte sich an PoincarS , der sich
sicfiipn im Maasdepartement befindet , um seine An -
zu ler r bie Aeußerungen des Hofmarschalls des Kaisers kennen
fc* «

n,et! Poincarö erklärte : „Der frühere Kaiser spricht öffentlich
ez g? ^ ^ Men Gedanken aller Imperialisten aus . Deutschland lehnt
^ end?

^ ^ ien . weil es mit Hilfe eines europäischen Chaos eine
bt c seiner Situation herbeizuführen wünscht . Es will , daß
lonh intl • Mächte abrüsten sollen , damit sie nicht gegen D« utsch -
fic »-.. Otiten können . Dies ist der Wunsch der Deutschen , wenn

.Revision des Versailler Vertrages fordern .
"

Die Londoner Schuldenverhandlungen.
^ cbe

Paris . 30. Juli . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters . )
iii,, ,

1
,

e gestrigen Besprechungen der französischen und englischen
wunden

^̂ verständigen in London wird eine außerordentlich ge-
^ ^herio

" ^ iziöse Erklärung veröffentlicht , die alles , was über den
» loch ,

9e ,3 Verlauf der Erörterungen bekannt wurde , bestreiten
Sebeu '

m schließlich alle bisherigen Meldungen als richtig zu-
^er ber offiziösen Darstellung heißt es . daß die Frage
^ efttmmt Frankreichs hauptsächlich besprochen wurde .
Horben «vf ^ äße , die Frankreich bezahlen soll, seien nicht genannt
ling Qj

" man behaupte , daß von 20 Millionen Pfund Ster¬
let tatfaeftr

" f' tcs /, rt^ un fl gesprochen wurde , so sei dies unrichtig . Zwar
" icht a?s dieser Betrag erörtert worden , damit sei aber noch
feinne ^ die Franzosen ihn zugestanden hätten . Vorläufig
"Stern ,t0 »eigen, ob die Engländer von 20 Millionen Pfund
fo„nc pru >) ahr heruntergehen wollen , wie man auch nicht sagen
Zollte » ^ T cinc Herabminderung dieser Beträge ablehnen würden ,
qiinfti,}. ^ 5

n nächsten Togen wegen der Höhe der Jahresleistungen
^ ^ ^lolge bei den Erörterungen erzielt werden , so würde man

I-hl
Renf ^ ansferpro ?!lem anpacken .

,a>iieferiA
C,

t derösfentlicht ebenfalls eine gewundene Erklärung , die
tag (RJ ;? behauptet , daß ein Abschluß der Besprechungen am Frei -

a
£
msta 0 möglich wäre In diesem Fall würde natürlich

Icheinli » ° " sangs der nächsten Woche nach England gehen , wahr -
° ° n Briand begleitet .

Der ^ udon . 30 , Juli . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters . )
Telegraph " erfährt , daß die Verhandlungen über die

£ un *? m i* Frankreich keine Fortschritte machen . Die Fran .-
bei ihrer Forderung auf Herabsetzung der Gelamtschul -

Uelltcn -W? 5 ledoch nicht in Frage kommen könne . Die Franzosen
JiNeriin

*
? Grund « diese Forderung , weil sie hofften , dieselbe

durchsetzen %<a können , falls sie hiermit bei dend' unaen mit England Erfolg haben sollten .

Die Verquickung von Sicherhett,
Schulden und Abrüstung.

Die englisch-französische Aniwort für miiie Augusi
erwartet .

Paris , 30. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der Pariser „Times -Korrespondent " richtete gestern Abend , wie de:
«Petit Parisien " erfährt , an sein Blatt eine Depesche, worin er mit
teilte , daß die endgültige Redaktion der Antwort an Deutschland in
der Sicherheitsfrage nach Beratungen zwischen dem Quai d'Orsay
und dem Foreign Office Mitte August beendet sein würde und daß
sie am 17. August nach Berlin gesandt würde .

Wenn tatsächlich noch drei Wochen vergehen müßten , ehe die Ant -
wort an Deutschland zustande kommt , so würden natürlich vorher die
Beratungen zwischen Briand und Ehamberlain in
London stattfinden . Die beiden Außenminister sind stch nunmehr einig
darüber geworden , daß ein mündlicher Gedankenaustausch stattfinden
müsse, weil über das Problem der französischen Schulden gegenüber
England und der Sicherheit gleichzeitig gesprochen werden soll. Auf
der Londoner Bestechung würde man , wie der „Petit Parisien " sagt ,
nicht nur die juristischen Einwendungen gegen die deutschen Vor -
schlüge erörtern , sondern der Text des Sicherheitspaktes
würd » ausgearbeitet werden , msbssondere würde über die
Zusammenhänge zwischen Sicherheitspakt und Völker -
bund ausführlich geredet werden . Die Auffassungen über die künf -
tige Stellung des Völkerbundes gehen , wie das „Echo de Paris " er-
fährt , in Paris und London weit auseinander . Das Blatt beglück-
wünscht Strosemann , daß er in geschickter Weise den Völkerbund in sei
ner letzten Note herangezogen habe (natürlich ist die Beglückwünschung
ironisch) . Befürchtet müsse auch werden , daß Stresemann bei seinen
Bemühungen , den Völkerbund eine große Rolle spielen zu lassen , die
Unterstützung Englands haben würde .

Der „Matin " will den Eindruck gewonnen haben , daß nach dem
Studium der deutschen Rote btc Hoffnung gestattet sei, daß schon in
der nächsten Zeit ein volles Einvernehmen zwischen Paris und Lon -
don hergestellt würde , um eine gemeinsame Antwort an Deutschland
in der Frage des Sich «rheitspaktes abzufassen .

Das „Journal " beschäftigt sich eingehend mit der nunmehr voll
zogenen Verquickung zwischen Sicherheitspakt , Schul -
denproblem und Abrüstung Deutschlands . Das Blatt gibt
zu, daß durch die Erklärung der Reichsrogierung , die eine Kommis -
sion eingesetzt habe , welche die Forderungen der Botschafterkonferenz
vom i . Juni überprüfen soll, die Abrüftungsfrage in ein entscheidendes
Stadium getreten sei . Aber man müsse Deutschland weiterhin miß -
trauen , insbesondere wenn man sich erinnere , daß Stresemann im
Reichstag ausgeführt habe , von den Forderungen der Alliierten sei
ein Teil leicht auszuführen , ein anderer Teil müsse geprüft werden
und ein dritter sei mit den Bestimmungen des Versailler Vertrages
vollkommen unvereinbar . Wenn auch Stresemann nicht ausdrücklich
gesagt Hab« , welche Forderungen er für undurchführbar halte , könne
man dieses doch leicht erraten . Deutschland wolle nicht auf seinen
Generalstab und auf die großen Kriegswerkstätten bei Krupp und
Thyssen verzichten , wo Kriegsmaterial erzeugt werden könne . Das
Blatt ist beunruhigt darüher , daß man nunmehr einen Zusammen¬
hang zwischen dem Sicherheitspakt und der Abrüstung herstellen wolle .
An den guten Willen Deutschlands in der Abrüstungsfrage wolle man
nicht glauben . , *. t .. . -

London und die französischen
Verschleppungsversuche.

v .D . London . 30 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )
Während die „Times " heute wieder ein verhältnismäßig optimisti -
sches Telegramm ihres Pariser Korrespondenten über die Paktver -
Handlungen veröffentlichen , erklärt der diplomatische Mitarbeiter des
„Daily Telegraph "

, die Lage habe sich in keiner Weise geändert und
an maßgebender Stelle wäre man nur pessimistischer Auffassung .
Derselbe Vertreter behauptet , daß ursprünglich die Absicht bestanden
habe , in London eine Konferenz zwischen dem französischen Sachver -
ständigen Fromageot , dem englischen Sachverständigen Sir Eric Hurst
und dem deutschen Ministerialdirektor Dr . Gaus abzuhalten , die
ganz geheim gehalten werden sollte . Paris habe das jedoch abge -
lehnt und sich geweigert , jetzt mit dem Ministerialdirektor Gaus zu
verhandeln , und da sei Fromageot allein nach London gekommen .
Er habe aber von dort nichts weiter mitgenommen als die britische
Darlegung über einige Punkte der Verhandlungen . Es habe sich
sofort herausgestellt , daß die britische Auffafsung im
Widerspruch zu der französischen stehe. Nach Fromageots
Rückkehr habe der Londoner französische Botschafter neue Instruk -
tionen von Briand bekommen . Man erklärt hier , daß man auf solche
Weise nur sehr langsam weiterkommen könne . Man gewinne immer
mehr den Eindruck , daß die französische Regierung mit den Verhand -
lungen durchaus keine Eile habe , so daß wirklich keine Aussicht für
eine Lösung vor der Genfer Tagung des Völkerbundes vorhanden sei.

Demonstrationen gegen eine Konlroll-
Kommission in Ungarn.

X Budapest , 30 . Juli . (Drahtmcldung unseres BcriH !rrstatters .)
Gestern erschien in Stein am Anger eine Entente -Kontrollkommission ,
um nach verbotenen Waffen zu suchen. Die Behörden erklärten
jedoch, daß dies nilr auf Grund eines richterlichen Bescheids geschehen
könne . Da dieser Bescheid am selben Tag nicht zu erhalten war .
verbrachte die Kommission die Nacht im Kommissarhause . Vor dem
Kommissarhaus sammelte sich eine große Menge , die gegen die
Kontrollkommission durch Demonstrationen Stellung nahm . Die
Behörden versuchten auf die Menge beruhigend einzuwirken , doch
ohne Erfolg . Die Menge drang in das Gebäude ein , wo sie durch
eine große Polizeiabteilung verdrängt wurde . Der Stadtkommandant
sowie die hohe Beamtenschaft drückten der Kommission ihr Bedanern
über das Geschehnis aus .

80. Juli 1925. 1
Die scheußlichen Szenen , die sich gestern im Reichstag ab »

spielten , spiegeln die Kehrseite des Reichstagsbejchlusses , in dem
dieser seinen eigenen Ferienbeginn weiter hinausschoß . Es ist wirklich
nicht immer ein ungetrübtes Vergnügen für das deutsche Volk , dem>
parlamentarischen Betrieb zuzusehen . Im übrigen dürften die gestri »
gen Szenen auch im ursächlichem Zusammenhang mit dem er-wähnten
Reichstagsbeschluß stehen . Man kann ja Herrn Luther wohl ver »
stehen , wenn er sowohl das Zollkampromiß wie die Steuervorlagen
schnell unter Dach und Fach gebracht haben möchte . Dieser Wunsch
der Regierung entbindet aßer den Reichstag in keiner Weise von der
Verpflichtung sorgfältiger Prüfung , und im übrigen scheint es j«
länger , je mehr , als ob der Reichskanzler Dr . Luther außer von fach»
lichen Erwägungen sich sehr stark von dem Wunsche bestimmen ließe ,
möglichst schnell die Konfliktsstoffe beiseite zu schaffen, an denen unter
Umständen die lockere Regierungskoalition und damit die Grundlage
seines eigenen Kabinetts noch brüchiger werden könnte . Wenn sich
dem so gestimmten Wunsch des Reichskanzlers , der beinahe wie ein
Ultimatum vorgebracht wurde , der Aeltestenrat des Reichstags still »
schweigend gefügt hat und wenn sich daraus zweifellos noch die Folge
ergibt , daß die Steuervorlagen , ( es sind ihrer neun an der Zahl ) durch
die zweite und dritte Beratung im Plenum des Reichstags hindurch »
gejagt werden sollen , ohne daß der Opposition ausreichend Gelegen -
heit zu Kritik und Gegenvorschlägen gelassen wird , so ist es verstand -
lich . daß stch auf den Bänken der Opposition Gewitter st im mung
breit macht . Die Opposition empfindet die Herabsetzung der Redezeit
und die Zusammenlegung mehrerer Paragraphen für die Spezial -
debatte als Schlag ins Gesicht.

Die Entwicklung wird vielleicht zeigen , daß die Parteien bei dieser
Kontingentierung der Reden und der Redezeit nicht gut beraten
waren . Denn zunächst kann man nicht wissen , ob sich die Verhältnisse
nicht doch eines Tages vielleicht von Grun -d auf ändern , und dann wer -
den natürlich die Sozialdemokraten eÄlären : „Was euch recht war ,
ist uns billig " . Und im ükvigen entspricht es einfach nicht dem Wesen
des Parlamentarismus , wenn man die Opposition ohne weiteres
Mundtot macht . Es zeigt sich schon jetzt , daß die Opposition , insbe -
sondere Sozialdemokraten und Kommunisten , zu dem Gegenmittel der
Obstruktion im Plenum des Reichstags greifen und von allen Mög -
lichZeiten dieses Mittels Gebrauch machen werden . Schon die Rede
des Kommunisten Höllein am Montag abend und sein renitentes
Verhalten gegenüber dem Präsidenten dieses Hauses war offenbar
darauf angelegt , das Präsidium und die Regierungsmehrheit zu pro -
votieren , und die scheußlichen Vorgänge in der gestrigen Reichstags -
sitzung lassen erkennen , daß bei weiterer Einengung der Opposition ?-
rechte die Erregung hei den Sozialdemokraten und die haßerfüllte Wut
Hei den Kommunisten sich ins Maßlose steigern werden .

Es ist Kar , daß auch ohnedies schon die Geschäfte sich nur lang -
sam werden abwickeln lassen . Tritt aber noch der oben gekennzeichneie
Zustand verschärfter Obstruktion um jeden Preis hinzu , so ist in der
Tat nicht abzusehen , wie und wann sowohl die Steuer - wie die Zoll -
vorläge ihre Erledigung finden sollen . Das scheint man auch von
Seiten der RegierungSkoalition im Aeltestenrat und in seinem Unter -
ausschuß in richtiger Erkenntnis der Dinge in Erwägung gestellt zu
haben . Man hat keinen Termin festgelegt , an dem der gegenwärtige
Tagungsahschnitt des Reichstages seine Beendigung finden soll . Man
hat sich selbst nur gezwungen in der antiparlamentarischen Rolle gr »
fallen , die die Regierungsparteien zu spielen von der Reichsregierun ?
befohlen sind. Ob es da nicht doch besser gewesen wäre , diese ganzei ,
Fragen , die eine ernsthaft sachliche Behandlung nur in ruhiger Atmo -

sphäre und in Berücksichtigung aller ernsthaften wirtschaftlichen Ein -
wändet , auch von Seiten der Opposition , erfahren können , nach den
Ferien zu erledigen ?, j

Der Aotekal.
Keine Erhöhung der Beamtengehälter . — Der AZohnungsgeldzuschuß .

m . Berlin , 30. Juli . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift «
leitung .) Im Haiushaltsausschuß des Reichstages ist heute der Not »
etat verabschiedet worden , gleichzeitig wurde er dahin abge »
ändert , daß er bis zum 30. November gelten soll. Die Beratungen im
Haushaltsausschuß haben zu der Bildung eines Gerüchtes geführt ,
nach dem die Regierungsparteien sich mit der Absicht tragen sollen ,
einen Antrag zu stellen , den Reichsfinanzminister zu ermächtigen , ein »
10—12prozentig « Erhöhung der Beamtengehälter vorzunehmen . Die¬
ses Gerücht ist vollkommen aus der Luft gegriffen . Nicht von Seiten
der Regierungsparteien , wohl aber von der Sozialdemokratie ist h ."

antragt worden , die Gehälter der Beamten hinaufzusetzen . Dieser An»
trag ist mit Rücksicht auf die gespannte Finanzlage de-, Reiches ad -

gelehnt worden . Es ist jedoch nicht ganz ausgeschlossen , daß in abseh -
barer Zeit an die Frage der Gehaltserhöhung herangegangen wirr ».
Die Reichsregier -ung hat allerdings in den letzten Wochen und Mona -
ten wiederholt in aller Oeffentlichkeit festgestellt , daß sie nicht in der
Lage sei, ihre Unterschrift unter irgend welche Mehrausgaben zu setzen .

Was weiter die angebliche E r m a*ch tigung des Finanz¬
ministers anbelangt , so gestattet der Notetat dem Finanzminister ,
während der Zeit der Reichetagsferien gemeinschaftlich mit dem
Reichsrat die gesetzlichen Wohnungsgeldzuschüsse , die bisher nicht voll

ausgezahlt wurden , entsprechend der Mietssteigerung zu erhöhen . Es
würde also jetzt eine Hinaufsetzung dieses Betrages in Frage kommen ,
da die Mieten auf 84 Proz . der Friedensmiete erhöht worden sind.
Die Beträge , die auf die einzelnen Beamten entfallen , sind jedoch
außerordentlich gering .

F .H . Paris , 30 Juli (D»ahtmeldung unseres Berichterstatters .^
Außer den bereits im Streik befindlichen Beamten der Bank des
Credit National , des Credit Lyonnais . werden heute die Beamten
des Credit Commerzial . des Comptoir d ' Escompte und des Credit
d^ Nord in den Streik trete » Au » die Lvon -i Bankb « amten werde «
die Arbeit niederlegen .
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Die sranzösisch -spanischen
Abmachungen.

Kleine gemeinsame mUUSrische Aktion zu erwarien .
Die Angriffe Abd el Krims .

FJL Paris . 30. Juli . (Drahtmeldong unseres Berichterstatters .)
Xidbtt die Besprechungen de» französischen Machchalls Petain mit
General Primo de River « liest endlich ein« Aeicherung d«s letzteren
vor . Darin heißt es . daß wahrend des Aufenthalts P «tains b e.

stimmt « Abmachungen nicht getroffen wurden . Es fand
nur ein Gedankenaustausch statt , und die Aufgaben , denen die beiden
Länder sich unterziehen sollen , wurden besprochen. Die Situation der

iranischen Arm « habe sich beträchtlich ««bessert . Nach «wer be -

stimmten Zeit wumden auf französischer und spanischer Seite gewisse
Maßnahmen durchgeführt werden , damit eine intensive Artion statt -

sinden könnte . General Primo de Rivera teilte ferner mit . daß

während der Vorbereitungszeit einige Operationen durchgeführt wer -

den sollen» und zwar öon beiden Seiten . Es wurde sich hierbei um
di« Vorbereitungen zur Durchführung des endgültigen Operations ,

planes handeln . „ „
Diele Erklärungen lassen kaum em «n Zweifel darüber , daß vor -

Liufia ein « gemeinsame militärische Aktion nicht in

Aussicht steht . Die franzSsiMpanischen Abmachungen die in

Madrid getroffen wurden , sind gestern vom französischen Botschafter
dem Foreign Office übermittelt worden , auch der spanische Bot -

schaftcr gab sie dem englischen Mßenamt bekannt .
Der Berichterstatter des „Journal " in Fez behauptet , das , am

■a . Juli «in großer Kriegsrat bei Abd el Krim stattgeMN -

den habe . Ein Teil seiner Anhänger fordere , daß vor allem die Pro »

paganda bei den Stämmen verstärkt werde . Tatsächlich begegne man
überall einem sehr geschickt redigierten Rundschreiben . Andererseits
Hab« aber Abd el Krim auch schon mit einer großen Offensive zwi¬
schen dem oberen Leben und dem Monlonzafluh eingesetzt . Einen

Augenblick sei es ihm vorgestern nachmittag gelungen , die Höhe
8 Kilometer nördlich von der Straße von Fez nach Taza zu besetzen,
doch seien sein« Truppen erneut von dort wieder zurückgetrieben
worden .

Der Generalslabsches Abd el Krims .
j > Kein De «tsch«r . sondern ein Ungar .

F .H . Paris . 30 . Juli . (Dtahtmelöung unseres Berichterstatters .)
Der Madrider Berichterstatter des „Journal " gibt heut « zu , daß alle

Behauptungen , daß ein deutscher Oberst Eeneralstabschef bei Abd el
Krims sei. vollkommen erlogen waren . Heute soll es «in früherer
Offizier der österreichisch-ungarischen Marine sein . Er .habe Briefe
an Freunde gerichtet , worin er mitteilt , wie man in die Dienste
Abd el Krim ? treten könnte . Es handle sich um einen Ungarn .
Als die Blockade der österreichischen Häfen während des Krieges die
österreichisch-ungarische Flotte unmöglich machte , verließ er die Ma -
rin « und wurde ungarischer Polizeirat . Gelegentlich der Revolution
war er einer der eifrigsten Revolutionsagenten Beut Kuhns . Dann
sei er in die französische Fremdenlegion eingetreten , aber von dort
mit einigen Deutschen w Abd el Krim desertiert , wo er einige
Monate später dessen Eeneralstabschef geworden fei.

Internationale Sozialistenkonserenz über
Marokko.

T .U . Paris , 30 . Juli . (Drahtb .) Gestern hat sich die inter -
nationale Sozialistenkonferenz aus den Vertretern Spaniens ,
Frankreichs und Englands hier versammelt . Sie hat die Marokko -
frage eingehend erörtert und ist zu dem Resultat gekommen , daß so-
fort Maßnahmen ergriffen werden müssen , um möglichst bald zu
einem dauerhaften Frieden mit Abd el Krim zu gelangen . In
einer Resolution sind folgende Punkte von Interesse :

a ) Die Sozialisten oerlangen die vollständige Veröf -
sentlichung der Friedensbedingungen , die Frankreich
und Spanien zusammen ausgearbeitet haben . Sie verlangen , daß
die Friedensbedingungen Abd el Krim auf dem schnellsten Wege
zugestellt werden müssen . Ebenso verlangen sie , daß Abd el Krim
seine Stellungnahme möglichst bald verösfentlicht . Sie glauben
daß unter den Augen der Öffentlichkeit die Verhandlungen mit
Abd el Krim am besten zu einem guten Ende geführt werden
können . Diese Verhandlungen müssen vor allem enthalten : 1 . die
Unabhängigkeit des Riss wird anerkannt , 2. eine Abänderung der
Grenzen , an der zugleich Spanien und Frankreich teilzunehmen
haben .

b) Die sozialistischen Delegierten Spaniens , Frankreichs und
Großbritanniens verlangen , daß die militärischen Opera -
tionen sofort beendet werden , sobald die Friedensverhand -
lungen im Gange sind, ferner , daß die eventuell auftretenden Diffe «

renzen einem Schiedsgericht des Völkerbundes unterworfen werden
sollen . Sobald der Friede unterzeichnet ist, wäre es wünschenswert ,
wenn das Ris dem Völkerbund beitrete .

c) Die sozialistischen Delegierten sind der Auffassung , daß das
Marokkoproblcm als solches ebenfalls der Beurteilung des Völker¬

bundes untersteht . Die Sozialisten sprechen die Erwartung aus , daß
der Friede bald unterzeichnet wird und daß der Völkerbund über die
bisher geschlossenen internationalen Konventionen wachen und vor
allen Dingen ermöglichen soll, daß sanitären Kommissionen die
Einreise in das Kampfgebiet gestattet wird . Der Krieg mit Gift -
gasen soll im Rifgebiet aufs strengste untersagt werden . Ferner soll
eine gute Behandlung Kriegsgefangener und Verwundeter garan -
tiert werden .

Sin spanischer Prinz als Wililärflieger .
FH. Pari », 30. Juli . (Drahtmeldung unsere» Berichterstatters .)

Räch einer Meldung aus Madrid will der älteste Sohn des Königs
von Spanien in den spanischen Militärflugdienst eintreten . Der
König würde dieser Bitte zustimmen . Der IS jährige Prinz soll
sofort seine Ausbildung erhalten .

Die „Pressefreiheit" in Italien .
★ Paris , 30. Juli . (Funkspruch .) Der römische Vertreter der

„Chicago Tribüne "
, der von der italienischen Regierung ausgewiesen

wurde , ist gestern in Paris eingetroffen und hat an die Blätter fol -
gende Erklärung gerichtet : Die faszistisch« Regierung hat mich auf -
gefordert , Italien innerhalb 10 Tagen zu verlassen . Seit 3 Monaten
habe ich meine beruflich « Arbeit genau so verrichtet , als ob ich in
Amerika , England , Frankreich oder Deutschland mich aufhalte und
habe Nachrichten für die amerikanische Presse weitergegeben , obwohl
ich wußte , daß die faszistische Zensur in Tätigkeit war . Im Juni
suchte man mich dadurch einzuschüchtern , daß man Warnungsbriefe an
unseren Botschafter Fleteher richtete . Wiederholt hoben mich Kol -
legen auf die Möglichkeit meiner Ausweisung aufmerksam gemacht ,
weil die Wahrheit über Italien nicht gesagt werden dürfe , solange
der Faszismus am Ruder sei . i

Ruhland unö Japan.
Kein geheimes Militärabkommen . — Erklärungen des japanischen

Botschafters in Moskau .
(Eigener Nachrichtendienst der „Badischen Presse " .)

JNS. Moskau , 30. Juli . Der japanische Gesandte in Moskau ,
Tanaka , brandmarkte in einem dem JNS . gewährten Interview , die
neuerdings wiederholt auftauchenden Gerüchte , über ein russisch- japa -
nisches geheimes Militärabkommen als Unsinn . Der Gesandte er -
klärte : „Die russische Regierung hat niemals Japan den Vorschlag
gemacht , ihr Waffen zu liefem . Die ganze Geschichte ist eine alte
Fabel . Was China anbetrifft , so glaube ich , daß die japanische Re -
gierung gerne ihre chinesische Politik auf der Grundlage des Washing -
toner Abkommens regeln wird , in dem Vorkehrungen getroffen sind,
die Frage des Exterritorialitätsrechts in China einer Revision zu
unterwerfen . Zm übrigen sollte man , sobald China eine Konferenz
einberuft , nicht vergessen , daß China die Verantwortung dafür trägt ,
daß bisher noch keine Konferenz einberufen worden ist . Eine solche
Konferenz hätte eigentlich von Rechts wegen ein Jahr nach der
Washingtoner Konferenz einberufen werden müssen."

Zur parlamentarischen Lage.
Die fehlenden Abgeordneten .

TU . Berlin , 30. Juli . (Drahtbericht .) In politischen Kreisen
tritt die parlamentarische Lag « jetzt noch schärfer in den Vordergrund ,
da die Frage der Entscheidung über die wichtigen noch zur Beratung
stehenden Gesetze und Vorlagen gerade in den letzten beiden Tagen
sich außerordentlich zugespitzt hat . Die Schwierigkeiten der letzten
Tage lagen namentlich auch darin , daß eine große Anzahl von Ab -
geordneten fehlte , wodurch taktisch zeitweise die Regierungsmehrheit
stark geschwächt war . So fohlten zum Beispiel am Montag etwa hun -
dert Abgeordnete der Regierungsparteien , was bei der Wichtigkeit
der Vorlagen in ihren eigen Fraktionen einen starken Unwillen aus -
gelöst hat . In parlamentarischen Kreisen wird sogar der Gedanke er-

wogen , die Namen der fehlenden Abgeordneten zu veröffentlichen .
Inzwischen hat sich aber eine große Anzahl der abwesenden Abgeord -
neten wieder eingefunden und in den Kreisen der Mehrheitsparteien
rechnet man bestimmt damit , daß auch die übrigen Abgeordneten so
bald wie möglich zu den Verhandlungen zurückkehren werden , die be-
reits eine so starke Verzögerung erlitten habe , daß die Mehrheit eine

schleunige Behandlung für dringend geboten hält . Man ist auch der

Ansicht , daß die kommunistischen Obstruktionen nur dazu beitragen
werden , den noch fehlenden Abgeordneten der Mehrheit die Notwen -

digkeit ihrer Anwesenheit recht drastisch vor Augen zu führen .

* London , 30 . Juli . (Funkspruch .) Von den bei Ccapa Flaw
gesunkenen Schiffen ist gestern ein weiterer Zerstörer gehoben worden ,
so daß die Anzahl der gehobenen Zerstörer nunmehr auf 16 gc-
stiegen ist.

Der Konflikt im englischen
Bergbau .

Wenig Aussicht auf Einigung .
v .v . London , 30 . Juli . (Drahtiueldung unseres Berichterstatters .)

Die Möglichkeiten einer friedlichen Beilegung des Bergarbeiterkon '

flitte » sind wegen der Haltung der Arbeiter sehr verringert . Nach

Aussagen der Arbeitervertreter , die an den gestrigen Verhandln " '

gen teilnahmen , ist von Subsidien der Regierung an die Unternehmet

nicht gesprochen worden , doch glaubt man , daß hierüber heute »en

handelt wird . Baldwin war gestern eineinhalb Stunden lang m »

fruchtlosen Besprechungen beschäftigt . Es ist im Lauf « der Nacht dc

Vermittlungsvorschlag aufgetaucht , den Bergwerksbesitzern eine»

Vierteljahrskredit einzuräumen , der den Verlusten des abgelaufenen

Quartals entsprechen würde . Di « Bergwerkbesitzer überreichten gest^
spät abends einen allerletzten Vorschlag , wonach ein Minimalloy

gezahlt werden soll, der in den verschiedenen Bergwcrksbelrieoen

variiert . Außerdem erklärten sie sich hereit , während des Mona :

August einen Teil ihrer Gewinne den Arbeitern zur Verfügung Z»

stellen . Beide Anträge wurden aber von den Arbeitern sofort abg«'

London , 29. Juli . (Drahtbericht .) In der Grasig
Carmarthenshire stürmten Streikende ein Kohlenbergwerk .

Polizei wurde zur Wiederherstellung der Ordnung herangezogen .

Die Angst vor der deutschen Konkurrenz .
v .D . London , 30 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die .Daily News " veröffentlichen ein Telgramm ihres Berlins
Korrespondenten , worin der deutschen Regierung der Vorwurf g

''

macht wird , daß sie es den Ruhrbergwerken ermögliche , 11 Milliori

Tonnen Kohlen zum Preis von 11 ?h auf den Markt zu w«N

während die Selbstkosten der Eru ^ n 15 sh pro Tonne betragen

diese Weise wolle man sich die Märkte sichern, nach denen Cngian

bisher ausführte . Besonders habe man es auf Argentinien uno 9

land abgesehen . Dieser Plan werde durchgeführt werden , auch ro
^

der Streik der englischen Kohlenarbeiter vermieden werden stu

Der deutsche Plan habe überhaupt nichts mit diesem Streik zu '

Er sei bereits früher gefaßt worden , jetzt aker erst sei es den ©n '

gelungen , von der Regierung die notwendige Unterstützung zu ery»

"

Grche Schilisbaudeballe im Unterhaus .
TU . London . 30. Juli . (Drahtbericht .) Im Unterhaus

gestern eine große Debatt « über das Flottenbauprogramm sta ,

der sich besonders Macdonald und Lloyd George beteiligten . B
jn

Oppositionsredner fragten die Regierung nach den Gründen >u

so großes Flottenbauprogramm . Beide erblickten , n der geg »nw°

tigen Lage Englands und Europas keine Notwendigkeit für so gr (
Rüstungen . England sei von keiner Seite bedroht vor allem n

^
a . f der See . Höchstens käme eine Vermehrung der Luftstreitkräfte

Frage . Auch die internationalen Handelsbeziehungen seien mrg ° >

wo in Gefahr . Die Nation könne kaum die ihr auferlegten
Steuerlasten trogen und könne daher nicht die großen Kosten "

Flottenbauprogramms auf sich nehmen . Das Schiffsbaiipro ^ a

sei ein Werk der Diktatur der Admiralität über das Kabine

Churchill verteidigte die Admiraliät und lobte sie ür ihre entschied« .

Haltung . Die Regierung habe nicht mehr gefordert als zur ätf " .

digung des Landes notwendig fei . Das Flottenbauprogrammi
auf ein Minimum beschränkt worden . Auch wenn England ge^
wärtig nicht bedroht sei, so müsse doch die britische Marine .j
große Anzahl brauchbarer Schiffe zur Verfügung haben , die sich

den Schiffen aller Mächte messen können . Das Bauprogramm H

nur zur Aufrechterhaltung der englischen Seemacht dienen und

folge keinen anderen Zweck.

Aufhebung des Pahvisums zwischen Deutschland
unö Oesterreich.

TU . Berlin . 30 Juli . (Drahtbericht .) Gestern nachmittag
'

das Abkommen Mischen Deutschland und Oesterreich über die

Hebung der Paßvisa unterzeichnet worden . Das Wommen tri » •

dem 12. August die 'es Jahres in Kraft . Von da ab wird der Jj
verkehr zwischen beiden Staaten sich so vollziehen , daß die beide i Ä
gen Staatsangehörigen nur mit den gültigen Jnlandspässen »cr '

zu sein brauchen .

TU . Mülheim . 30. Juli . (Drahtbericht .) Die Räumung ^
bereitungen sind in vollem Gange . Täglich verlassen Zuge •„
Kriegsmaterial den Bahnhof . In den letzten Tagen wurden a"

17 Tanks mit der Bahn abtransportiert . Die französischen Vc«

stellen sind bereits aufgelöst worden .

Die Reisezeit .
Einige Boshastigkeiten .

Von
Michael Charol .

Den Beginn der Reisezeit erkennt man an dem Erscheinen der
Reisenummern der Zeitschriften , der Reiselektüre in den Schau -

tenstern der Läden , der Reisetleidung in den Kaufhäusern , und an
d«r Unterhaltung des Publikums , wobei jeder sich weniger für das
eigene als für die Reiseziele der anderen interessiert , um deren
Nachteile nachdrucklichst hervorzuheben . Manchmal erkennt man den
Beginn der Reisezeit auch an dem Wetter , aber das ist ein unsicheres
Zeichen . Schönes Wetter herrscht nur , bevor man abfährt . Manch -
« al strahlt noch die Sonne in den Zug hinein , besonders wenn man
«inen Sonnenplatz hat . Am Ziel regnet es dafür . — Der Mensch
darf doch nicht alles haben .

Aber man ist noch lange nicht am Ziel . Das Reisen ist Vergnü -

g«n , und jedes Vergnügen muß erarbeitet werden . Die erste Arbeit
des Reisenden ist die Arbeit an sich selbst . Er wird dazu von den
Reisebüros erzogen . Selbstverständlich sind die Reisebüros nicht für
die Reisenden , sondern die Reisenden für die Reisebüros da . Zu
allererst haben die Reisenden den Reisebüroangestellten praktischen
Unterricht in der Geographie zu erteilen . Wenn die Reisenden den
NeijebüroongefteNten genau erklärt haben , welche Fahrten sie machen
wollen , dann können sie hoffen , daß sie innerhalb der nächsten acht
Tage die Prospekte darüber erhalten . Haben sie die Prospekte , und
erklären sie genau , um welche Linien es sich handelt , so erkundigen
sich die Reisebüroangestellten an irgendwelchen geheimnisvollen
Stellen über die Fahrkarten und Anschlugverhältnisse usw . , denn sie
trauen dem Kursbuch nicht oder halten dessen Lektüre sür zu lang¬
weilig . Sie raten dem Reisenden , dann sich in etwa 24 Stunden die
Karte abzuholen . Hat der Reisende die Fahrkarte , so hat er noch
lange nicht die Plagkart ^ Hat er die Platzkarte , so hat er selbst-

verständlich noch nicht den Platz .
Die Mitreisenden haben ja keine Platzkarten — wozu auch?

Wozu sollen sie sich um diese merkwürdigen Nummerntabellen an
den Kupeetüren kümmern . Sie gehen hinein und setzen sich. Dann

sitzen sie . Und wenn der Reisende mit der Platzkarte viel Glück hat .
dann sitzt auf seinen Platz nur ein bescheidener Herr , der allerdings
nervös ist. Wenn der Reisende init der Platzkarte nun sanftmütig ,
ruhig und höflich bleiben kann , während der Herr und sämtliche
Kupee - Jnsassen zur Gegenpartei gehören , so hat er eine begründete
Hoffnung die zweite Hülste seiner Reise wirklich auf seinem Platz
sitzen zu können . Sitzt aber eine Dame , auf seinem Platz , so tut er
gut , sich garnicht erst in Unterhandlungen einzulassen , denn sie ist
ja doch alt und häßlich . — Hübsche, junge Damen sitzen immer auf
anderen Plätzen und womöglich in anderen Eisenbahnwagen .

Trotzdem sollte sich der Reisende immer eine Platzkarte holen ,
Iflin dann hat er das Bewußtsein, sein Möglichstes getan, sich von

allen Mitreisenden unterschieden und die moralische Berechtigung auf
einen schönen Eckplatz zu haben . Solche ethischen , erhebenden Ge-
fühle helfen einem über die physische Müdigkeit und die schmerzenden
Leine während der langen Fahrt hinweg . Selbstverständlich muß
der Reisende die Platzkarte für ein Nichtraucherabteil holen , denn in
dem ganzen Zug sind lleine , kleinere und kleinste Kinder mit einer
mathematischen Regelmäßigkeit auf sämtliche Abteile verteilt wor -
den . . Hat er nun die Platzkarte im Nichtraucherabteil , dann schützt
er sich vor der Versuchung , die Luft , deren Ursache das liebe , nette ,
winzige Baby ist, mit Tabakduft zu parfümieren und braucht sich
darum nicht als Grobian ansehen zu lassen . Außerdem dienen ihm
dann die Stunden im Zuge als trefflicher Uebergang zu der würzt -
gen Landluft des Reiseziels .

Er wird dort zwar nicht Kinder , aber dafür Gänse , Schweine
und andere liebliche , für die Sommerfrische so typische Tiere in seiner
Umgebung genießen . Während er in der Eisenbahn das Vergnügen
umsonst hat , wird er natürlich am Ziel dasür bezahlen , denn Brun -
nenwasser , Kerzenlicht , Petroleumsunzel , Stallduft und Misthausen
bilden ursprünglichen und primitiven Reiz , dessen Genuß garnicht
zu teuer befahlt werden kann — und darunl auch teuer bezahlt wird .
Deshalb sollte sich der Reisende nie einbilden , er wisse, aus wie lange
er fahre . Die Kosten dieser Feriengenüsse werden ihn viel früher
nach Hause bringen als er es ahnt , und doch ist eine solche Reise
nicht vergebens gewesen . Denn sie bringt Freude . Der Reisende
wird bestimmt von jedem Dorf , jedem Strauch , jeder Hütte , jedem
Tümpel und jedem Srein , die alle großartige Namen haben , Post -
karten mit nach Hause bringen , die so entzückend romantisch , male -
risch und buntfarbig aussehe » , daß die Objekte sich in die Erinne -
rung nicht wie in Wirklichkeit , sondern wie auf Postkarten einprä -

gen , und er an der Hand dieser Belege allen Freunden und Bekann -

txn erzähl -n wird , wie wunderschön und herrlich die Ferienreise war
— bis er schließlich selbst an das Vergnügen seiner Reise glaubt .

Eine internationale Schauspielerkonserenz in Berlin . Die An -
regung der Deutschen Bühnengenossenschast , die Schauspieler aller
Länder auf einem internationalen Kongreß in Berlin zu vereinigen ,
hat überall im Auslande einen so starken Widerhall gefunden , daß
diese Tagung nunmehr für den Beginn des nächsten Jahres gesichert
scheint . Die organisatorischen Vorarbeiten , die gemeinsam von den
zu einem Kartellverband zusammengeschlossenen Schauspielern
Deutschlands , Oesterreichs und der Schweiz geleitet wurden , sind be-
reits soweit gefördert , daß sich aus ihrem gegenwärtigen Stand ein
ungefähres Bild dieses Kongresses ergibt . Amerika , Italien , Ruß -
land , England , Skandinavien und Japan haben die an sie ergan -
genen Einladungen bereits mit einer Zusage beantwortet . Auch
Frankreich , das keine offizielle Schauspielerorganisation besitzt,
wird Vertrauensleute nach Berlin deputieren und Ungarn , das
durch ein Versehen keine Einladung erhielt , und sich nur aus Zei -
tungsmeldungen über den Kongreß informieren konnte , hat aus
eigener Initiative den Besuch einiger Vertreter angekündigt . — Das
Programm des Kongresses ist endgültig noch nicht präzisiert worden .
Bei seiner Zusammenstellung sollen auch, um die Verhandlung auf

möglichst breiter Grundlage führen zu können , die noch zu erw ^
den Vorschläge und Anregungen der ausländischen Buhnenru
verwertet werden . Heute aber steht schon im Umriß der <vnrafit
komplex fest, um den sich in erster Linie die allgemeine Aussp ^ .

gruppieren dürfte . Es soll festgestellt werden , wie die Aro .^ k
Verhältnisse in den verschiedenen Ländern sind , ni ro ,,

Weise die Schauspielerorganisationen ausgebaui f(
den . welche Stellung der Staat dem Theater gegenüber emn . ^
welcher Mittel er sich bedient , die Entwicklung der Bühneniun !

^
fördern . Es sollen Erfahrungen ausgetauscht und gegenseitig «

regungen erörtert werden . Nicht zuletzt soll auch über die ^>nt c,
des Schauspielers gesprochen werden , über die Abgrenzung Lpji »

Rechte gegen die des Theaterunternehmers . Weiter sollen ,
ders mit Rußland . Vereinbarungen über die Geltung des liw ^
schutzes getroffen und zwischen den an der Konserenz teilneym
Nationen ein planmäßiger Austausch von G a st s p i « 1

„ aii «"!
pen vorbereitet werden . Mit welchem Resultat dieser int >r ^
nale Schauspielerkongreß nudj immer abschließen mag , ob n?
ein praktisches Ergebnis aus ihm hervorgeht , das würde Mw

seiner tatsächlichen Bedeutung ändern . Wesentlich bleibt alle '

es wieder möglich geworden ist, in sachlicher Aussprache
treter verschiedener Nationen zusammenzusühren . » gn?

Der „Charlestown " — der neueste Modetanz . Amerika , da ^ ^ fl
des Fortrotts und Shimmy , der Jazzband und der Nigger , bei • „n

sich vorläufig in den KulturgesSenken > durch die es seine va ?» ^
die alte Welt abträgt , auf den Ballsaal So ist denn auch
Hochsommer ein neuer amerikanischer Tanz über den Ozean g^ >

g . i*

men , der die Revolution der kommenden Saison bilden soll . t>l»

d« r „ Charlestown "
. der von Boston aus seinen Siegeszug

neue Welt angetreten hat und bereits heute von allen ryflV
Yankees eingeübt und ausgeübt wird . Auch die euroväi >ch-U

l<hrer müssen sich wobl oder übel mit dieser amerikanischen ^
beschäftigen , und er !>t im Londoner Klub der englischen
film Gegenstand ernsthafter Untersuchung und Beurteilung
worden Der „Cbarlestown " ist ein Fortrott mit ausgei ?^
Niggercharakter . Dieser Charakter äußert sich besonders in ein

haften Wackeln mit den Hüften und sonstigen Körperverdr tc-

die nicht gerade nach jedermanns Geschmack sind . Außerdem .^
c

neue Tanz sehr schwer zu lernen , denn auf 3 Takte fomtncn ^
8 Schritte , die in einem eigentümlichen Rhythmus gehalten
befürchten , daß der „Charlestown " von vielen Tänzern
werden wird, " erklärte

.Charlestown " von vielen Tänzern
e der Präsident der britischen Tan ?lehrc .
. „denn er hat den sog . „Niggerschwu

■
gung , Major Taylor , „denn er hat den sog . „Niggerschwu . , ^ 1 ■

wir mit so viel Mühe erst aus den Tanzsälen vertrieven ^ ^
Wegen dieser Unarten , die sich damit wieder einbürgern
wegen der großen Schwierigkeit , den richtigen Rhythmi
bekommen , glauben wir nicht , daß sich der neue Tanz 1
viele Anhänger erwerben wird . Aber man kann nie
ansteckend das Beispiel aus Amerika wirkt Das Tanz < .
Haupt in letzter Zeit wieder sich sehr verschlechtert , und es ist ^
bewegungen aufgekommen , die uns mit Schaudern erfüllen . ^ 1"'

erwarten , daß der Tango in diesem 5>erbst besonders 5
wird , denn er ist einer der anmutigsten und exaktesten
denen wir sonst heute wahrlich nicht viele besitzen.

"
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Aus der Rätselt
Tachra Bei und seine mystischen Wunder. —

Wie bereits berichtet , beherbergt Paris seit einiger Zeit einen
exotischen Gast , den Fakir Kir Tachra Bei , der nach ei :iu Tournee in
Italien nach Paris gekommen war , um dort seine Künste zu zeigen .
Die Ankunft des Fakirs war , mit großem Tamtam angekündigt
worden . Ueber die Wunder , die der Fak,c in Italien vollblackt haben
soll , hatten die Zeitungen ausführliche Berichte veröffentlicht i . nd die
erstaunlichen Seancen , die » ■ den italienischen Großstädten in An¬
wesenheit Viktor Enianuels , Mussolinis und anderer Periönlichkciten
vor sich gegangen waren , weit und breit geschildert .

K ' in Wunder , das; das Publikum dem Pariser Debüt des Fakirs
Tachra mit großer Spannung entgegengesehen hat . Die Begeisterung ,
mit der d .>r Fakir in Paris empfangen worden war , hat seitsem be-
trächtlich abgenommen . Das vielgepriesene Wunder , der Clou seiner
Kunst erwies sich als ein Bmff . Der Fakir hat nämlich b ' hauptet ,
dank seiner ungeheuren W ' llinskrast den Blutkreislauf in
seinem K ö r p efür cnt kurze Zeit zum Stillstand
bringen zu können . Tiefe angebliche übentat 4 : ' ;<*»« Fälligkeit
hat das Interesse einer Reihe bedeutender Gelehrte ?, oarunrer b ^scn-
ders niehererer Mediziner aus sich gelenkt , die sich oo ^ enommn be. t -
ten , sich m l eigenen Augen zu überzeugen , ob der Falir das acjchi! »
derte Wunder tatsächlich Zuwege bringen könne .

Im Festsaa ! der Pariser Theosophengesellschast in der Avenue
Rapp ist die erste Seance rcr sich gegangen . Nach den einleitenden
Worten eines Mediziners , der den neu nundzwanzii ' ährigen Fatir
begleitet un * sich als seinen Leibarzt bezeichnet , ' am es zu einer
haarsträubenden Darbie ung . Der Fakir wurde auf cin mit l .inuen
spieen Nägeln t ^schlagenes Brett gelegt , so daß : r mit dein Riickcn
aus die Nägel zu liegen ! rm . Einer seiner Assistentein hvbncn -
hinter Türke , holte ?we > sirßl Granitblöcke , die er auf den Bruitko >b
des Fakir ? le . ; e Tacht . Bei . der inzwischen in einen der Tedesita ' re
ohnlichen Zustand war , ^ eß dies alles ohne das geringste ? .>

' chcn
irgendeines körperlichen Sch" crzes geschehen. Das En ^ c .cn der Zu¬
schauer e ' r ? >ä >< ' den Hi' t 'eiunkt , als der Türke mit einem IchiS -̂ in
Kammer aus rollen L - '

./ »ekrästen auf den Block tdj ' ug . ? >niae Mi¬
nuten später wurde der Fakir vom Brett abgehoben . Jeder der Zu -
schauer konnte sich überzeuge .: daß der Rücken des Fakirs nicht das
geringste Zeichen einer Ä ^ l >tzung zeigte .

Dieses Schaustück ist sickes ' iä nicht neu und wird auch von Indien -
reisenden , die öfters (rc tpmljcii hatten , den Darbiel iiignt r> « Faki¬
ren beizuwohnen , ausführlich geschildert . Die me >' t . !l Forscher sin !",
der Ansicht , das! die Durch ührung dieses fürchterlichen Sch -. ustiick . «
Vm Fakir nur deshalb geengt weil die Steinvl >' cke , die ihm
aufden j? örpe : gelegt werden , die Druckwirkung auf
den Körper gegenseitig aufheben ; sonst müßte der Fakir ,
der auf Nägeln liegt , von diesen durchbohrt werden .

Der Leibarzt des Fakirs Tachra , der nach der Aufführung einen
Vortrag hielt , suchte dem meist aus Aerzten bestehenden Publikum
glaubhaft zu machen , daß der Fakir während der Produktion durch
einen Willensakt den Blutkreislauf zum stehen bringe . In feinen
Adern erstarre das Blut , die Widerstandsfähigkeit der Haut werde
gleichsam zum Maximum gesteigert . Selbst wenn Nägel durch die
Haut dringen würden , hätten sie nur einen geringen Blutverlust zur
Folge .

Die Erklärung des Arztes blieb nicht unwidersprochen . Prokes -
sor Siccald , der der Ausführung beigewohnt hatte , wies darauf
hin , daß die Darbietung des Fakirs wohl von einer außerordentlichen
Energie , einer erstaunlichen Routine , einer seltenen Gewandtheit
zeuge, aber nichts Übernatürliches darstelle . Vom Stillstand des
Blutkreislaufes in den Adern könne keine Pede sein .

oelt des Fakirs.
Der fast fünf Minuten aussetzende Herzschlag .

Zwischen dem türkischen Arzt und dem französischen Mediziner
entspann sich nun eine heftige Debatte , in deren Perlauf Siceard er»
klärt hatte , das Märchen nur dann glauben zu wollen , wenn der Fakir
bereit sei. sich einer Operation zu unterziehen und aus oiese
Weise d ->n Gelehrten Gelegenheit gebe , sich zu überzeugen , daß er tat «
sächlich durch einen bloßen Willensakt Herr über den Blutumlauf in
seinem Körper sei. Nach kurzer Ueberlegung erklärte sich der Fakir
dazu bereit . Als der Professor am nächsten Tag eine schriftliche Be »
stätigung seiner Einwilligung zu der Vornahme der Operation sor»
derte . weigerte sich der Fakir , das ihm vorgelegte Dokument zu unter »
schreiben . Damit erweist sich freilich die ganze Legende als unhalt «
bar , und die Meisterleistuna des Fakirs entpuppt sich als eine erstaun «
liche Darbietung , die jedoch ohne Zuhilfenahme einer übernatürlichen
Fähigkeit vollbracht werden kann .

Das „Wiener Journal " erhält von Dr . Wilhelm F . v . Wragasz
aus Schloß Orlove ( Bystriea ) folgende interessante Zuschrift , die die
Begegnung mit einem indischen Fakir schildert :

„Ende Marz oder Anfang April 1914 gab Smirnow , russischer
Gesondter in Kairo , einen Tee zu Ehren des Großfürsten Mi »
ch a e l Außer dem gesamten Korps der Diplomatie Kairos waren
einige Persönlichkeiten anwesend , darunter des Khediven junger
Bruder und Lord K i t s ch e n e r , Generalissimus der englischen Armee .
Nach der Vorstellung bewegte ich mich gegen die Ausgangstür , alt
ich hinter mir Schritte hörte . Ich sah mich Lord Kitchener gegenüber .
Der Lord erzählte mir . daß er tags vorher die Bekanntschaft eines
Fakirs gemacht hatte und gab mir ein Empfehlungsschreiben an den
indischen Magier .

Noch längerem Suchen fand ich den Fakir ? etwa dreißig bis fünf »
unddreißig Jahre alt , mager , trockene kantige Muskeln , scharfblickend ,
das Antli ? narbig , Ruhe und Güte ausstrahlend . . . einen Tarl7usch
auf dem Kopfe , den Körper in Abaja gehüllt und die Füße in Mar »
kub . Er las den Empfehlungbrief , sah mich flüchtig an und ver -
neinte sich dezent . Die englische Sprache beherrschte er in Wort und
Schrift rollkommen , war er doch mehrere Iabre Lehrer an höheren
Schulen . „What can I do for you , Sir ? ' Nach einigem Besin¬
nen holte er ein Rasiermesser und mckchte damit in den Daumenballen
der linken Hand einen zentimetertiefen und etwa drei Zentimeter
langen Schnitt . „Warum blutet es aus der Wunde nicht ? " fragte ich.
, Wollen Sie , daß es blutet ? " erwiderte er lächelnd und fchon strömte
Blut aus der Wunde . „Genug , wenn ich bitten darf "

, sprach ich und
sofort hörte die Blutug auf .

Hierauf nahm er ein Stückchen Leinen , womit er die klaffende ,
nicht blutende Wunde bedeckte. Nach einiger Zeit sagte er : „Beobach ^
ten Sie meinen Herzschlag .

" Er streckte sich über einem <sofa aus .
Ich horchte , die Uhr in der Hand , und zählte eins , zwei , drei Herz -
schlüge. Nach dem dritten Herzschlage hörte das Herz zu
schlagen auf , vier Minuten und einundfünfzig Se -
künden lang . Das Antlitz wurde fahl , das Atmen kaum fühlbar .
Nach einem dreimaligen energischen Aus - und Einatmen schlug das
Herz wieder rhythmisch und normal weiter und normales Kolorit
deckte wieder das Antlitz des Fakirs . Damit war es aber noch nicht
genug . „Beobachten Sie "

, sprach der Fakir , „meinen Puls !" Es er -
gaben sich 141 Schläge in einer Minute und unmittelbar darauf 51
in der Minute . „Haben Sie noch Zeit ? " fragte er mich „Schreiben Sie
eine beliebige Zahl auf dieses Papier ! Rollen Sie das Stückchen Pa -
pier sest ein und geben Sie es mir in die linke Hand "

. Er nahm
es in die linke Hand und mit der rechten schrieb er die Zahl fehler -
los nieder . Er erriet mein Alter und meiner Mutter Todestag .

Die badische Keimat
aus der Vogelperspektive «

^ Flugzeug von Karlsruhe nach Basel . — Karls -
ruhes Bedeutung im Lustverkehr .

. . ist kaum zu viel gesagt : der kennt das Bild der badischen
^ iinat noch nicht ganz , der die soeben eröffnete Möglichkeit noch
u >cht ergriffen hat , ausdem FlugzeugaufdemFlugvon
. arlsruhe nach Basel das badische Land aus den Lüften zu

>uiauen. In der Zeit von wenig mehr als einer Stunde , beinahe
"" t einem großen umfassenden Blick, erschaut das Auge die ganzen
Wunderbaren Schönheiten des herrlichen Landschaftsbildes , das sich

011 den Höhen des Schwarzwaldes bis zum Rhein und darüber
^ Naus bis zu den Vogesen erstreckt. Die neueröffnete Strecke'

arlsruhe — Basel wird sich vielleicht für den Luftverkehr
Ruhm als eine der schönsten, vielleicht die schönste Stundenstrecke" werben . Sie ist für den Flug im Junkers - Flugzeug , was für die

' ahrt auf dem Strom die Strecke zwischen Bingen und Koblenz be-

^ utet . In etwa 250 bis 800 Meter Höhe überfliegen wir von
- ^ klsruhe aus die Ebene zwischen Rhein und Gebirge . Die wech-
lUnd hellgrünen und dunkelgrünen udn braunen Streifen der Aecker
. ^ Wiesen fliegen unter uns mitsamt den großen Waldpartien , um

c sie sich gruppieren und in die sie sich hineinschieben , schnell dahin .
Ut 3 nach dem Aufstieg von dem praktisch gelegenen Karlsruher

mugplatz winken schon die Burgen oberhalb von Baden -Baden . uiu >
"ch wenigen Minuten blickt das Auge in das liebliche Tal der

t" 05 bis hinauf zur Badener Höhe . Die Bühler Höhe grüßt in

^ nenbeschienener Weiße , Achern liegt unter uns . und die Hornis -
Mnde grüßt kurze Zeit von der Höhe des Schwarzwalds herab .
- achdem zunächst Wiesen , Aecker und Wälder der Rheinebene das

epräge gaben , mischen sich die Tupfen der Obstbäume in unabseh -

ii*
CI ' " ^ 0S Landschaftsbild . Wunderhübsch und sauber heben
die mittelbadischen Städtchen und Dörfchen , teils gedrängt

^
rundet in der Ebene , teils weitausladend um burggekrönte Hügel
c ang ^ ehnt an die Ausläufer des Schwarzwaldes aus dem schönen

. an®ltijaftsiiilbe ab . Das Flugzeug folgt in ruhigem , sicheren Fluge
geraden Linie der Bahn . Offenburg ist kaum 20 Minuten nach

des Fluges überflogen, ' schon grüßt Lahr aus dem Tal
° * Unten . Der Bogen , den die Bahn in die Freiburger Einbuchtung

einmacht , wird abgeschnitten ; dicht am Kaiserstuhl und über seine
l>i ^ hinweg geht der Flug in Richtung Müllheim . Wunderbar

Stfin & , ur Breisgauperle hinüber . Das Münster und der

^ ^
" lofiberg grüßen , überragt vom Kandel und vom Feldberg , die das

Rtf<
et hochragend flankieren . Schwarzwald und Rhein drängen

^
' Mammen . Die rebenbepflanzten Hügel bis zum Rbein geben

W t- , unter uns und vor uns den neuen Ausdruck . Die Winde ,
Wm f

^cn Tälern unter uns und seitlich verfangen , geben bei

kein !? ne*Ien Wechsel von Sonnenschein und Bewölkung nun endlich
z?. . " ^ugzeug . dessen sicherem ruhigem Flug der frische Wind in der

Sweben - nichts anhaben konnte , nun doch eine etwas schlingernde
^ °ft kräftig stampfende Bewegung . Aber man hat sich bald
?)J

ln gewöhnt . Sonnbeschienen grüßt Badeinveiler von halber
. Qus dem Tal . überragt von dem schönen Massiv des Belchen .

später kommt Basel in Sicht und es öffnet sich der Blick ins
ausladende Tal der Wiese . Die fünf langen Röhren des

Kiir Badischen Babnhoks liegen unter uns , und in plötzlich steiler
^ a ?

'
r
' n^ fenkeits des Rheins gelandet , auf dem Flugplatz

sich . Birkenfeld , einem internationalen Knotenpunkt , wo
">!t

Linie Ba ^el— Karlsruhe —Frankfurt —Berlin schneidet
Pn ^ ' nicn nach Genf , Bern und Zürich , mit der Route der

^ / ^ .^ esellschaft. die von Amsterdam ber ibre Flugzeuge nach
<3q jc [ ^

ührt und mit der Linie , die von London über Paris nach

x daß sich die Badische Luftverkehrs -Gesellschaft mit der
' nun 8 der Linie K arlsruhe — Basel als Er -

ftrctf,
1*8 ' ^ rcr strecke Karlsruhe —Frankfurt die wichtige Rheintal -

T(a jj
Qu f einer der bedeutendsten deutschen Luftstrecke von inter -

dix 55 ? ,
Bedeutung gesichert hat . wird es ihr hoffentlich gelingen ,

"^ hlick,
°UiU" 8 ^ ^ ruhes j n der Entwicklung des Luftverkehrs all -

Ct^ c >n Südwestdeutschland zu rücken . Andere
ü^ e^ n .̂ 6t>te , die auf der Linie Basel —Frankfurt nicht so zentral
i „ J

' nb , kommen für Zwischenlandungen im Weltverkehr kaum
fiit da die Strecken Basel —Freiburg wie Frankfurt —Mannheim
ft Pnn p Snftoetfeljt stt kurz sind , während andererseits Karlsruhe ,
äffttet .

^ nmal auch die Richtung nach Westen dem Luftverkehr
' m Eisenbahnverkehr so auch im Flugverkebr einer der

(ff
" '̂ " otenpunkte der Ost -West - und Nord - Südlinie werden

Stuttgart wird wahrscheinlich dann in der Bedeutung
kiihe müssen . Die Badische Luftverkehrs -Gesellschaft in Karls -
Silin, » gegenüber Stuttgart die bessere Taktik verfolgt , mit eigenen
fteinx Ufic " selbst zu fliegen , statt , wie Stuttgart , sich nur von
dijj v

" Gesellschaften anfliegen zu lassen . Mit dieser Taktik und
«»tief,» ^

' cherung der Route Frankfurt —Basel hat die Badische Luft -
an ih. Gesellschaft die Hoffnungen erfüllt , die die Stadtverwaltung

dankenswerte und weitblickende Unterstützung knüpfte . Die
» ilhjjg

" Stadtverwaltung haben rechtzeitig erkannt , daß hier eine
sich

' * ^ >ukunftsfrage Karlsruhes auf dem Spiel steht . Man wird
'" iissen ^ i den zuständigen Stellen der Landesbehörde überlegen

die Verzettelung der Kräfte im Lande weiterhin Unter -
^ .wiZl

' nden soll. Die Sicherung der badischen Interessen in der
eisxj

*
^ 8 des Luftverkehrs , vor allen Dingen gegenüber den

üni e Bemühungen Württembergs , den Verkehr von der Rhein -
stillt a

*u *e nlcn , kann nur von der zentral gelegenen Landeshaupt -
Nun »

mit Erfolg geschehen. Auch das Interesse und die Gewöh -
° ^

.. Karlsruher Bevölkerung an die Möglichkeiten des Luft -
der 9 ^ ' ' Ud noch nicht so groß , wie es wünschenswert wäre . Von
^ enbos

* ^ Qr ' s— Basel hörten wir . daß dort die erste Klasse der
^Qs jch n

'
J!

" erödet sei , weil die erste Klasse der Passagiere nur noch
1 te un d bequemere Flugzeug benutzen . Der Fahrplan der

Flugzeuge ist denen der anderen Gesellschaften und Linien
^ plan

"
-
" k bct Luftverkehr wickelt sich heute schon so pünktlich ,

futt , gj
"

! " 6 ' 9 ° b, daß ohne wesentliche Unterbrechung über Frank -
"nb

'
in und Basel der Luftreisende nach Berlin . München

er , e Schweiz jn etwa einem Drittel der Zeit gelangen kann , die
hl ei,cn £m6n sonst gebraucht . Und zu der Zeitersparnis

n>«n 2
' der Fahrpreis auch nicht wesentlich -teurer ist , als wenn

QnSeneh
C Schlafwagen fährt . Und die Luftreise ist sicher ebenso

fahrt ,
" nd dazu unvergleichlich viel schöner als die Eisenbahn -

*■111. foirt
" ' ch* aus praktischen Gründen das Flugzeug benützen

liche > a>enn es ihm seine Mittel gestatten , wenigstens die Herr -
^ Ctfiniio

U
-
n Karlsruhe nach Basel sich einmal als besonderes

Reinigt . gestatten , bei dem er gleichzeitig das Bild der badischen
^ "tuna » kennen lernt . Es hängt sehr viel von der Be -

ob h m
Sri^ CS kommenden Entwicklung des Luftverkehrs

m » ge Bevölkerung der Landeshauptstadt , soweit sie dafür in
non der neuen Möglichkeit des Luftverkehrs genügend^ "" cht . w . Sch .

Die vergessene Aktentasche»
Die Geschichte liegt schon vier Jahre zurück und erfährt erst jetzt

Aufklärung und Sühne . Es handelt sich um die 1921 ausgeführten
Raubüberfälle bei Straußberg , bei denen mit großer Raffinesse und
Verwegenheit vorgegangen wurde ■ Eines Abends erschienen drei
Männer in der einsam gelegenen Waldschenke ,.Waldkater "

, die als
Ausflugsort sehr beliebt ist. Es war ein heißer Sonntag gewesen
und man hatte gute Einnahmen erzielt . Die Tochter der Wirtin
war mit einem Onkel allein zu Hause und zählte gerade das Geld ,
als die Männer sie mit vorgehaltenem Revolver zwangen , die ganze
Kasse herauszugeben . Dann packten sie noch sämtliche Wertsachen ,
die sie finden konnten , in einige Rucksäcke und verschwanden ebenso
geheimnisvoll und lautlos , wie sie gekommen , im Dunkel der Nacht .

Eine Woche später wurde der mit dreißig Personen besetzte Auto -
omnibus zwischen Berlin und Straußberg überfallen . Natürlich auch
mitten in der Nacht . Der Chauffeur , der als einziger Begleitmann
im Wagen war und gleichzeitig auch kassiert hatte , bemerkte mitten
im Walde auf der Straße einen Mann , der sich hin und her wälzte
und anscheinend in Krämpfen wand . Er stoppte den Wagen ab ,
stieg aus . näherte sich mitleidig dem Kranken und bückte sich über ihn .
In diesem Augenblick packte ihn der Kerl , warf ihn zu Boden und
qwang ihn mit einem Revolver , das Geld herauszugeben . Gleichzeitig
erschienen aus dem Dickicht einiae Männer , die sämtliche Insassen
ausraubten . Jeder Ring , jede Armbanduhr mußte abgegeben wer -
den , und reich beladen zogen die Männer davon , ohne daß irgend
jemand Widerstand zu leisten gewagt hätte .

Und sonderbar , seit dieser Zeit hörte und sah man nichts mehr
von ihnen , die Raubüberfälle wiederholten sich nicht . Vier Jahre
suchte die Polizei , fand aber keine Spuren . Da erhielt das Präsidium
.einen merkwürdigen Brief , anomim und ungefähr folgenden lakoui -
schen Inhalts : „Ich liege im Sterben und möchte nur sagen , daß die
Brüder Paul und Max Heinrich die Räuber von Stranßberq ge -
welen sind.

" Man begab sich in die Wohnung des älteren Bruders ,
und siehe da . man fand die Frau im Sterben liegen , sie selbst hatte
den Brief geschrieben , da sie sich auf dem Totenbett mit ihrem Mann
gezankt batte . Doch sie war bereits ohne Besinnung und konnte keine
brauchbaren Angaben mehr machen . So besaß die Polizei nur den
Brief der jedoch leicht von dem Mann als Hirngespinst einer Tot -
kranken und als Racheakt gedeutet werden konnte , außerdem hatten
die Räuber seiner Zeit mit Masken gearbeitet und konnten natürlich
von keinem der Beraulbten mehr erkannt werden . Da « Beweis -
Material war demnach das dankbar dürftigste und man hätte die Be -
schuldigten wohl schwerlich überiühren können , wenn die Beamten
nicht in irgendeiner Ecke der Wohnung eine verlassene und ver -
aessene Aktentasche gefunden hätten , die von einem der damals im
Omnibus Beraubten als sein Eigentum erkannt wurde . Niemand ,
am wenigsten der Anaeklagte Max Heinrich konnte sich erklären , wa .
rum er gerade diese Tasche nicht verbrannt hatte , und doch konnten
nur an Hand dieses Beweisstückes die Räuber überführt , zu einem
Geständnis verleitet und zu schweren Zuchthausstrafen verurteilt
werden *

Bubikopf und Glatze .
Verschiedentlich ist von Aerzten die Behauptung ausgestellt wor -

den , daß die Frauen , wenn ste sich die Haare abschneiden lassen wie
die Männer , auch das männliche Schicksal teilen werden . Glatzen
zu bekommen . Ueiber diese Befürchtung beruhigt aber die Damenwelt
ein englischer Haarsvezialist Edward Lawrence , der sich in der Lon -
doner „Friseur -Zeitung "

^ zu diesen Problemen äußert . „Es gibt
keinen Anhaltspunkt für die Annabme . daß kurzes Haar der Vorläufer
der Kahlheit sei" , schreibt er . „Die ärztliche Wissenschaft hat zwar
bisher den Ursprung der Glatze noch nicht entdeckt, aber es läßt sich
durch nichts beweisen , daß das Ab 'chneide« des Haars die Glatze her -
vorruft . Frauen haben einen stärkeren Haarwuchs als Männer
Wenn einem Jungen die Haare nicht geschnitten werden , so wachsen
sie deechalb doch nicht so lang wie bei einem Madchen . Immer wieder
ist behauptet worden , daß die Kopfbedeckung die Ursache der Kahl -
heit beim männlichen Geschlecht sei . und nun sagt man . daß die fester
aufliegenden Glockenhüte der Damen auch bei diesen Glatzen hervor ^
bringen werden . All das ist aber leere Vermutung , Immer stärker
wird sl " Ueberzeummg , daß Kablheit erblich ist : sie wird van Eltern
auf Kinder männlichen Geichlechts ubertroa ^n . und wenn beide
Eltern kablköpfig sind, dann zeigt sich die Glatze auch bei den werb¬
lichen Sprößlingen ."

Rätselhafte Neigungen und Abneigungen .
Viele von uns . wenn nicht die meisten , schmeicheln sich , ein feines

und unfehlbares Gefühl für die Beurteilung des lieben Nächsten zu
haben . Man legt dabei sehr großen Wert auf die plötzlichen Neigun »
gen und Abneigungen , die wir Menschen gegenüber empfinden , die
wir zum ersten Male sehen . Wir wissen keine Gründe dafür anzu »
geben , warum ums die eine Person so gut geiällt , die andere so ab -
stößt . Wir können nur sagen daß sich instinktiv etwas in uns regt ,
deck wir nicht widerstehen können . Das nennt man dann — in der
stärksten Form — Liebe oder Haß auf den ersten Blick. Wir denken ,
daß wir im Benehmen gegen solche Menschen aus einer „höheren Ein -
gebung " handeln , und zweifellos sind es Gründe , die aus mystischem
Dunkel oder aus ferner Vorzeit unbewußt in uns emporschießen .
Ter englische Psychologe F . Aveling hat sich mit der Erklärung dieser
seltsamen Seelenoorgänge eingehend beschäftigt und gemnden . daß
diese rätselhaften Neigungen und Abneigungen in den tiefsten Tiefen
des Instinktes verwurzelt sind . „Da gibt es Stammes - Gogensätze
und Mn Ziehung skräste , die berücksichtigt werden müssen. Manche
Rassen , manche Volksstämme fühlen sich zu einander hingezogen , an -
dere von einander abgestoßen . Da gibt es den unbewußten Haß des
„höheren Mensch " gegen den „niederen "

, die Kluft , die sich Zwischen
den Vertretern verschiedener Kulturformen und Eeisteserscheinungen
auftun . Die Psychoanalyse lehrt uns , daß Liebe schon in der Wiege
geboren wird , und Zweifellos spricht der Tnpus der Eltern in unseren
Wertungen für das ganze Lehen mit , und wir können manchmal in
denen , die wir lieben , und in denen , die wir hassen. Züge wiederfin »
den . die uns in den Tagen der frühesten Kindheit einen guten oder
häßlichen Eindruck binterließen ^ Aber mebr als durch alles andere wer »
den wir wohl in unseren Neigungen und Abneigungen durch unsere Id «,
ale bestimmt . Vielleicht leuchtet in einem Wesen , dem wir begegnen ,
uns selbst unbewußt , ein Strahl des Schönheitsideals auf . das wir
in uns tragen . Unsere Ideen sind es . die das Uebewußte beeinflussen
und plötzlich unsere Empfindung bestimmen lassen . Und wie mit der
Libe , so ist es mit dem Haß . Die , die wir vemb '

cheuen . sind nur
Sinnbilder einer Sache , die uns widersteht . Und daher kommt es auch,daß wir die größte Abneigung gegen Menschen empfinde die die .
selben Fehler haben wie wir Auch wenn wir diese Fehler in unq
garnicht kennen , so ahnen wir sie doch in dem . den ' wir hassen . unÄ
wir verabscheuen letzten Endes das Böse in uns in dem anderen .

"

Die Leitung .
Wie heAtzutage üblich , zahlt eine Bank keine Dividende , und

cin Aktionär fragt telephonisch an : „ War >um gibt es diesmal keine
Dividende ? "

„Bitte deutlicher ' " lautet die Antwort , Der Aktionär
wiederholt sein« Frage . Doch die Direktion antwortet : „Wir können
nichts verstehen — es muß an der Leitung liegen !" Da schwU au*
Aktionär wütend : „Ja , das glaube ich auch . . . Schluß !"

Eine 13-jährige Vebensretterin .
* Bonn a . Rh . , 80. Juli . ^Funkspruch .) Kürzlich rettete ein

IZjähriges Madchen aus dem Rhein einen Mann , der bereits drei -
mal untergegangen war . mit eigener Lebensgefahr vom Tooe de-
Ertrinkens

14 Leichen nach 2V Iahren geborqen .
* Dessau , 30. Juli . (Funkspruch .) In Gerlcbegk ( Anhalt )

fand man in einem Bergwerk 14 Leichen von Bergleuten , die voi
L0 Jahren durch Wassereinbruch verunglückt waren . Die durch den
Einbruch verursachten Verheerungen waren damals so groß , daß
der Schacht ausgegeben werden mußte , ohne daß man die Verunglück -
ren bergen konnte .

Eine Tal öer Verzweiflung .
* Dammertirch , 30. Juli . Aus Saint - Ecrmain wick> gemeldet , dax

der k>4jährige , aus Kilchberg sOberel 'aß ) gebürtige Landwirt Joseph
Sutter voller Ver ^weiflmg darüber , daß seine Frau ihn vor einigen
Tagen im Stich ließ , in einem Anfall von Wahnsinn in den ihm ge -
hörenden Stall eindrang » nd dort hrei Kühen und drei K ilbern
den Bauch aufschlitzte . Nach dieser unmenschlichen Tat ging Sutter
und steckte sein Wobnhaus . seine Scheune und die Ställe in Brand, '

sämtliche Gebäude sind ein Raub der . Flammen geworden . Und um
seinem Zerstöriingswerk die Krone auszusetzen, bewaffnete sich schließ,
lich Sutter mit einem großen Küchenmesser und stieß es sich mit alle :
Wucht in die Schädeldecke. Der Tollwütige wurde in schwerverletztem
Zustande in . das Spital verbracht .
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Der Verlaus des ersten deutschen
Nalurschuytages .

(Von unserem Berichterstatter .)
Tt . München, 28.

In dieser Woche tagt zum ersten Mal in München ein Deutscher
Naturschutztag. Ehe j odoch auf den Verlaus der Tagung , sowie auf
die einzelnen Veranswltungen näher eingegangen wird , muß unbe-
oingt festgestellt werden, das; leider das Reich wenig Interesse aus-
gebracht hat und auch schlecht oder gar nicht I»ei dieser wichtigen Ta¬
gung vertreten ist. Die Initiative , durch die dies« Veranstaltung ins
Leben gerufen wurde , geht ausschließlich von Bayern aus . Der „Lan .
desausschuß für Naturpflege " in Verbindung mit dem . .Bund Natur-
schütz in Bayern e . V ." sind die Eincherufer der Tagung , und es ist an-
zueiAennen , daß sie mit vieler Mühe eine allgemein- deutsche Tagung
zustande gebracht haben , wenn auch in erster Linie Bayern im Vor-
dergrunde steht . Hier in Bayern gehört die Sorge für den Naturschutz
in den Geschäftsbereich des Ministerium des Innern und so ist auch
Bayern auf der Tagung durch den Minister des Innern , Stütze! , per-
sönlich vertreten , wahrend gleichzeitig der Regierungspräsident von
Oberk>'yern von Knözinger sowie Dr . von Kahr erschienen sind.
Allerdings steht man auch Gäste aus dem ganzen Reich , man vermißt
jedoch namhafte repräsentative Persönlichkeiten. Als Referent er-
schien lediglich Ministerialrat Dr . Schn >. tzler aus Berlin, welcher
über Naturschutz und Gesetz sprach.

Naturschutz und Gesetz .
Der Vortrag von Ministerialrat Dr . Schnitzln leitete am gest -

rigen Tage die Reihe der wissenschaftlichen Vorträge ein, die den
Kernpunkt der Tagung ausmachen. Mit Recht wies Dr. Schnitzler
darauf hin . daß die Gedanken der Reichsverfassung in der Gesetzge>
bung nicht durchweg berücksichtigt sind . Zudem sei die Anwendung der
gesetzlichen Bestimmungen des Reichs und der Länder infolge der Ver>
schiedenhcit der geltenden Gesetze durchaus nicht immer leicht . Außer-
dem seien viele Paragraphen de? bürgerlichen Gesetzbuches und des
Strafgesetzbuches, dessen neuer Entwurf in § 285 das öffentliche In¬
teresse des Naturschutzes berührt , für den Naturschutz anwendfpr. Das
Vogellchutzgesetz gehe gar nicht vom Naturschutz aus und bezeichne
auch Vögel als schädlich, die schutzbedürfti -g sind . Der Naturschutz se ,
eine Aufgabe des Staates , der die Natur als Duelle der Volkskraft
und Gesundheit zu schützen habe . Ohne Gesetze komme man erfah¬
rungsgemäß nicht aus . alber das Gesetz müsse Kompromisse mit dem
Privatrecht und dem Eigentum abschließen . Strafbestimmungen allein
genügen nicht ! ebenso wichtig sind Kontroll - und Vorbeugungsmaß -
nahmen .

Naturschutz und Bolksbildungscebeit .
Eine wertvolle Ergänzung erhielten diese Ausführungen durch

den Vortrag von Universitätsprofessor Alois Mischer - München über
Naturschutz und Volksbildungsarbeit . Fischer betonte , daß alle Ge-
setze nicht imstande seien, auch die Bedingungen ihrer Erfüllung zu
schalen . Hierzu bedürfe man des pädagogischen Mittels . Die ganze
Volksbildung müsse von dem Gedanken des Naturschutzes durchdrungen
werden. Es muß uns auf die Dauer gelingen , die künftigen Gene-
rationen mit einer gewußten Heimatliebe zu durchdringen. Em hc :-
matgläubiges , heimatstolzes Volk werde kein Gesetz mehr nötig haben,
das seine Heimatnatur schützt .

Naturschutz und Forstwirtschaft.
Am heutigen Dienstag sprach Universitätsprofessor Dr . Fabri -

c i u s - München über dieses Thema und erlärte, daß bei der Forst-
Wirtschaft zweierlei Gesichtspunkte nebeneinander hergehen , wimhch

Naturschutz und nachhaltige Werterzeugung . Zeitweise gehe aller-
dings der Weg zum Höchstertrag gleichzeitig in der Richtung des
Schönen, z . B wenn man statt reiner Nadelholzbestande jetzt ge-
mischte Bestände erstrebt. In vielen Fällen allerdings mune die
Forstwirtschaft auf Naturschönheiten verzichten oder sogar diese zer-
stören. Sehr alte Bestände seien stets unzweckmäßig und ein unver-
zinsliches Kapital. Aufs allerschärfste wandte sich Fabricius gegen
die waldverwüstende Streunutzung seitens der Landwirtschast. Eben-
so sei die Viehweide im bayerischen Hochwald äußerst schädlich und
der erzielte Nutzen stehe in keinem Verhältnis zu dem angerichteten
Schaden. Der Naturschutz möge sich ferner mit der VolksbeleKrung
bewssen , um die willkürlichen Waldfrevel durch Abreißen von Zwei¬
gen usw . zu verhindern . Eine dritte weitverbreitete Waldbeschädi-
gung sind die sogenannten Rauchschäden in der Umgebung von In -
dustrle,Zentren . Ohne der Industrie irgendwie zu nahe zu treten ,
ließe sich dieser Schaden vermeiden. Wirksam sind die von Prof.
Wislicenus (Tharandt i , Sa .) erfundenen Gitterschornsteine. Anzu-
regen sei ein Preisausschreiben für ein wirtschaftliches Verfahren ,
um den wertvollen , aus den Kaminen entweichenden Schwefel, der
die fraglichen Waldvergiftungen hervorruft , aufzufangen .

Im Namen von 8 fränkischen Organisationen wurde ein Antrag
eingebracht, daß von den Altbeständen des Spessarts , des Gram -
schatzer Forstes und des Steigerwaldes 500 Hektar gleich I Prozent
des gesamten Bestandes auf 100 Jahre vom Schlagen ausgenommen
werden. Der Antrag wurde gegen wenige Stimmen angenommen.

Naturschutz und Industrie.
Prof. Dr. Schultz « (Naumburg ) behandelte heute das Thema

Naturschutz und Industrie einschließlich Bergbahnen und Tal -
sperren . Der Redner legte in seinem hochaktuellen Vortrag über-
zeugend dar, daß es zahlreiche Fälle gibt , wo mit Leichtigkeit eine
Harmonie zwischen Industrie und Landwirtschaft herzustellen sei.
Dem Kohlenbergbau allerdings falle die Landschaft unbarmherzig
? um Opfer. Anders stehe es mit Talsperren und Wasserkraftanlagen ,
die in den meisten Fällen auf glückliche Weise in die Natur einge-
fügt werden können . Gegenüber den Bergbahnen nahm der Redner
eine absolut ablehnende Haltung ein . Man dürfe auf keinen Fall
der Einsamkeit des Hochgebirges ungezählte Menschenströme zuführen.

Regierungsrat Dr. Hermann P a u l- Miinchen behandelte die
Frage des Schutzes der Moore , die noch am meisten das Bild
ursprünglicher Natur behalten hätten . In der Zeit dez Brennstoff-
mangels habe man sich »on Spekulantenseite aus die Moore gestürzt
und unendlich viel Schaden angerichtet. Durch das Oedlandgesetz
werde die Möglichkeit geschaffen werden, den Moorbefitzer zu zwingen,
seinen Besitz der Natu: zu erhalten und zuzuführen

Ausgezeichnete Lichtbilder u-nd Filme bekleideten die Vorträge
und wurden in den Dienst der Naturschutztagung gestellt. Herr R i t-
t e r s-Hamburg schilderte an Hand ganz ausgezeichneter Bilder den
Naturschutzpark in der Lüneburger Heide .

Ueber die Bedeutung des Naturschutzes für die
wissenschaftliche Forschung sprach als letzter Redner Pros .
Dr . S ch ö n i ch e n - Berlin. Der Redner zeigte wie wichtig die Er-
Haltung von Naturdenkmälern für die naturwissenschaftliche Erfor -
schung aller Gebiete ist . umsomehr. al? man in der neueren Zeit
immer mebr von der Laboratoriumssorschung zur Forschung in der
Natur zurückkehrt Das sei besonders der Fall in der Botanik und
der Formationsbiologie . Die Errichtung von Naturschutzparken sei
daher vom wissenschaftlichen Standpunkt dringend zu fordern. In
der Zoologie zeige sich das Bestreben, eine Formationszoologi -̂ zu
schaffen, und auch dieser wissenschaftliche Zweig werde auf da? Stu¬
dium in der unberührten Natur angewiesen sein . Naturdenkmal -
pflege und Naturwissen 'chaften hätten große gemeinsame Berührung ?-
gebiete, und eine sei für die andere unentbehrlich Versäumnisse an
der Naturdenkmalpflege würden sich an der Entwicklung unseres Vol-
kcs bitter rächen .

Eine Entschließung beantragte, den Hohen st offel im Hegau
als Schutzgebiet zu erklären De ? Ausschuß wurde beauftragt,
gegen die Zerstörung des Lacher See ^ Stellung zu nehmen Ange¬
nommen wurde ein Antrag Dr Lehr über den Schutz der südländi¬
schen Amphibien und Reptilien , ferner ein Antrag, dabin zu wirken-
daß die im Artikel 150 des Rei <bs? ?setzes gegebenen Möglichkeiten
zum Naturschutz entsprechend ausgenützt werden.

Eine Schuldehalle im Bad. Landlag
Heute Vormittag beriet das Plenum des Badischen Landtages

über den von uns seinerzeit eingehend gewürdigten Gesetzentwurs
über die Aenderung des Ausführungsgesetzes zum Bürgerlichen Ge -
setzbuch . Es handelt sich , woran wir kurz erinnern wollen, um die
Verantwortlichkeit des Beamten , die freiwillige Gerichtsbarkeit , das
Ausführunggesetz zur Grundbuchordnung, das Gesetz über die Ausfüh -
rung des Reichsgesetzes über die Zwangsversteigerung und die
Zwangsvollstreckung und die Zivilprozeßordnung , das Gesetz über den
Verwaltungsgerichtshof und das verwaltungsgerichtliche Verfahren ,
das Gesetz über das Hinterlegungswesen . Und diese ganze Materie
erhält zusammen die Bezeichnung „Ausführungsgesetz zum
Bürgerlichen Gesetz - Buch"

, das am Tage nach seiner Ver-
kündung in Kraft tritt . Die Vorberatung dieser Vorlage oblag dem
Rechtspslegeausschuß, der den Zentrumsabgeordneten Rüg er als
Berichterstatter bestimmt hatte. Der Ausschuß änderte die eine oder
andere Bestimmung der Regierungsvorlage ab . So gab er bei der
Verantwortlichkeit des Beamten dem die Ausländer betreffenden
Absatz folgende Fassung : „Ausländern kann die Entschädigung, un-
beschadet der Verfolgbarkeit der Beamten wegen schuldhafter Amts -
Pflichtverletzung, verweigert werden, wenn nicht nachgewiesen ist, daß
in dem Heimatsstaate des Geschädigten eine der inländischen Gesetz-
gebung entsprechende Haftung Deutschen gegenüber besteht . Eine
dem Satz 1 entsprechende Haftung ist schon dann als gegeben anzu-
sehen , wenn nachgewiesen ist, daß nach dem ausländischen Recht
wenigstens eine aushilfsweise Haftung des Staates oder der Kör-
perschaft Deutscher gegenüber besteht .

" Von besonderer Wichtigkeit
ist folgende Bestimmung : Die Mitglieder der Ortsgerichte
stehen im Dienste der Gemeinde. Soweit sie vom Gemeinderat er-
nannt werden, gilt folgendes : Die Dienstzeit betrügt 6 Jahre ; sie
beginnt und endigt für alle Mitglieder zu gleicher Zeit . Bei vor-
zeitigem Ausscheiden eines Mitgliedes aus dem Amt findet eine neue
Ervennung für die restliche Amtszeit des Ausgeschiedenen statt ! zur
Uebernahme des Amtes sind alle jene Personen verpflichtet, die auch
verpflichtet sind , eine Wahl in den Gemeinderat anzunehmen ; zur
Ablehnung sowie zur Amtsniederlegung vor Ablauf der Dienstzeit
berechtigen dieselben Gründe wie zur Ablehnung der Wahl in den
Gemeinderat ! Ablehnung sowie Rücktritt ohne genügende Entschul«
digungsgründe ziehen die Erlegung eines vom Gemeinderat festzu-
setzenden Betrags von zwanzig bis fünfzig Reichsmark in die Ge-
meindekasse nach sich . Das Amtsgericht und die Notare sind befugt,
Warnungen , Rügen und Geldstrafen, welche für den einzelnen Fall
den Betrag von 50 Reichsmark nicht übersteigen dürfen , zu verhängen .
Im übrigen finden die Vorschriften der Gemeindeordnung über das
Dienststrafrecht für Gemeindebeamte Anwendung.

Neu in das Gesetz wurde folgender Artikel VII eingefügt : Das
Gesetz über die wandelbaren Bezüge der Notare vom
17 . Juli 1902 in der Fassung des Gesetzes vom 25. Juli 1922 und der
Verordnung vom 11. Februar 1925 erfährt folgende Aenderungen :
Im Artikel 3 wird Absatz 2 durch folgende Vorschrift ersetzt : „Die
Notare beziehen außerdem die Gebühren für die ihnen allgemein ge-
statteten Nebengeschäfte als Testamentsvollstrecker, Nachlaßpfleger oder
Nachlaßverwalter .

" Im Artikel 4 erhält Absatz 3 folgende Fassung:
„Das Justizministerium ist ermächtigt, im Benehmen mit dem Fi-
nanzministerium durch Verordnung einen Mindestbetrag für den in
Absatz 1 bestimmten Gebührenanteil festzusetzen und den in Absatz
2 genannten Höchstbetraß zu ändern . Diese Verordnungen sind dem
Landtag zur Kenntnisnahme vorzulegen.

"
Nachdem der Kommunist Ritter erklärt hatte, daß seine

Gruppe die Vorlage ablehnen werde, wurde das Gesetz in erster und
zweiter Lesung mit allen gegen 3 Stimmen angenommen.

Eine weitere Gesetzesvorlage betraf die zweite Aenderung des
Landtagswahlgesetzes und zwar handelt es sich um folgen«
des : Das Landtagswahlaesetz vom 29. Juli 1920 hatte in 8 1 be-
stimmt, daß für die Landtägswahlen die Vorschriften des Reichswahl-
gesetzes vom 27. April 1920 und der Reichswahlordnung vom 1 . Mai
1920 gelten . Durch das Gesetz vom 23. September 1921 wurden die
Daten des Reichswahlgesetzes und der Reichswahlordnung gestrichen .
Diese Aenderung ist in der Absicht erfolgt , klarzustellen, daß für die
Landtagswahlen künftig das Reichswahlgesetz und das Reichswahl-
verfahren in der jeweils gültigen Fassung zur Anwendung zu kommen
hat . Wenn nun die Bestimmungen der Reichswahlordnung in die
Reichsstimmordnung vom 14 . März 1924 übernommen worden sind , so
liegt die Annahme nahe , daß auch die Vorschriften der Reichsstimm-
ordnung über das ReichSÄahlverfahren ohne weiteres für die Land-
tagswahlen gelten. In diesem Sinne schlug das badische Stgats -
Ministerium eine entsprechende Aenderung des Landtagswahlgesetzes
vor , über deren Behandlung im Haushaltsausschuß der Zentrums-
abgeordnete W i t t e m a n n berichteich. Die allgemeine Beratung
war sehr kurz. Nur der Zentrumsführer Dr . Schofer ergriff das
Wort , um die Frage der Einerwahlkreise anzuschneiden , und
zwar soll der Gedanke der Einerwahlkreise im Rahmen des Proporzes
Gesetz werden, damit wieder eine engere Verbindung zwischen dem
Wahlkreis und den Abgeordneten Platz greife. Dieser Grundgedanke
finde aus allen Seiten des Hauses Zustimmung. Der nächste Land-
tag werde nicht darum herumkommen, diesem Wunsche des Volkes
Rechnung zu tragen. Hierauf wurde der Gesetzentwurf in erster und
zweiter Lesung mit allen Stimmen bei drei Enthaltungen (Kommu -
nisten) angenommen.

Nun fuhr das Haus in der gestern unterbrochenen Beratung des
II . Nachtrages zum Staatsvoranschlag für 1924 und 1925 bei der
Hauptabteilung V : Ministerium des Kultus und Unter -
r i ch t s fort . Berichterstatter des Haushaltsausschusses war der sozial-
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demokratische Abgeordnete Rückert und zwar über Kultus

Für die Forljiihrunq des Neckarkanalbaues .
Gegenüber den in jüngster Zeit von Heidelberg ausgehenden Be-

strebungen, die sich gegen die Fortführung des Neckarkanalbaues rich-
ten , hat der Vorstand des Verbandes württ . Industrieller
in seiner letzten Sitzung folgende Stellung eingenommen : „Der Ver-
band württ. Industrieller, der sich seit Jahren für den Anschluß Würt-
tembergs an die Rheinwasserstraße durch einen leistungsfähiaen Schiff-
fahrtsweg eingesetzt hat , betrachtet die Erfüllung dieser Forderung
noch wie vor als ein wesentliches Mittel zur Förderung der württ >m -
verglichen Wirtschaft und zum Ausbau ihrer Verbindung mit der
Wirtschaft der anderen Reichsteile und mit der See . Er richtete daher
an alle maßgebenden Stellen im Reich und in den Neckaruferstaaien
die dringende Bitte um beschleunigte Fortsetzung der
begonnenen NeckarkanaliHerung ohne Beachtung des
rein örtlichen, die wirtschaftlichen Bedürfnisse verrennenden Heidel-
berger Protestes . Angriffe gegen die würitembergifche Industrie, als
ob sie ihr Interesse am Neckarkanal jemals anders als mit durchaus
einwandfreien Mitteln und in völlig offener Weise erfolgt hätte ,
weist der Verband mit Entschiedenheit zurück.

Die Vevölkerunqsdichie in Boden .
Noch "or hundert Jahren war das Land Baden verhältnismäßig

dünn bevölkert. Im Jahr 1815 entfielen auf den Quadratkilometer
erst 66 Personen , im Jahr 1871 waren es schon 97 ; bei der Volks¬
zählung im Jahr 1910 wurde eine Wohndichte von 1 -12,2 ermittelt,
ern 16 . Juni ds . Is . von 153 .9 . Im Vergleich zu andern Ländern
gehört Baden mit zu den dichtbevölkertsten im deutschen Reich E >ne
größere Wohndichte als Baden weisen — abgesehen von den Hansa-
städten — nur Sachsen mit 332 und Hessen mit 176 Personen aus.
erheblich dünner bevölkert ist Württemberg mit 133 und Bayern mit
97 Personen ; in Oldenburg entfallen 86. in Waldeck 56 . in Mecklen -
burg -Schwerin 52 und in Mecklenburg-Strelitz 38 Einwohner auf 1
Quadratkilometer . — ~ —

Unterrlchtswesen. Der Präsident gab den Eingang zweier AntwS
bekannt. Dann führte Dr. S ch o f e r vom Zentrum aus, dieses
nach wie vor das größte Interesse an unseren Hochschulen, dessen W
Niveau erhalten werden müsse. Es seien Gefahren dafür vorhan
daß dieses hohe Niveau herabgedrüÄ werde, was sehr zu beklag
wäre . Verschiedene Erscheinungen im Leben unserer Jugend wu ^
besonders beachtet werden. Die Jugend müsse von den Gefahren,
die große Festwut und Vergnügungssucht mit sich bringen , bew«->
bleiben . Sehr vorsichtig müsse die sexuelle Aufklärung gehavd ? '
werden. Die Schulärzte müssen aufmerksam gemacht werden am ■
^oisse Dinge , die in der letzten Zeit in verschiedenen Arten vorgeio
men sind. Die Grundsätze der Nömer (Heiden) : Ehrfurcht vor
Unschuld und Unberührtheit der Kinder müssen erst recht jw
halten werden von einem christlichen Volk . 21 Fortbildungsschule^
nen sehen in Karlsruhe ihrer schweren Stunde entgegen. Kari - ' .̂

stehe aber nicht allein da . Aus dem Auslande , so aus Oesters
kommen ähnliche bedauerliche Meldungen . Staatspräsident
H e l l p a ch dankte Dr. Schofer dafür , daß er sich so sehr für jj
hohe Niveau unserer Hochschulen eingesetzt habe . Es sei iragisw. ■

sich an den badischen Hochschulen in den letzten Iahren sogenan
„Fälle " ereignet haben . Hoffentlich seien diese nun beendet.
Hochschulen für ein Land von der Größe Badens sei eine große -
lastung . Aber überall bestehe erfreulicher Weise das Bestreben, ^
nicht nur alle drei zu erhalten , sondern ihr Niveau zu heben . (
die akademische Lehrsreiheit werde niemand tasten lassen . Aber
Verfassung der Welt gebe einem Lehrer das Recht , seine Meinung
taktlos und so verletzend wie möglich vorzutragen . Die von -
Schofer vorgebrachten Klagen über das Sinken der Moral der
müssen ernst geprüft werden. Der Krieg mit allen seinen Vegl ,
erscheinungen dürfe bei der Beurteilung dieser Frage nicht aj

J
Betracht gelassen werden, denn durch seine lange Dauer hat er sfl1^,,
lich gewissermaßen zersetzend gewirkt, hat er die Moral gelockert. '
Minister gab nun ein interessantes Bild über Sitte und Moral in ^
letzten 50 Jahren und bedauerte die Ueber schätzung der rein ^
perlichen Kultur, die von den Angelsachsen übernommen worden ^
In diesen Fehler dürfe man nicht weiter verfallen . Auswu
Schrullen , Extravaganzen , die dabei zu Tage treten , könnten " „
mit Freude angesehen werden. Gesundheitliche Fortschritte sl"
dabei eine Rolle , das sei nicht zu verkennen, aber vielfach K'

j(j
Bogen bei dieser modernen Körperkultur überspannt worden. &
nicht zu leugnen und sei ein großer Fortschritt , daß die heutige - f
ration in einem besseren Verhältnis zum Wasser und zu den
kräften stehe, als die Zeit des Rokoko , aber Überspannungen
Uebertreibungen seien auch hier vorgekommen und kommen now
Die badische Unterrichtsverwaltung werde es natürlich nicht 5U
daß der überspannte Körperkulturphanatismus einer W« in^

> ,
Lcbrerin , die im Vadekostüm , um ihrem Körper möglichst viel Lm> ,
Sonnenstrahlen zuzuführen, vor die Kinder trat ,
in das badische Erziehungswesen finden werde, (B ' ifau

(fj|
Zentrum .) In Baden seien ein paar bedauerliche Lii
der Überschreitung des guten Geschmackes vorgekow
Entsprechende Belehrung sei sofort erfolgt . Es sei nicht daran zu ^
ken, daß die Unterrichtsverwaltung gleichgültig oder tatenlos zfl j,}
im Gegenteil , sie werde entsprechend einschreiten. Der Minister ,
in einer Konferenz mit den in Frage kommenden Männern in *e' .(
Austausch der gemachten Erfahrungen die Grundsätze und Rich"^
aufstellen, die den sittlichen Ansprüchen und dem geziemenden .
treten der körperlichen Ertüchtigung Rechnung tragen . Der " .
kultur trat der Minister grundsätzlich entgegen. . >

Die von dem Minister aufgestellten Grundsätze über Sitte ^
Moral billigte im weiteren Verlaufe der allgemeinen Beratung L
Abgeordnete Weber von der Deutschen ( liberalen ) Volkspartc>-
verurteilte alle Sonderrichtungen , Extravaganzen , Ueberspann » ^
und Uebertreibungen . Es sei nicht gut , wenn die Schüler zu
in das Vereinsleben hineingerieten . Nicht richtig sei , daß die Sä »;

die Schüler durch zu starke sportliche Betätigung zu sehr in ^ jLs1
nehme. Mit Bedauern seien die sexuellen Verirrungen ? "% (
liehet festzustellen . In gewissem Sinne tragen daran aber ®iu '

<ip'
älteren Leute die Schuld. Die letzte Pslicht über die sexuelle ^
klärung liege nicht bei der Schule, sondern beim Elternhaus- Ar
Redner sprach eine Freude über die Anerkennung aus, die Dr j}<f
dem bekannten badischen Schulmann Sallwürk und den ^
nationalliberalen Führern Binz und Obkircher in der Fw <*
Jugenderziehung zollte. Der Sozialdemokrat H a e b l e r g '"0 , ^
auf die bekannten Hochschul- „Fälle" ein und befaßte sich hieraus ^
der heutigen Jugendbewegung , hinter der große Ideale l' u

l(y
Was im Ausschuß und heute im Plenum über Auswüchse v <w ((i
gen worden sei , das seien nur Einzelfälle . Die Schule sei '

jjjt?
Erziehung des jungen Menschen nur ein einziger Faktor , das ^
man nicht übersehen. Daher liege die Hauptlast der Erziehu''

^ »
Elternhaus. Besonders unterstrich der Redner , daß die Sozi» '
kretische Partei an der akademischen Lehrsreiheit nicht
werde. Unsere Schuljugend soll sich mit anderen Fragen
gen , statt sich wegen der Farben Schwarz-Weiß-Rot und Gch8>" * ' ^
Gotd gegenseitig zu verprügeln . Da noch mehrere N :» '" *
merkt sind , vertagte der Präsident die Sitzung auf rFeitag
8 Uhr. Heute nachmittag um 3 Uhr treten die Fraktionen
gen zusammen und um 4 Uhr beginnt die Haushaltsausschuß ^.^
in der der noch ausstehende Rest des zweiten Nachtrages ^
durchberaten wird , sodaß der Nachtrag dqnn morgen volll
erledigt werden kann.

Innerhalb unseres Landes ist die Bevölkerungsdichte
ordentlich verschieden . Am dünnsten bevölkert sind die Am '
Pfullendorf und Neustadt ( je 51 .6 Einwohner ) , Engen (56 .7) .
(57,9) , Meßkirch (58,4) und Adelsheim (58 .9) . Zwischen O
Einwohner auf 1 Quadratkilometer kommen in den Vezir^ .jiv
fach, Donaueschingen, Stockach und Waldshut: 70—100 E ' " rt[
in den Bezirken Tauberbischofsheim, Staufen. Wertheim un^ k
kirch . Die größte Wohnungsdichte weisen felbstverständlim
zirke mit großen Städten auf An erster Stelle steht der Bczi^ . ^ f '
beim mit 900,1 Einwohnern ; dann folgt Karlsrube mit
Pforzheim mit 363,5 Einwohnern . In größerem Abstände i
Bezirke 5 » !delbera (299 .5) . Weinheim ( ?83,8) , Konstanz ^ «
Ueber 200 Einwohner auf einen Quadratkilometer weisen
beiden Bezirke Lörrach (215,2) und Freiburg ( 210,7) aus i

Erwähnt sei noch, daß im Durchschnitt des deutschen
Bevölkerungsdichte 132,9 beträgt.

Ein schwerer Autounfall.
zlii «^ "

= Mannheim . 30. Juli . ( Drahtbencht .) Ein schwerer - . .

V
ereignete sich gestern nachmittag gegen 6 Uhr in der
Stadtteil Neckarau . Ein Auto einer Karlsruher B . . ir
schnellem Tempo die Straße daher und erfaßte einen N«d ' -^ ^ | I
56 Jahre alten Werkmeister R. Fr . W e i g e l . der a u s d e 1

^ f

getötet wurde . Der Chauffeur und s» in Begleiimann
trunken . Letzterer fiel vom Wagen und mußte 'chwer »erl^ >

^
^

wußtlos ins Krankenhaus gebracht werden. De « £bai>fi^L -
vrrhaftet. "" "
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b#n « oumeis , uoer vie joeueuiuiig vi/u
^ Luftverkehr vorgesehen . Junkers war in

Die Emwirftmrlg » es deutschen

GroglusloerKehrs .
^ stiend« Trgebniss « de» deutsche« Handelsluftfahrt . — Die Mög >

lichkeiten de» Weltlnftoerkehrs .
in
in

I . . . für
. . — w ^ v | v,v, « „ — . . . . letzter Minute

kihindert und es sprach an seiner Stelle der Pressechef der Junkers -
Fischervon Poturzyn , der in einem hochinteressanten

k/irag einen Ueberblick über den gegenwärtigen
**es Weltluftverkehrs gab und in aller Klarheit

ti ri ies ' für uns Deutsche aus technischem Gebiet keine Schmie -
MeRen für die Tntwicklung des Luftverkehrs liegen , sondern das,JW8 und allein die grausamen Bestimmungen des Versailler Ver -

£ 7®*® schier unüberwindliche Hemmungen vor uns auftürmen ,i eute sei Luftfahrt bereits zu einem wichtigen Instrument der
j,

Q® sgeltung und der Wirtschaft geworden . Aehnlich wie im Laufe
>. . Jahrhunderte über die Seegeltung der Länder entschieden wurde ,~ let Deutschland jetzt vor die Schicksalsfrage gestellt , entweder ein" ' enland im Lustverkehr zu bleiben oder sich eine Weltluftgeltung
j,. Erschaffen . Bei der Luftnote handle es sich letzten Endes
toiirv b ' e deutsche Flagge in der Welt in einer unserer Nation
b,r ?en Weise im Luftozean gezeigt werden könne . Die Han -
ftari >v

S u
.f * fohtt sei genau so gut wie die Handelsmarine im -

b
' ein mächtiger nationaler Faktor zu werden . Sodann gab

net einen interessanten Ueberblick über die Entwicklung der
Handelsluftfahrt . Im ersten Halbjahr 1925 sind bereits

4 •» « wumeiei gcicifiei , ^ » uuu ^ u | | agicu uno
feinh ^ 0 n n e n befördert worden . Im englischen Luftverkehr
deuil^" ^ Flugzeuge im Betrieb gegenüber den 200 Flugzeugen
(Entm -rf

1 Herstellung , die im regulären Luftverkehr stehen . Diese
H «n

n ® des "
Luft »erkehrs habe in Paris und London grostes Auf -

Hern » . Erstaunen , namentlich in Paris Aerger und Nervosität
^ Mrufen . § al5c doch bereits im vorigen Jahre der deutsche

ljx^ lsluftverkehr den französischen überflügelt . Das ganze Rätsel
fofirf

°
^ Cr nur d01 ' " ' bak in Deutschland die reine Handelsluftschiff -

sicher verderblichen Hemmungen in großzügiger und fach -
logt

*
^ eise

^
bis an die Grenze des Erreichbaren verfolgt werde ,

- in Frankreich der Luftverkehr ein Anhängsel des Kriegs -"' steilums fei .
Redner führte sodann den großen Fortschritt der deutschen

^ " Sluftfahrt . vor allem auch auf den freien Wettbewerb der ein¬

zelnen Gesellschaften und im besonderen darauf zurück, daß man eine
Verstaatlichung und Monopolisierung des Flugverkehrs in Deutsch-
land umgangen habe . Durch keinen Zwang und keine Gewalt wür -
den sich die deutschen Ingenieure am Weiterarbeiten hindern lassen ,und was man nicht in Deutchsland ausführen könne , das würde im
befreundeten Auslande geschaffen . Die Botschafterkonferenz habe
dem Professor Junkers sein dreimotoriges Großflugzeug nur des-
halb genehmigt , weil sie wußte , daß der Bau sonst in Malmö in
Schweden vorgenommen werde . Das nächste Ziel der deutschen Luft -
fahrt dränge dahin , daß man auch Nacht - und Nebelflüge
regelmäßig durchführen könne . Die Position der deutschen Lust -
fahrt sei glücklicherweise hellte bereits so stark , daß wir uns durch
keine Luftnoten mehr einschüchtern zu lassen brauchen . Der deutsche
Flieger habe es auch nicht nötig , englischen Flugpokalen nachzulaufen
oder nach Paris zu drängen . Das deutsche Volk könne getrost von
einer großen Zukunft der deutschen Luftfahrt felsenfest überzeugt sein

UÄer j »en großen Vortrag von Dr . E ck e n e r über die Mög -
lichkeit des Weltlwftschiffverkehrs am vergangenen Samstag ist bereits
kurz berichtet worden Besonderes Interesse verdienen jedoch die
Ausführungen , die Eckener über seine Beziehungen zu Amundsen
machte . Bekanntlich ist verschiedentlich in der deutschen Presse Amund -
sen das Verhalten während des Weltkrieges gegenüber Deutschland
zum Vorwurf gemacht worden . Dr . Eckener betonte , er habe nichts
von der früheren Deutschfeindlichen Amundsens gemußt , als er sichmit Amundsen über die Eroberung des Pols durch ein Luftschiff
ausgesprochen habe . Er halte es aber für töricht , nachzuschnüffeln ,wie sich jemand unter dem Einfluß der Kriegsverhetzung gegen Deutsch-
land verhalten hak : . Man müsse endlich den Groll abstoppen , denn
er mache unfruchtbar , andernfalls sei jede praktische Zusammenarbeit
unmöglich . Unsere Begeisterung für den Nordpol sei gesund , und
wenn es gelinge , nach der lleberwindung des Ozeans mit einem
deutschen Luftschiff auch noch den Pol zu erobern , dann sei für den
deutschen Namen mehr geschehen, als durch ein Mseitsstchen erreichtwerden lönne .

lleber die Möglichkeit des Weltluftschiff Verkehrsbetonte Eckener noch folgendes ' Strecken über 2000 Kilometer soll¬ten dem Luftschiff vorbehalten bleiben , ebenso der Ue>bsrseeverkehr .Mit zunehmender Größe der Fllu'gzeuge nehme die relative Lusttrag -
kraft ab . So kann nach Eckener? Berechnung ein Großflugzeug von
3000—4000 PS . nur eine « trecke von 1500 Kilometer durchfliegen .
Eckenyr sprach sich weiter gegen die Anlegung von Luftschisfhäfenan großen Verkehrsmetropolen au « . Erste Bedingung sei das Vor -
handensein eines meteorologisch günstigen Geländes . Denselben Be -
dingunigcn unterliege die Wa 'bl der Luftsahrtlinien . So ließen sich
Strecken finden , die unter Ausnutzung regemcißiger Luftströmungen
phantastische Zeitersparnis bringen . Der Luftweg Hamburg —
N e w y o r k sei wich* w empfehlen . Eckener gab darauf eine Ren¬

tabilitätsberechnung der außergewöhnlich günstigen Strecke Sevilla
—Bue no s - Ai re s , die sehr günstig ausfällt . Auf dieser 10 000
Kilometer langen Strecke braucht ein Luftschiff zur Hinfahrt nur 72
und zur Rückiahrt nur 96 Stunden , ein Dampfer dagegen 10—12
Tage . Eckener erklärte , es sei unbegreiflich , daß nur sehr schwer,
trotz großer voraussichtlicher Rentabilität . Kapital für die Einrich -
tung derartiger Lustverbindungen zu erhalten sei. Er führte diese
Erscheinung auf das immer noch mangelnde Vertrauen auf volle
Betriebssicherheit zurück, die jedoch vollauf gewährleistet sei.

Hiermit fand die verkehrswissenschaftliche Woche ihren Abschluß.
Staatssekretär Dr . Schätze! bezeichnet « sie als den wissenschaftlichen
Höhepunkt der Verkehrsausstellung . Der Besuch war sehr gut , beson¬dre von Seiten de ? Fachwissenschaft , und das Gebotene muß als
durchaus gediegen bezeichnet werden , sodaß von dieser Veranstaltung
tatsächlich zahlreiche Anregungen ausgegangen sind.

Frankreichs Angst vor der deutschen Lustschiffahrk .
FH . Paris , 30. Juli . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Das „Echo de Paris " behauptet , daß sich der französische Unterstaats «
sekretär für Luftfahrtwösen Laurent Eynac in diesem Augenblick sehr
einegehend mit der deutschen Lustschiffahrtgesellschaft Junckers be-
schäftige , die nicht nur in Deutschland selbst, sondern auch in allen
Nachbarstaaten große Luftsahrtlinien eingerichtet habe . Tatsachlich
besitze Junkers nunmehr in Ost -, West - und Mitteleuropa eine Art
Monapol , was Frankreich beunruhigen müsse. Denn da alle Handels -
flugzeuge Junkers einen einheitlichen Typ besitzen, so wäre es leicht ,
alle diese Flugzeuge , welchen Nachbarländern Deutschlands sie auch
angehören werden , im Kriegsfall in Deutschland selbst zu lonzeir -
trieren und damit einen „militärischen Angriff auf Frankreich " vor -
zunehmen . Das Blatt beklagt sich darüber , daß man nicht zur
Zeit Poincarös Deutschland neue Beschränkungen für den Bau von
Handelsflugzeugen auferlegte . Jetzt wäre es zu spät , denn Deutsch-
land sei in der Luft mächtig . Es werde beim Aufbau der Luftlinien
von der internationalen Finanz unterstützt .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe. ^
Sterbesiille : 27. Jult : Franziska Zimmermann Witwe des Iofef

Zimmermann , Schmiedemeistcr . 07 Jahre alt . 28 . Juli : Friedrich Kiefer ,
Zimmermann . Ehemann , 51 Aahre alt : Elisabeth «Aörucmann . Witwe na »
Adolf (vSrnemann , Glaser . 81 Jahre alt . ?0 > Juli : Julius Nothfritz ,
Stadt . Arbeiter a . D, > Ehemann . 5!) Jahre alt : Karl Sl ' ^ el , Viehhändler .
Ehemann . 50 Jahre alt : August Frank , Bäckermeister , Witwer , 84 Jahr «
alt . , j

Sport-
(Reise-Anzüge

in allen Größen
zum Teil mit 2 Hosen

Breeches und Knickerbocker
timiiiiiH

(Reise-Mäntel
aller Stoffarten

für Auto und. Straße
Leichte Sommerklcidung

aus Lüster, Leinen - und Tussorstoffen
■•immun

Wafdikteidungfür Herrenu,Knaben
nulluni *

Tennis- und Flanetlhosen
•minima

Einzelne Sporthosen tt. Windjacken

unserer bekannt erstklassigen Maß-AbteilungK°nnen Anfertigungen in kürzester Frift ftattfinden
- *© GROSSES STOFF LA GER o _

Adolf Stein
54, 233 Kaiserstraße 2,33

Hochstraße Telefon 1860 Ecke Hirschstraße

Rosensreunde
tion Karlsruhe n . nächste
IlmaebiiNg »reffe » iich am
,>reitas . den » 1 . 3nlt ,
abends « Uhr im «« ast -
haus , . Weiken Aera .
, weck? Mriiiidung eines
Roicnvcreins . 145,2V

Zwischenvilanzen
auf Grund de »

Sleuerllberleitungsgesthes
lertigt erfahrener » euer -
kundiger Buchhalter .

Anfr . unt . Nr . T2 ?44
an die „ Badllihe Prelle " .

Herr . Mille 2(1, tn sich.
Stellung wünscht An -
fchluft an nette , fuiiac
Tamc , nicht »nter Ig I .
zwecks gemeins . Rat » u .
Fufttouren . Spät . Heirat
nicht ausgefchlosf . ?lnge -
böte unt . Nr . M22Z ? an
die Badifche Presse .

Heiraten!
vermittelt

Frau H Erzinge «,
Kartr » be,Zävringerst . 27
:< St . tritt . tHIftll *

Heirat !
Frl . . Änf . 30 . an » gut .

Familie , in all . Zweig ,
d . HauSltaltg . erfaltren ,
mit Aussteuer u . schöner
Wohnung , wünscht , da
keine pasj . Gelegenbeit . a .
dies . Wege m . gebild . .
tat » . Herrn . 35—40 I . .
in sich. LebenSstellg . <Be -
amten » in B .-Baden od.
Umgeb . zw . Heirat be -
kannt zu werden . Auf -
rilvt . Zuschrift , m . Bild ,
das sofort zurülfg . , unt .
Nr . B23N2 an die Ba .
frisch ? Presse .

Darlehen
für gutgehendes Unter¬
nehmen mit bohem ZinS
in Hobe von 1Wl> . U
auf sofort bei öfacher
Sicherheit von Selbst -
geber gesucht . Offerten
unter Nr . SV2346 an die
Baltische Presse .

Da ich zum 15 . August andere Unternehmungen eingeleitethabe , soll bis dahin mein ganzes Warenlager wegen Auf¬
gabe der bisher ' geführten Waren im

Toftal-Ausverkauf
mit Herabsetzung der Preise bis zu 40 %

ausverkauft werden .
Sie kaufen aus diesem Grunde bei mir unglaubhaft billig alle
für Kleidung u, Haushaltung erforderlichen Textilwaren wie :Kleiderstoffe , Anzngstoffe , Damenwäsche , Bettwäsche ,Handtücher , Trikotagen , Hemdenflanelle , Gardinen ,Tischdecken , Wollwesten , Gummimäntel u . s . w .

Aus meinem großen Lagervorrat einige Beispiel « ;
Damenhemden bisher 3. 30 jetzt 1.90
Damenhosen bisher 3 .60 jetzt 1.95
PrinzeflrScke bisher 5.60 jetzt 3 .80
Schlnpihosen bisher 2 .30 jetzt 1.45Kostüm -Gabardin Ia . . . , bisher 15 .00 jetzt 9 .80Macco -Unterhosen bisher 4. 10 jetzt 2 .50Amerikan . Sporthemden . . bisher 7 .80 jetzt 4 .80Herren -Nachthemden . . . bisher 8 20 jetzt 5 .20
Arbeitshemden bisher 6 50 jetzt 4 .00
Badetücher bisher 18.50 jetzt 12.00
Gummimäntel . bisher 32.00 jetzt 19 .50

Franz Engelmeier

31m 1 . , 2. unöZ . Augull

iL
der

Freiw . Feuerwehr Bulach
Hierzu ladet ein : Da « Kommando

fteftvtaft : Rene Anlaattrafte 144A3

Gasthaus zum „ KronprillM
"

Moraen groftes

Schlacktfesl
emok . die ar . Krouvrinzen - Schlachivlaite .
Reichh . kalte u . waime Sveiien zu ieder
Tageszeit , ff . HüpinerPil ^ ner , reine Pfüiz .Aieine . ied . ffreitaa Schlachttag . Äonn ' agvorm . SchweinSknöckile . emvf . mein grokes
Nebenzimmer fiir Geiellichaft Ii . Vereine .Es ladet höflichst ein !

« arl »iivvonrr . Metzger u . Wirt .
14 .W9 Zirkel 9, Telefon 472,3 .

Wenn Sie ein P ano v . besonderer
Qualität u . Schftnheit kaulen wollen ,so wenden Sie sich am vorteilhaftest ,
an das Piano - Spezialgeschäft von *

Kaefer
Amallenstr . 67

Nur dort sind die berühmten Knauss -
Mand -. Weissbrod Pianos zu haben .

14549

cl «arbeiten teöer Ätt werden rafch uud vreitwert anaeiert >at tn
Stniterei der . IBtbHAcn breite

de .

Ab
dJi ° .n2 :eirl *erl Kapelle Heimig mit

lustigen Rheinländerinnen ?
• Augusf im Erdgeschoß , Gaslslätfen „ Grüner Baum "

1445 ' I

Japantaschen
kaufen Di « am beften und billigste «

im 14552

Ersten Spezialgeschäft
von

J. Heß , KaiserslraDe Q

Freitag , den 31 . Juli , abends von 8 —10 '/, Uhr : -
Konzerl der FeuerwehrkapelEe. §

Samstasr . den 1 . AuKMSt , abends von 8— 10 '/, Uhr :
Anläßlich der Tagung des Landesverbandes
Baden des Reichsverbandes der Zahnärzte :

FEUERWERK .
(ausgeführt von der Firma Wilhelm Beisel — Heidelberg ) .

KONZERT
der Tereinigung l »ad . Polizeimusiker .

Bengalische Beleuchtung . — Lampionschmuck .
Eintritt : Nichiabonnenien Erwachsene 1 Jt . Abonnenten Er¬

wachsene 60 Pfg ., Kinder je die Hälfte .
Gefiönete Eingänge : Eingang Nord , Süd . Ost (beim Vierordtbad )

und Ettlingerstr . 8 (beim Gartenami ). 14520

Elsässlsches Thealer Karlsruhe
im Kiifsbund der ElsaD-Lothringcr Im Reich . Ortsgruppe Kar .sruhe .

SamstaS , den 1 . Antnst 1925, abend * 8 Uhr im Colossenm
auf vieiseitiKen Wunsch nochmals

99 D ' Pariser Reis ' "
Lustspiel In 3 Akten von G. Stoskopt .

Anschl (eilend B4lLL .
Preise derPlätie : 1 . Pla 'z fnnmm .) m 8 —, 2 . Platz fnumm .) m 2.— , S. PI»(zM 1.— im Vorverkauf ; Jt 3.50. M 2 .5U bezw . m 1.S5 an der Abendkasse .Vorveikauf bei den aus den Plakaten ersichtlichen Stellen . 14: 83

Steppdecken
In nur bes .er Auslühruna erhallen Sie auf be¬
queme Teilzahlung .

Zuschriften unter P1915 an die „ Badische
Presse " erDeten

Für elektro, . Engros -
Gefchäft , Mittelbad . ,wird
sofort od. fpät . ein
vranchek .
kätig. Teilhaber
mit einer Einlage von
15 000 M gesucht . Sicher¬
heit geniigd . vorbanden .
Gefl . Angebote erb . an
P . Glüsfer , Bücherrevisor ,
Äarlsrube , 5!arlslr . 13.

(Anberdcm stehen mir
noch eine ganze Anzahl
Teilhabergesuchc mit 10
biS 50 Mille zur Ver -
fügung ^ 14331

Jungem Jurist
od . Vollswirt ist Gele -
genheit geboten , sich an
einem feit Jahren be¬
stehenden , ausgedehnten
Treuliandunternehm . in .
Ii ) 000 M zu beteiligen u .
bietet ftrebf . Herrn aus -
gezeichnete Existenz . Gefl .
Angebots mit BildnUgS -
gang ii . Lichtbild erbet ,
unter Nr . 14360 an die
Badifche Presse . -

25 Proz . Zins
erstatten Sie für Ihr
Kavital bei prima Ti -
» erhctt . Gesl . Angebote
nur von Telbstgebern
unter ?! r . PI790 an die
Badifche Presse erbeten .

Palast-Lichtspiele
Herrenslraße 11 Karlsruhe !• B . Telefon 2502
rTriiiiiiiiiinTTTTnTTnnTnTTTTTTnnTmTiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii iiiiM

Ab morgen Freitag !
Der große Metro -Film der Phoebus -Film A . -G . :

Die weiße Schwester
Ein Film Jn 11 Akten mit einem
noch niemals gezeigten Milieu .

In der Hauptrolle :

Lillian Gish
Dieser eigenartige erstklassige Kunstfilm wurde im

Berliner Marmorhaus wochenlang vor
ausverkauftem Haus gezeigt . 14533

Drohend «

Jahlungsstockung
Geschästsaussicht
und Konkurs

beicittgt bei rechtzeitiger
Bearbeitung durch Ver -
gleich Kreditberatnug ?e

M . Schubert
ÄUckierreoisor .

Karlorutic , « arUtr . v.

1 « -^000 RM.
gegen Mzigfache Sicher ,
beit und hohe monatl .
Vergütung zu leihen ge-
sucht.

Angebote erbeten unter
Nr . 14479 an die Ba
bliche Presse ,

Fernruf 6674
Zahnarzt

Dr . Tretoer
Karlstrasse 6

neben Prinz Max Palais . B15108

Gut erhaltene Drehbank
ca . 150x1500 , « taufen nefnAt . Angebote unt .

Sir . äi351 an die . Baduche Presse ' erbeten .
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AUS der Lmldeshaopksta« .
Karlsruhe , den SO. Juli 192b.

Die Bedeutung des Sl . Juli 1925 für die Ein¬
kommensteuer 1924 .

Der Hansa-Bund für Gewerbe ». Sandel und Industrie tu Berlw
^ ^

Zn
^
s S des Stvuerüberleiwngsgesetze » vom 29. Mai 1925 ist vor¬

gesehen , daß die Steuerpflichtigen in bestimmten Fällen , in denen
vor Inkrafttreten des Neuerüberleitungsgejetzes Vo-rauszahlunge -n für
das Kalenderjahr 1924, für in das Kalenderjahr 1924 fallende , mit
dem Kalenderjahr nicht übereinstimmende Wirtschaftsjahre oder für
in das Kalenderjahr 1924 fallende Teile eines Wirtschaftsjahres
1923/24 geleistet worden sind , ohne daß eine Entscheidung über die

Vorausqahbungen ergangen ist , innerhalb zweier Monate nach In -

krafttreten des Gesetzes, d. h . bis zum 81. Juli 1925. eine anderwei -

tigo Festsetzuno der Vorauszahlungen beantragt werden tonnt Die

Begründung hat sich darauf zu erstrecken, daß der Steuerpflichtige
entweder überhaupt nicht vorauszahlu -N'gspflichtig fei oder daß er zu
bohe Vorauszahlungen bewirkt habe . Weiterhin ist im 8 9 des
SteuerüSerleitunysgesetzes (sog . Härteparagraph ) bestimmt , daß der

Wlösungsibetrag für das Jahr 1924 auf Antrag herabgesetzt werden
kann , wenn bei dem Steuerpflichtigen besondere persönliche oder
wirtschaftliche Verhältnisse vorgelegen haben , die seine Steuerfähi,ikeit
wesentlich beeinträchtigten . Auch dieser Antrag m û ß bis

zum 31 . Juili 1925 gestellt werden . Die Beideutun « des

81 . Juli 1925 ist in weiten Kreisen der Steuerpflichtigen teilweise
nicht genügend gewürdigt worden . Der Hansa - Bund erachtet es da -
her für notwendig . hiermit nochmals auf diesen Termin aufmerksam
zu machen . Er hat bereits bei dem Reichsminister der Finanzen den

Antrag gestellt , den Termin um mindestens einen Monat zu verlän >

gent . um allen Steuerpflichtigen die Möglichkeit zu geben , das ihnen
»m Stauvrüberleitungsgeseh vorgesehene Recht wahrnehmen zu können .

«-
Finanzminister Dr. KSHler ist an einer Jnfeiktion am Fuße , der

in zuerst keinerlei Beachtung geschenkt hat . seit Ende letzter Woche

erkrankt und muß das Bett hüten . Der Krankheitsverlauf ist bis

jetzt wohl schmerzhaft, aber normal . Di « Vertretung des Minister »
im Landtag hat Ministerialdirektor Sammet übernommen .

Zur „Revolte " in der Anstalt Scheibenhardt . Wir haben gestern
loyalerweis « die Berichtigung zum AKruck gebracht, die uns vom
Justizministerium zugegangen ist. So ganz harmlos wie von amt¬
licher Seite die Sache hingestellt wurde , scheint sie aber doch nicht
zu sein . Mir lesen nämlich im „Vadischen Beobachter " :

In Scheibenhardt sind „sehr ausgereifte " und „hoffnungsvolle
junge Damen " untergebracht , offenbar viel zu gut . Sonst wären
solche Dinge nicht möglich . Jedenfalls muß dafür gesorgt werden ,
daß schwer erziehbare Elemente künftig so verwahrt werden , daß
e,ihnenvergeht,zurevoltiere n , unddaßsientcht
mehr mit Gummiknüppeln durch die Polizei zu
Bette gebracht werden müssen .

Also mit Gummiknüppeln haben die Mädchen ^u Bett gebracht wer »
den müssen . -Davon hat die „Badische Presse ' nicht « berichtet .

'# Die hohen Obstpreise. Zu diesem Thema wird uns vom Lande
geschrieben : Die Ansicht , daß die Aepfel - und Birnenernte dieses Jahr
zufriedenstellend ausfallen werde , ist nicht richtig . Aus allen Gegen -
den des Landes , die als „Obstkammern" in Betracht kommen , wird
van unparteiischer Seite gemeldet , daß sie nicht nur eine schlechte , son-
dern geradezu eine Fehlernte in Obst haben . — Wie uns von
hiesigen Marktleuten berichtet wird , sind die Preise für H « id « l -
beeren auf dem Karlsruher Markt deswegen so hoch , weil die
Händler selbst 35—40 Pfg . an die Sammler und Aufkäufer bezahlen
müssen , da die Heidelbeerernte sehr schlecht ausgefallen ist.

Preiserhöhungen für Pappen und Kartonnagen . Der Preisfest -
s<tzungsausschuf ; der deutschen Pappenfabrikanten hat mit Wirkung
ab 1 . August die Pappenpreese um 1 Mark bis 3 Mark für je 199
Kilo Pappe erhöht . Da auch die Reichstariflöhne der Kartonnagen -

Industrie bereits ab Anfang Juli um etwa 10 Prozent heraufgesetzt
worden sind, siecht sich die Kartonnagen -Jndustrie gezwungen , auch
für ihre Fabrikate eine Preiserhöhung vorzunehmen .

Schonende Behandlung der Briefpost . Große Briefe , wertvolle
Drucksachen und Zeitschriften , sowie Warenproben werden mitunter
in beschädigtem Zustande von der Post den Empfängern ausgehändigt .
Nteist kommt dies davon her , daß die Sendungen umgebogen oder

gebrochen werden . Wegen des oft beträchtlichen Werts für den Ver¬
sender ist jetzt den Postdienststellen die schonende Behandlung solcher
Sendungen , namentlich auch bei der Zustellung , von neuem dringend
»ur Pflicht gemacht worden .

Die Kunst . Arbeit zu vermitteln . Die Vermittlung von Arbeit
zwischen verschiedenen Bezirken erfordert besondere Umsicht und Sorg -
falt , die nicht immer beachtet wird . Der Präsident der Reicksarbeits -
Verwaltung hat jetzt die Arbeitsnachweisämter dringend gebeten , ins¬
besondere ohne Ausnaibme das Folgende zu beachten : Vor jeder Ver¬
mittlung ist mit dem Nachweisamt Fühlung zu nehmen , dag für die
Arbeitsstelle zuständig ist. Beschäftigungsart . Entlohnung . Unterkunfts -
Verhältnisse sind vorher zuverlässig festzustellen , besonders , wenn Ar -
beitnehmer in einen fremden Beruf überführt werden . Arbeitskräfte
für andere Bezirke sind sorgfältig auszuwählen .

# Bergwacht Schwarzwald . Aus den bisher eingelaufenen An -
fragen und Meldungen ist zu ersehen, daß die Bergwacht Schwarz -
wald in den Kreisen der Wanderer großes Interesse findet . Das ist
für die Leitung der Bergwacht in hohem Grade erfreulich , zeigt es
doch , daß ihr Wunsch, in jedem anständigen Wanderer einen frei -
willigen Mitarbeiter sehen zu dürfen, auf Verständnis stößt.

Fahrrabdiebstähle . Nach Mitteilung des Badischen Landespolizei -
amtes Karlsruhe mehren sich in letzter Zeit die Fahrraddiebsstähle
wieder außerordentlich . Die Ermittelung der Täter und die Bei
bringung der gestohlenen Räder wird jedoch dgdurch erschwert, daß
die Bestohlenen nur selten im Stande sind , die Marke und Nummer
ihres Rades anzugebn . Es liegt daher im Interesse jeidcs einzelnen
Radfahrers , sich hierüber entsprechende Notizen zu machen , um nöti -
genfalls der Polizei und Gendarmerie die erforderlichen Auskünfte
geben zu können . Zugleich wird vor dem Ankaufe von Fahrrädern ,
die keine Markenbezeichnung und keine Fabriknummer führen drin -
genid gewarnt ? in den meisten Fällen sieht der Ankauf solcher Räder
die Verfolgung wegen Hehlerei nach sich.

Verkehrsunfall . Einem 14 Jahre alten Schüler von hier sprang
gestern nachmittag beim Durlacher Tor ein Hund in das Fahrrad ,
wodurch der Schüler an den Schienen der städt. Straßenbahn hängen
blieb und mit seinem Fahrrad gegen einen nach dem Lokalbahnhos

Die Bedeutung der Zahnpflege .
Zur Karlsruher Tagung des Reichsoerbandes der Zahnärzte . — Sin Demonstrationsabend für Schv>

behvrden . — Vor der Eröffnung der Ausstellung „ Der Zahnarzt ".

Der Auftakt zur Zahnärzle-Taguny .
Di « Veranstaltungen anläßlich der Ausstellung „Der Zahnarzt "

mürben am Mittwoch abend mit einem Vortragsabend im
Aulagebäude der Technischen Hochschule eingeleitet , der besonders in
ven Kreisen der Schulvorlstände und Lehrer großes Interesse erweckte.
Das Mitglild der Badischen Zahnärztekammer , Dr . Kalbe , richtete
an die Erschienenen kurze Begrüßungsworte , worauf die Referate
begannen

Heute Donnerstag vormittag tagte im Künstlerhause den Bei¬
rat de ? Reichsverbandes der deutschen Zahnärzte
zur Besprechung interner Angelegenheiten , während im Konzerthaus
Filmvorführungen und Vorträge vor Kindern stattfanden ,
Wr die sich erste Autoritäten auf dem Gebiete der Zahnpflege zur
Verfügung gestellt hatten .

Morgen Freitag vormittag halb 11 Uhr findet die Eröff -

niinj der Ausstellung „Der Zahnarzt " in der Aula der
Technischen Hochschule in Gegenwart von Vertretern der staatlichen
und städtischen Behörden statt .

Rektor H e r t e l-Berlin . Geschäftsführer des Deutschen Vereins
für Schulgesundheitspflege spricht über das Thema

„Die Bedeutung der Schulzahnpflege ."

Er legte zunächst die Bedeutung für die allgemeine Gesundheitspflege
dar und ging dann näher auf die Arbeit der Schule für die Ziele der
Schulzahnpflege ein . Die Schule wird zur Mitarbeit herangezogen
aus zwei Gründen , 1 . weil während der Schulzeit der so überaus
wichtige Zahnwechsel sich vollzieht und ? 2 . weil die bestehende Schul -
Pflicht di« Möglichkeit gibt , alle Kinder zu erfassen .

Die Schule habe aber außerdem einen besonderen Vorteil , wenn
die Kinder die Schule mit gesunden Gebissen besuchen , denn im all -
gemeinen seien die körperlich gesunden Kinder auch geistig leistungs -
sähiger als hie anderen . Auch ans allgemeinen sozial -
hygienischen Gründen habe die Schule die Pflicht auf den
Gebieten der Schulzahnpflege mitzuarbeiten . Ihr Ziel sei die Kinder
dahin zu bringen , daß sie täglich zur rechten Zeit ihre Zahnpflege au »-
üben und regelmäßig den Zahnarzt besuchen . Die Arbeit der Schul «
bestehe zunächst in der Gewöhnung der Kinder an Zahn -
pflege vom « rsten Schnltage an . Im Laufe der ganzen
Schulzeit würden dann gelegentliche Belehrungen hinzutreten , soweit
es das Verständnis der Kinder zulasse . In den oberen Klassen erfolge
ein systematischer Unterricht in Zahnpflege . Hier seien die Kinder
besonders darauf hinzuweisen , daß sie mit der regelmäßigen Zahn -
pflege nicht nur einen persönlichen Nutzen erzielen , sondern daß st«
damit auch die Volksgesundheit fördern .

Dt « Frage , wer den Unterricht in Zahnpflege zu erteilen habe ,
sei dahin entschieden worden , daß es nur der Lehrer sein könne . Der
zahnhygienische Unterricht sei ein Teil des menschenkundlichen Unter »
riihts und gehöre als solcher zum naturkundlichen Unterricht überhaupt .
Hieraus ergebe sich auch die Methode , di« beim Unterricht einzufchla -

gen sei. Vor allen Dingen sei darauf zu achten , daß die Regeln über
die Zahnpflege den Kindern nicht als fertige Sätze gegeben w-rden ,

Sondern
daß sie von den Kindern selbst gesunden werden müßten ,

»iir den Unterricht seien brauchbare Veranschaulichungsmittel not -
wendig (natürliche Zähne , Modell « , Abbildungen ) . Auch Lichtbilder -
serien und Filme würden dem zahnhygienischen Unterricht dienen .
Die Forderung , daß in der Schule unter Aufsicht der Lehrer solche
Kinder , die zu Hause nicht die nötige Zahnpfleg « ausüben , diese in
der Schule vollsühren sollen , werde zurückgewiesen , weil dies einzig
Sache der Familie sei. Es sei notwendig , daß Schule und Schulzahn -
arzt in einem gewissen Vertrauensverhältnis zueinander stehen .

Es sprach sodann Dr . G e i ß l e r , Leiter der städtischen Tuber -
kulose -Fürsorgestelle Karlsruhe über

„Schule und Tuberkulose ".

Der Redner anerkannt « di « Regsamkeit der Teilnahm « d«r L«ĥ

schaft an der hygienisch «» Volksbelehrung . Dadurch sei deren IW«

für die Zukunft gesichert. Wie auf dem Gebiet « der Zahnhygien « ^
Teil der Volksgesundheitspflege durch die Aufklärungsarbeit °

letzten 25 Jahre sehr viel erreicht wurde , so erhoffe er damit
schritte in der Tuberkulosebekämpfung . ..

E » geh« jetzt wieder tüchtig vorwärts . Di « volk »g«s»ndh^
besser« sich. Di « Tuberkulosesterblichkeit war im Wrj
Jahr wesentlich geringer , in Karlsruh « um « in Dritt
niedriger als vor dem Kriege . Die Zahl der schweren ^
krankungsfälle nehm « im laufenden Jahr « nicht mehr zu . Die 3"

der Heilstättenfälle sei in letzter Zeit etwas zurückgegangen . 4
Karlsruhe sei die Abnahme der Tuberkulöseste
lichkeit am größten von sämtlichen badische « ® ,
zirkelt . Es sterben in Karlsruhe jetzt jährlich 129 MeM
weniger als in den Jahren vor dem Kriege . Zusammenarbeit »U.
interessierten Kreise , der Aerzte , Krankenhäuser , Schulen und 2««'

schaft, auch der industriellen Betriebe und sonstige geschäftliche Um
nehmungen mit der Fürsorge werden weitere Erfolge zeitigen .
düngen an die Fiirsorgestelle bringe den Gefährdeten in den in' ..

'

Fällen Nutzen . In den überwachten Familien würden keine geh»
ten Neuerkrankungen an schwerer Tuberkulose mehr vorkomme " - .

Die weiteste Oeffentlichkeit Hab« ein Interesse daran , daß i»>
möglichst umfassende Unterbringung der ansteckenden Tuberkulose
Heilanstalten diese selbst der Heilung zugeführt und Reuansteck»^
verhindert werden . Die Zahl geeigneter Anstalten sei aber * t «'

„,
gering . Durch Absonderung der Infektiösen und Sorge für <"L
reichende Ernährung und möglichst gesundheitliche Lebensweise
di « Gefährdeten werde die Volksseuche kausas . d . h . in ihrer
Ursache bekämpft . Fürsorge mir für die bereit ? Erkrankten .^ ..
Vorbeugungsmaßnahmen zu treiben , sei zum großen Teil fru <br >^
Geldaufwand . Soweit Anstaltsversorgung nicht möglich , müßte" ,
ansteckenden Tuberkulösen durch die Tuberkulosefürsorge in
Wohnung nach Möglichkeit saniert werden , ihr « Umgebung
überwachen . Jekt würden fast neunzig Prozent der schweren ,<

heit beachten . M
Dem Vortrag folgte di « Demonstration einer Lichtbildseri«

die Tuberkulose . •
Zum Schlüsse des interessanten Abends sprach Dr . med . M . 9* ' C

Karlsruhe i . B . in Vertretung des am Vortrag « verhinderten
1

Wachtel über das Thema

„Der Hygieneunterricht in der Schule ".
Der Redner wie » zunächst auf di « Bedeutung und die Erfolgs
Hygiene hin . Er äußerte sich über die prinzipielle Frage , - b *

((.
oder Lehrer den Hygieneunterricht erteilen sollen, dahin , daß
Unterricfit ttt hftt hurA v,j

fahrenden Straßenbahnwagen der Linie 7 geschleudert wurde . Er
erlitt hierbei eine erhebliche Kopfverletzung , sodaß ihm auf der Po -
lizeiwache ein Notverband angelegt und er sich in ärztliche Behand -
lllng begeben mußte .

Durch Erplosion eines Gasbadeofens in einem Hause der Zäh -
ringerstraße wurde gestern vormittag Gebnudeschaden verursacht , dessen
Höhe noch nicht festgestellt werden konnte . Personen wurden nicht
verletzt .

Festgenommen wurden : Eine Dienstmagd von Straßburg wegen
Diebstahl « , die außerdem von der Staatsanwaltschaft Offenburg n>e-
aon Betrugs gesucht wurde , ein ? Dienstmagd von Offenburg wegen
Betrugs , ein aus einer Anstalt entwichener Fürsorgezögling , 4 Per -
sonen wegen Verfehlungen gegen die Paßbestimmungen , ferner zehn
Personen wegen verschiedener sonstiger strafbarer Handlungen .

EineSingabe der Kriegsbeschädigten zurWohnungs -
frage .

Die Gauleitung d«s Reichsbundes der Kriegsbeschädigten .
Kriegsteilnehmer und Kriegshinterbliebenen hat an die badische
Regierung sowie an einzelne Parteien ein Schreiben gerichtet ,
worin daraus hingewiesen wird , daß gerade die Kriegsteilnehmer
den Hauptteil der Wohnungslosen bezw . jener Kategorien stellen ,
die sich in Notwohnungen und ungeeigneten Räumen beHelsen
müssen . Unter ihnen ragen wieder besonders hervor die Schwer -
kriegsbeschädigten , die durch ihre gesundheitlichen Schäden sich schon
außerordentlich schwer im Existenzkampf überhaupt behaupten können
und vielfach durch die Art der Beschädigung einer hygienisch ein -
wandfreien Wohnung bedürftig wären . Die Fälle sind nicht selren ,
in denen ein Lungenkranker sein Schlafzimmer mit drei oder mehr
Personen teilt , und anderseits Beinamputierte oder Gelähmt « sich
nach einer oft drei oder vier Stockwerke hoch liegenden Dachwohnung
bemühen müssen .

In der Eingabe wird dann erklärt , es dürfe wohl behauptet
werden daß die Bevorrechtung der Kriegsteilnehmer und ihrer
Hinterbliebenen hinsichtlich der Siedelungen bisher nur auf dem
Papier stand . Lediglich für die Gruppe , die infolge ihrer Beschädi -

zung oder Ernährerverlust eine Rente bezieht , habe man vom Reich
eine gewisse Erleichterung geschaffen . Die Eingabe weist dann auf
den Entschluß des Preußischen Landtags hin . der 2g Mill . Mark zur
Verfügung stellte , um minderbemittelten Familien Schwerkriegs -

. .. . . ^uiuuiri un ungemeinen rooyi oer « muiarzi I " ^ ji
kommt ) diesen Unterricht erteilen müsse. Bei diesem llnte " ,
komme es vor allem darauf an , den Unterrichtsstoff zu sich *«" V
für vorzügliches Anschauungsmaterial Sorge zu trogen ,

^
Stundenzahl ( 2 Naturgeschichtsstunden bei etwa 30 Unter " « ,
stunden in der Woche ) äußerst beschränkt sei , für die di «sel
richt in Frage komme . Reben Anatomie sollt « auch Ph ?s

>
mehr als bisher in den Vordergrund treten , damit künftigb ' '? W
gute Kenntnis dieses Faches das unheilvolle Treiben der KurB ^
einschränke . Auch berichtete der Redner über di « Alkoholfrn ^ -
Kampf gegen Tuberkulose , sexuelle Aufklärung usw . Auch
Referat folgte herzlicher Beifall .

TA

Stationen
Lustdruck

in
Meere »-
Niveau

iMItpt"
larai

C

Gestrige
höchst -
wärme

Niedrigst«
Tnnper
nacht»

W«rtheim 16 2.i 10
Königstuhl . . . . . . . . 760 .1 16 22 Id
Karlstuti « . . . . . . . . 759 i 18 11 >4
Baden -Baden . . . . . . ?603 16 24
Badenweiler . . . . . . . — «5
ot . Blasien , . . Ü 5

~
9

Villingen 762 .5 * 1« 22 10
Feldbelger Hos . 688 .2 . 13 14 8
Höchenschwand 4 . . . 677 .1 17 , 20 9

beschädigter Baukostenzuschüsse zu leisten und erklärte , es
ichenswert , daß auch das Land Baden dem Vorgehen des „ fii
Landtags folgen und Sondermittel in einer noch diskutablen
für Kriegsopfersiedlungen zur Verfügung stellt .

?lZetternachria >t«ndi «nit der badtiiben Landes Wetterwarte # 5^

Citi*'

Allgemeine Witterungsübersicht . Unter schwachem

L
'K

Ä
fluß war es gestern in Baden meist heiter und trocken bei -^ ,i
temperaturen bis zu 27 ° in der Ebene , 14° im Gebirge . j„
smd noch leichte Druckstörungen vorhanden , die heute ftu ?

Schweiz , Bodenseegebiet und Südbayern Gewitter verursacht
■

„lj
Hochdruckeinsluß bleibt bei uns bestehen , doch ziehen >n
brochener Folge Tiefdruckgebiete von der Nordatlantik
navien , deren Ausläufer bei uns heute und morgen
hervorrufen werden . — Eine wesentliche Aenderung der ^

steht für die nächsten Tage nicht bevor . . | „ti
Wetteraussichten fiir Freitag , den ZI . Znli 1925 : 8®^ ' W

wölkt , Temperatur unverändert , vereinzelt Gewitterregen ,
liche Winde .

Wasserstand des Rhein « : 7 j
Schusterinsel , 30. Juli , morgens 6 Uhr : 138 Ztm , gefa^

"

Kehl , 3». Juli , morgens 6 Uhr : 242 Ztm . , gesallen 6 ^ qii*
Maxau , 30. Juli , morgens 6 Uhr : 403 Ztm . , gefallen °
Mannheim , 30. Juli , morgens 6 Uhr : 280 Ztm .

Unsere beiden heutigen Ausgaben utttf*
20 Teiten .
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Nachrichten aus dem Lande.
Grohfeuer in Oberöwisheim .

Oberöwisheim b . Bruchsal, 30. Juli . Gestern nachmittag
brach in der Scheune der Wirtschaft zum Schwanen ( Gastwirt Kaiser)
Feuer aus, das sich innerhalb kurzer Zeit aus die Gastwirtschaft
selbst, auf das Anwesen des Bäckers Holzmüller und auf das
Gasthaus zum Lamm ausdehnte . Das Feuer verbreitete sich
! o schnell, datz es nicht gelang , das Inventar zu retten , doch konnte
der Viehbestand noch in Sicherheit gebracht werden. Da sehr viel
Frucht mitverbrannt ist, so ist der Schaden sehr erheblich. Auher
den Genannten sind auch noch andere Landwirte von Oberöwisheim
geschädigt , die ihre Ernteoorräte in der Scheune des Gasthauses zum
Schwanen untergebracht hatten. Während die Wirtschaft zum
Schwanen samt der Scheune und das Anwesen des Bäckers Holz-
Müller vollständig niedergebrannt sind , ist die Wirtschaft zum Lamm
»ur zum Teil abgebrannt. Der Gebäudeschaden ist aber hier so

dah das Haus wohl abgerissen werden mutz.
#

= Busenbach, 30. Juli . (ÜIutoimfaB .) Gestern abend gegen
8 Uhr ereignete sich in unmittelbarer Nähe des Ortes ein Auto»
Unfall . Der Lenker des Autos, Seuffert, war in starkem Tempo die
abschüssige Straße von Reichenbach herabgefahren und verlor infolge-
dessen in der Nähe der Station Busenbach die Herrschaft über seinen
Kraftwagen . Dieser rannte gegen einen Bordstein und infolge des
Ästigen Anpralls ging das Vordergestell des Wagens in Trümmer .
Von den drei Insassen würde ein Herr lebensgefährlich ver -
letzt , während die beiden anderen mit geringeren Verletzungen da-
vonkamen.

fe- Pforzheim , 31 . Juli . Besuch au»litndijcher Forstleute .) Dieser
Tage besuchten IZenglischeForstleute . die zumeist im Dienste
der Kolonien stehen , unter Leitung des Oxforder Professors Troup
und des Darmstä-dter Forstmeisters Dr. Schenck den Huchenfelder Forst-
bewirk um die Durchführung des Keilfchirmschlages zu studieren. ' Auch
schwedische Gäste waren im Lauf des Sommers hier, von denen
einer äußerte , was er gesehen , sei das Interessanteste auf >einer ganzen
-^ ise . Nächste Woche beginnt wieder ein Waldbaukurs , zu dem
Forstleute aus ga?P Deutschland angemeldet find .

r Au» dem Kraichgau, 28 Juli . Die Getreideernte hat eingesetzt
° u » kleinen, vereinzelten Anfängen ist der bekannte und gewohnte
Hochbetrieb geworden, der von morgens in aller Frühe anhebt und
ljch bis zum späten Abend hinzieht. In keiner Jahreszeit sonst sind
die Kräfte so voll und ganz in Anspruch genommen, wie jetzt . Zwar
•Wt in den letzten Tagen ein einsetzender Regen die Erntearbeiten
unterbrochen! doch ist das vorläufig für die Ernte von keinem nach-
Eiligen Einfluf; und andererseits hatten die übrigen Feldfrüchte, vor
° " eni die Kartoffeln , die Dickrüben uftv . Feuchtigkeit dringend not¬
wendig. War dies bei schweren Böden auch nicht so ausgeprägt ,
vi« leichten bargen für Sie Weiterentwicklung eine grosse Gefahr.
Ebenso willkommen dürft« den Hausfrauen der Regen für ihre Gar -
lengewächs« sein , wo vor allem die Bobnen keine Fortschritte mehr
^ "chen wollten . Es ist also von höchstem Vorteil , daß es geregnet hat .
r 'achteit ist bis jetzt keiner entstanden und auf der anderen Seite' Ii dem Wachstum neuer Trieb gegeben . Natürlich dürfte der Regen" ' cht von Bestand sein . Soweit schon gedroschen wurde , spricht man

dem Ergebnis als einem mittelmäßigen ^ Stroh und Äöttwr
«esriedigen. Dieses Urteil ist noch nicht vollständig. Es kann leicht"vch « ine Verbesserung skaum eine Verschlechterung ) erfahren . Ver-
« ' "zelt werden auch schon Frühkartoffeln geerntet , die sehr

;>ahr die Weinberge , die in den edlen Sorten und nach mehr den
Amerikanern ein mächtiges Gehänge aufzeigen Die Obsternte -
? u ? f j ch t e n haben sich kaum geändert , wenn auch gesagt werden
!?n " . dasi zuguterletzt die Verheerungen der Insekten an d?n Apfel-
, ? !?m«.n viel schlimmer aussahen , als es jetzt geworden ist . In ge¬
mutzter Lag« findet man schön behangene Bäume , leider ;» wenig.
^ t»nst a f* r schont das Jahr Segen zu haben uud in den Lebensmit-
, ' ' n uns einen vollen Tisch zu bescher»n . Hoffen wir , daß eine wirt-
Gastlich ? Erleichterung davon ausgelst.

r . Wiesloch . 30. Juli . (Lehrerwohnungen .) In einer « ußer-
Amtlichen Sitzung des Bürgerausschusses, dem stellv . Bürgermeister" neinderat Schropp vorstand, wuride der Ankauf eines Wohnhauses' " in Preis von 10 000 Mark beschlossen. Das Haus , zu dem ein

Hof und Garten gehören, soll als Doppel -Lehrerwohnung' "gerichtet werden , da für zwei nach hier versetzte Lehrer Woh-
"ngen dringend erforderlich sind . Der Kaufpreis des Hauses ist als
tn sehr mäßiger zu bezeichnen .

Ä , P Mannheim , 30. Juli . (Feuer.) Gestern nacht entstand in der
uusenstraße in dem zweistöckigen Heuschuppen der Firma Hasen -

ot V1' ^ uticrmiltclgeschäst , Großfeucr . Das Feu« r griff schnell
uf das Holzlager Söllner und das Kohlenlager Walter über : beide

> ° l?er brannten vollständig nieder . Ein Pferd und einige Hühner
einein benachbarten Stalle konnten in Sicherheit gebracht werden.

9j , == Mannheim , 29. Juli . ( Ein vorgeschichtlicher Fund .) Auf dem
p ^ uduckel zwischen Käfertal und Feudenheim wurde ein Skelett aus
. .^ Ichichtlicher Zeit gefunden. Der Kopf, die ZäHne noch enthal -
. "v , war gut erhalten , die Knochenstücke unterhalb der Kniescheibe

3" der Nähe dieser Grabstätte grub man einige Tage vor-
ein !?^ en« Ringe , ein aus der Römerzeit stammendes Gefäß sowie

^ "nsenspitze aus . Nach wissenschaftlicher Untersuchung stammt
5 « kelett aus der Bronzez -eit , etwa 1500 vor Christus .

. : l ' Bentheim, 30. Juli . ( Unfall .) Der Kinobefitzer H. G a a- Heddesheim, der mit seinem Fahrrad nach Mannheim fahrenvvte, ist Lm Montag nachmittag mit einem Mannheimer Lastauto
u m m « n g e st o ß e n. wodurch Gaa lebensgefährlich verletzt

rde . Wen die Schuld trifft, mutz nvch festgestellt werden.
Meinheim . 29. Juli . (Der Aufbau der Starkenburg .) Eine

& fef un

bern « Jciiten alten Platz , in die Mitte des Burghofes gestellt .
dem Westeingang , neben das frühere Tor vorgerückt w«

u .,Erhöhung der Standfestigkeit des Turmes vorgesehenen Zwi-
der» teilen den Turm in acht Geschosse , in welchen Iugendher-
am„ „

u - a- m . untergebracht werden können . Zum Schutze der Burg -
n>nhir n ist an der nördlichen Turmseite die Errichtung einer Förster-
2)tatfvorgesehen . Die Gesamtbaukosten sind auf ungefähr 115 000

veranschlagt .
<et «bf ^ belsheim,
c ! t .CB' von Heidelberg kommendes Auto fuhr an der gefährlichen

s Adelsheim. 30. Juli . (Autounfall .) Ein mit vier Personen

bu Steige in den Straßengraben, überschlug sich und begrub
d

? "sassen unter sich? von diesen kamen drei mit dem Schrecken
Sr » »

0" ' k ' e vierte , eine Dame , erlitt leichtere Verletzungen. Das
10 wurde dagegen schwer beschädigt .
^ buchen, 30. Juli . (Entgleist .) Am Dienstag entgleisten auf

3iia IC (fe ^ ippberg-Gerolzahn die Vorderräder der Lokomotive. Die
lefct ctI *ttcn infolgedessen einige Verspätung . Sachschaden oder Ver-

sind nicht zu verzeichnen ,
hi ^it .°" dLrn, 27. Juli . ( Vereinskonzert . ) Am gestrigen Sonntage

. «J ? ^ sangverein Walldürn ein Konzert ab , zu
t u t 1 Mitglieder des Gesangvereins Fidelis , Karls -
nahm mitwirkende Gäste eingeladen hatte . Die Veranstaltung
S' liiii» harmonischen von echt kameradschaftlichem Geist

Verlaus . Die Gäste ernteten bei der zahlreichen Zuhörer -
Wolfen x ansprechende Auswahl ihrer Vortragestücke, meist inniger
Rtftel »n ausgezeichnete Wiedergabe herzlichen Beifall , ebenso
Be{m j ' ? . Chöre des hiesigen Gesangvereins allgemein . Abends ,
^hor >̂. : ?̂>>' ^iellen Teil hielt frohbewegte Stimmung, gewürzt durch
" ctciTiL

'infie uud humoristische Darbietungen verschiedenster Art . die
' c <Jie »i« 1 - t e Kunden noch zusammen. Für die hiesige Gesanges-
«Uch ^ ag ein Stück idealen Gewinns und Ansporns , aber

Q/Ölie aus der iifipr

die freundliche Aufnahme und die warme Hingabe an das köstliche Gut
des deutschen Sanges, die sie im fernen Walldürn gesunden haben.
Allseits wurde dem Wunsch Ausdruck gegeben, solche Veranstaltung
recht bald zu wiederholen . -

— Werthe,m , 29. Juli . (Der neue Borstand der Handelsschule.)
Handelslehrer Karl Schurr an der Handesschule in Mannheim
wurde vom Staatsministerium zum Vorstand der hiesigen Handels »
schule ernannt. Nach mehrjährigem Aufenthalt im Ausland widmete
er sich dem Finanzfach , studierte an der Handelshochschule in Mann-
heim und legte hier das Staatsexamen für das höhere Handê sfchul -
umt ab.

Rastatt, 30. Juli . Di« Maul- und Klauenseuche in der Stadt
Rastatt ist erloschen . Die seiner Zeit angeordneten Maßnahmen
sind aufgehoben worden.

Gaggenau , 28. Juli . Der in Nr. 329 gemeldete Unfall hat sich
erfreulicherweise nicht als so schwer herausgestellt . Die Verletzungen
des zweiten Arbeiters waren nur leichter Natur. Der Abbruch des
Hauses, das zusammenbrach, war übrigens eine Privatarbeit von
fünf Arbeitern, die den Zlbbruch in ihrer freien Zeit ausführten.

= Bühl, 30. Juli . Für den Bau eines neuen Kreiswinterfchul -
gebäudes in Bühl waren in dem ausgeschriebenen Wettbewerb von
acht Architekten 11 Entwürfe eingereicht worden. Das Preisgericht
hat den ersten und zweiten Preis der Karlsruher Firma Betzel und
Langstein zuerkannt, den dritten Preis dem Architekten Heinrich
Eerstenberg in Bühl und eine weitere Arbeit der Firma Scherzinger
und Härke in Baden -Baden zum Ankauf empfohlen.

Ofenburg , 29. Juli .
"(Slns den städtischen Kollegien. ) Der Stadt -

rat hat dem Entwurf der neuen Straßen- und Fahrpolî eiovdnun̂ die
Zustimmung erteilt. Die Höchstgeschwindigkeit für Fahrzeuge ein-
schließlich. Fahriräder innerhalb der Stadt wird auf 20 Kilometer ,
diejenige für beladen« Kraftwagen auf 15 Kilometer in der Stunde
festgelegt . — Von dem Ergebnis der Beratung der besonderen Kom -
Mission betr . eines Kriegerdenkmals auf dem Ehrenfriedhof wurde
Kenntnis 'genommen. Es besteht Uebereinstirnrnung. daß die Scha' °
iung eines würdigen Denkmals zu den vornehmsten Zkufgaben der
Stadt gebort. Allerdings wird die Ausführung in der nächsten Zeit
nicht möglich sein , weil die erforderlichen bedeutenden Mitte! nicht
vorhanden sinb. Der Stadtrat wird jedoch die Sache im Auge be-
halten . — Nach Mitteilung des Bezirksamts ist die Herstellung und
Finanzierung einer Kreis st raße nach Durbach gesichert . Die Stadt
soll an den Kosten rund 17 000 Mark übernehmen . Der Stadtrat b ?-
schoß , hierwegen Vorlage an den Biirgerausschuß zu machen . Der Be-
trag soll aus Anlehensmitteln bestritten werden, die innerhalb zehn
Jahren zu tilgen sind . — Aus dem Bürgerausschuß sind die
Mitglieder Stadtverordneter Blotnn (

"kommunistische Partei ) und
Sturzes ( Soz. ) ausgeschieden

— Offenburg , 28. Juli (Ortenauer Herbstmesse . ) Vom 24 . bis
29. September findet in den landwirtschaftlichen Hallen und auf dem
davorliegenden Gelände die diesjährige Ortenauer Herstmesse
statt . Mit der Obst- , Wein - und Branntweinausstellung ist eine
Gartenschau, Gemüseausstellung und landwirtschaftliche Maschinen-
ausstellung verbunden . Für den Festsonntag ist ferner ein Kinderfest
mit Kinderlrachtenfestzug vorgesehen .

— Hofweier bei Offenburg , 30. Juli . (Brand.) In der Nacht
zum Mittwoch brach in dem Oekonomiegebäude der Mathias Bayer
Witwe Feuer aus, das in der vollgefüllten Scheuer reichliche Nahrung
fand. Die Brandursache ist noch unbekannt.

Lahr , 29. Juli . (Turnspielfest, Autounsall , Veteranen . )Mit dem heutigen Tage fand das Turnspielfest der hiesigen
Schulen , an welchem sich dieses Jahr sämtliche Schulen ausnahm ?-
las beteiligten , sein Ende . Der Verlauf des Festes auf der großen
Stadtgartenwiese bot den Eltern, Einwohnern und Sportfreundenein erfreuliches Bild , wie im einzelnen in den Schulen auch bie körper-
ficht Ausbildung aepslegt wird , und wie dann in diesem gemeinsamen
Ä>ettkauipf der Ehrgeiz des einzelnen Schülers sowohl , wie der der
getrennten Schulen um den Besitz des einfachen Eichenkranzes geweckt
wird . Nach der gehaltvollen Rede des Herrn Direktors der höheren
Mädchenschule , Dr. Helbing , erhielten bei der Preisverteilung die
Schüler des Gymnasiums und die der Volksschule die meisten Kränzeund Diplome . Das von der Jugend gemeinsam gesungene Deutsch -
lnndlied beschloß auf dem Urteilsplatze die schöne Feier . — Ein
hiesiger Geschäftsmann stieß mit seinem Auto in der Nähe von Wol-

fach mit einem Lastkraftwagen zusammen . Beide Wagen
erlitten schwere Beschädigungen: die herausgeschleuderten Insassen

weniger verletzt . Die Schuld an dem Zusammen-
er des Lastkraftwagens treffen , da er eine Wege-

genommen hat. — Die hiesige Feuerwehr verlor durch
wurden kö
stoß .soll den Führer des Lastkraftwagens treffen , da er eine Wege-
kurve zu scharf genommen hat. — Die hiesige Feuerwehr verlor durch
den Tod ihre zwei ältesten Wehrmänner , die Veteranen Georg S t o r tz
und Albert Pfisterer , welche erst vor kurzem ihren 80. Geburtstag

>rn konnten.
—t . Freiburg, 27. Juli . ( Bestrafte Schnelligteitssexerei . ) In

dem bekannten Tempo, das immer wieder die Ursache so vieler Un»
sälle ist, kam der Reisende Karl Steinacker auf seinpm Motorrad vom
Martinstor in der Richtung Dreisam gerast. An der Ecke der Kaiser,
straße und FriedrichEÄert -Platz prallte er mit einer Radfahrerin
zusammen, die von der Wallstraße herunterkam . Deren Rad wurde
dabei fast vollständig zertrümmert , während die Radfahrerin zienilich
heil davonkam. Um den Schaden den er angerichtet hatte , kümmerte
sich St . weiter nicht , er setzte seine Schnelligkeitsreise fort . Da seine
Ermittlung dennoch erfolgte , wurde er wegen Vergehens gegen da»
Kraftfahrzeilggesetzin eine Geldstrafe von 10 Mark genommen. Seinen
Einspruch gegen diese Bestrafung hätte er besser unterlassen , da die
Geldbuße vom Richter in Anbetracht der Tatumstände aus 100 Mari
herausgesetzt wurde.

r . Oberhausen. 30. Juli . Das Fest der Fahnenweihe feierte anr
Sonntag die hiesige Freiwilige Feuerwehr . Wenn sich auch
das Wetter nur mäßig günstig zeigte, so waren doch aus der Um-
gebung zahlreiche Wehren zur Beteiligung erschienen und verlebten
im geselligen Beisammensein einige frohe und angenehme Stunden.

Holzlchlag , Amt Bonndorf , 29. Juli . ( Bürgermeisterwahl .)
Im zweiten Wahlgang wurde nunmehr Artur Keßler mit 39 Stim»
men zum Bürgermeister gewählt . Abgegeben wu
Stimmen , das sind 50 Prozent der Wahlberechtigten.

Zell a .H., 30. Juli . Ein internationaler Schwindler , der sich
seit einiger Zeit in der hiesigen Gegend hernmtrieb , konnte jetzt ver»
haftet werden.

— Waldshut, 28. Juli . (Bom Grenzoerkehr.) Der Ansang diese«
Monats bei einer Tagung von Verkehrsvereinen und Anderen Ver»
kehrsinteressenten in Koblenz (Schweiz ) gewählte Arbeitsausschuß zur
Bearbeitung der Grenzverkehrsfragen hat dieser Tage in Waldshut
eine Sitzung abgehalten , in der der Vorsitzende Dr . Ursprung »
Zurzach den sich immer mehr steigernden Unwillen der Grenzbewohner
über die gegenwärtigen G >enzvcrhältnisse betonte. Diese Schädigung
der wirtschaftlichen Verhältnisse der Grenzbewohner müsse unbedingt
beseitigt werden und man müsse zun« Vorkrirgszustand des freien , un¬
behinderten Grenzübertritts zurückkehren . — Es wurde auch di^
Rheinbrückenfrage Waldshut—Koblenz besprochen . Die Er,

^ste .llung einer Brücke ist bereits vor dem Kriege beschlossen worden
und die Arbeiten sind schon vergeben gewesen , der Krieg hatte jedoch
die Ausführung unterbunden . Waldshut sei » tatsächlich die einzige
Stadt , die keine Brücke über den Rhein besitze . Auch dieses Projekt
soll wieder energisch verfolgt werden.

Bon der Schweizer Grenze, 30. Juli . (Unfall .) Jn Rorschach
wollte in der Viseose-Feldmühle ein Arbeiter namens Schumacher
eine Säuregrul » e reinigen , in die er , durch die giftigen Gase
betäubt , hineinfiel . Der Vorfall wurde von dem Chemiker Erps und
den beiden Arbeitern Osterwalter und Euyer bemerkt . Sie eilten zu
Hilfe , doch erlitten Erps und Osterwalter das ' gleiche Schicksal. Euyer
vermochte dn Osterwalter rechtzeitig zurückzuziehen . Die beiden an»
deren konnten schließlich unter Zuhilfenahme von Gasmasken heraus-
geholt werben. Während Schumacher ins Krankenhaus gebracht wer«
den mußt« , erholten sich die anderen nach Anwendung des Sauerstoff-
apparates innerhalb kurzer Zeit . Schumacher ist geftorfm

= Singen , 30 . Juli . Die Arbeiten am Bosaltwerk Hohenstoffel
und am benachbarten Werke Höwenegg sind seit einiger Zeit wieder
im vollen Umfange aufgenommen worden. Den streikenden Arbeiten
' st von Seiten der Werkleitung eine Lohnerhöhung zuni Teil bis V
25 Prozent bewilligt worden. Am Basaltwerf Hohenstoffeln wirb vo -
vielen Arbeitern zur Zeit volle 12 Stunden täglich gearbeitet . Vo >:
dem in München jetzt tagenden Naturschutzkonkres , erwartet man ein ?
Protestnote gegen die Zerstörung des einzig schönen zweizipflige î
Hegaugebtrges . ^

Büro Kleyer
Amalienstr. 4 - Tel. 1303
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Die Lagerung des Fußfkelettea auf Pneumette .
Weich

'
ünd elastisch schmiegt sich das Luftkissen an olle lliiebenheiten (Knochen -

vorspränge . Sehnen . Bänder und Muskeln ) des empfindlichen Fußgewölbes an .

suchte man vergeblich nach
^ ILSyer ewem Mittel , um Uber ,
mlldete Fiiße schmerzfrei zu lagern ,
ohne die Beweglichkeit der Gelenke
zu beeinträchtigen .

bettet man das empfind-
^ £ 8 * liche Fußgewölbe auf die
weiche Luftpelotte der Pneumette .
Der Erfolg iff ein überraschender.
Hunderttausende von Fußleidenden
verdanken Schmerzlosigkeit u . neue
Lebenslust der „ Pneumette "
(7D . R . P .) mit dem anatomischen .

regnlierbaren ^Luftkissen .
Die Pneumette kann in jedem Schuh
unsichtbar getragen werden , ist feder»
leicht und dauerhaft . Wir geben Ihnen
ein Paar mit bedingungslosem Nllck«
gaberecht

8 Taae zur Probe .

Überzeugen Sie fich selbst ! Beginnen
Sie heute noch mit dem Versuch!
(Ist schmerzsreies.Gehen,nicht diesen
Versuch wert ?)

Kostenlose fachmännische Fuszunlersuchunz durch «rzllich ausgebildelen orthopädiflen. Verlangen Sie von »er
Firma Kreuzversand A. Klotz. München . Fabrikanl und Palentinhaber <7 D. R. P. ) gratis das Buch

«Fuh- und Beinjchmerzen ".
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Die Schweinemast .
, Von

Curt Kappstein .
Bei der Mästung der Schweine werden häusig sehr große Fehler

klangen , sv das? di« Tiere schlecht zunehmen und nur einen geringen
Nutzen, wenn nicht gar Schaden verursachen, da die Kosten des Futters
höher sind als der Wert des gewonnenen Fleisches oder Fettes . In
der heutigen Zeit mutz unbedingt daraus gesehen werden , daß jeder
Zweig , auch des kleinsten Betriebes, in sich rentabel ist . Es ist selbst¬
verständlich . das; gerade in Fragen der Fütterung mit reiner Theorie
wicht ? anzufangen ist , sondern die Praxis muh entscheiden, was wirt-
schädlich und unwirtschaftlich ist . Wichtig ist. das; der Landwirt
feine Anschauungen .aus der eignen Erfahrung nimmt , selbst beobach -
t«t , selbst entscheidet.

Bei der Frage der Schweinsmästung ist es verhältnismäßig leicht ,
sich ein Bild von der Rentabilität zu machen , da wir es hierbei mit
einem verhältnismäßig schnellen Vorgang zu tun haben , und — das
ist das Wesentlich« — mit einem durch die Wage bestimmbaren . Es
ist unbedingt notwendig, daß die zu mästenden Tiere jede Woche ge-
wogen werden , auch das Matz des verfütterten KraftfUlters muß fest -

werden, um den Erfolg beurteilen zu können . Die Wage dürfte

eigentlich bei »einer Mästung fehlen, da sich sehr oft während der
Mästung bei den Tieren Schäden einstellen. die sich dann darin äußern,
daß sie nicht mehr genug zunehmen. Ein Tier das ni .l' t mshr gcnu-

gend zunimmt , muß abgeschlachtet werden da der Aufwand an Futter
und Arbeit sich nicht mehr lohnt .

Was soll nun ein Schwein täglich bei der Mästung zunehmen
Wieviel können wir durchschnittlich von ihm verlangen ? Genau laßt
sich das selbstverständlich nicht berechnen , aber den neuesten Berichten,
die Dir . Miillcr -Ruhlsdors gibt , ist zu entnehmen , daß d '« schon v- r
dem Kriege von Prof . Franz Lehmann -Eöitingen ausgestellten Nor¬
men einer durchschnittlichen Zunahme der Mastschweine von 800 bis
900 Gramm pro Tag zu Recht bestehen . Schon seit sehr langer Ze .
Wied die Schnellmast der Läuserschweine als besonders rentabel
empfohlen, aber ihren großen Vorzügen stehen meines Erachtens
volkswirtschaftlich ebenso große Schaden gegenüber. Es wurden ge -

wohnlich 20 Kilo schwere Läufersckiweine a»fgestelli und in etwa

hundert Tagen Mast 45 bis 50 Kilo Lebendgewicht gebracht und dann
geschlachtet . Die Rentabilität der Schnellmast von Lauferschweinen
bis zu etwa hundert Pfund ist größerals die Mastungauf zwei -

bis dreihundert und mehr Pfunde , volkswirtschaftlich entsteht aber
dadurch ein Nachteil, daß verhältnismäßig mehr Fleisch als Fett n
vi igt wird , und gerade immer eine gewisse Knappheit an inländischem

tzett in Deutschland vorhanden ist . .
Zur die kleineren Landwirte , die nur für den eigenen Mansholt

mästen, empfiehlt sich in der Regel eine Mästung b' S ' U M^ reren

Zeitnern . Das Mohr , das man dadurch an Fett «ewmnt ist sehr
teuer dach es wird gebrauch «, und muß produziert werden. Ost man¬

gelt es au » an Platz , um statt eines » roßen Schweines die entspre-
chende Anzahl Läuserschweine auszmtellen, obwobl ta d>e Mast der

Läuserschweine bis zu hundert Pfund d>e einträglichste ist . Und nun

gerade bei dielen jungen Tieren eine möglichst arotze ^ utteraufnobme
,u erreichen , hat es sich sehr bewährt , den F .̂ keln nach dem Absetzen
in geringem Quantum Grünsutter . am besten , ungen Klee , oder

junge Luzerne neben dem Erhaltungsfutter zu verabreichen Dadurch
werden die Verdauungsorgane von Ansang an ous große Mtter -

mengen einaerichtet . und man hat einen besonders großen Erfolg
bei der Mästung , bei der man den Läufern dann >a hochwertiges
Kraftfutter vorsetzt .

Ueber die Art der Mastsüiteruna gehen die Ansichten sehr aus-

einander . Ich habe Gelegenheit gebabt. verschiedene Metboden kennen
zu lernen , und muß zugeben , daß jede bei sorgfältiger Beachtung ihrer
Grundsätze Erfolge aufzuweisen Hot . Es entscheidet aber heutzutage
immer nur der größte Erfolg . Daß man den zur Mast ausgestellten
Tieren soviel zu fressen geben muß . als sie nur fressen mögen , leuchtet
em Nun heipt es a^ er , um kein Mutter unnüh flu vergeuden» die o Us
nähme der Schweine an Hand der Woge genau zu kontrollieren , um
schlechte Futterverwerter festzustellen . Diese müssen ausgemerzt werden.

Erundverkehrt ist die Fütterung der Mastschweine mit suppigem
Futter . I -b empfehle sogar, gestützt aus die jahrelange Erfahrung
«ines Bekannten , überhaupt zur Mast trocken zu futtern , in der Weise
daß man den Schweinen Kraftfutter und Wasser getrennt gibt und
die zum Magenfüllen notwendigen Kartoffeln in Form von Flocken
gibt dieser sehr einfachen und erfolgreichen Fütterung eignet sich
am besten ein Selbstfütterkasten , de nman sich ohne große Kosten leicht
bauen kann in der Art , wie ihn die beiden Zeichnungen darstellen.
Der Selbstfütterkasten hat den großen Vorzug, daß man den Tieren
immer Futter vorsetzt , ohne dauernd füttern zu müssen , denn die
Schweine bedienen sich bei diesem einfachen Automaten selbst, indem
sie mit dem Rüssel die Klappe Hochdrücken und so bis zur vollkomme -
nett Sättigung fressen können . Das Wasser gibt man besonders in
einen, Trog . Im allgemeinen füttert man pro Tag und Kopf : WO
Gramm Getreideschrot (am besten Mäisschrot) , 100 Gramm Fisch-
oder Fleischmehl, 10 bis 20 Gramm Schlemmkreide. Diesem Futter
gibt man etwa das Doppelte seiner Menge an Kartosselflocken zu .
Sehr gut hat sich auch Trockenhefe oder entbitterte Lupine bewährt ,
die man bis zu 100 Gramm täglich geben kann.

Zur Frage der Trockenfütterung teilt Herr Dr . Muller Ruhlsdorf
in Stück 42 der Mitteilungen der D .L .G . mit , daß bei Mästung mit
trockenem Maisschrot und etwas Eiweißfutter , dazu Selbsttranke , die
tägliche Zunahme etwa 700 Gramm betragen habe. Die Schweine,
denen das Futter dreimal täglich in warmer , suppiger Form verab-
reicht wurde, hatten eine wesentlich schlechtere Gewichtszunahme aus -
zuweisen.

Der in der Zeichnung dargestellte Selbstfutterkasten ist sehr leicht
ohne großen Kostenaufwand herzustellen, da er an die bestehende
Krippe anzubauen ist, falls diese flach genug ist, damit die Schweine
bei ihrer typischen Bewegung des Wühlens und des Kopfhochwersens
an die Klappe herankommen, um Futter in den Trog fallen zu lassen .
Es empfiehlt sich , nicht mchr Futter in den Kasten zu tun , als die
Tiere in zwei Tagen auffressen , da erstens einmal das Futter dumpfig
werden kann, besonders in feuchten Iahren , zweitens ein zu großer
Druck des Futters auf die Klappe entsteht und dadurch das Oeffnen
erschwert wird . Wasser muß man den Schweinen in einem besonderen
Troge und in ausreichendem Maße dauernd vorsetzen . Auch ist es gut ,
gerade während der Mast mit der Spreu nicht zu sparen , um den
Schweinen das Fettansetzen so angenehm wie möglich zu mache .n Die
allwöchentlichen Wägungen müssen dann den Erfolg der Mästung be-
weisen. Das Wiegen muß aber immer zu einer bestimmten Tages -
stunde ausgeführt werden, damit die Fehler , die durch das aufge-
nommene Futter entstehen, sich wieder ausgleichen.

Der größte Vorzug der Trockenfütterung der Schweine aus dem
Selbstfütterkasten ist der, daß die Tiere fressen können, wann und so¬

viel ' sie wollen, und das ist neben der Ruhe, die man ihnen gönnen
muß , das Wesentlichste . Hier gilt das alte Bauernsprichwort : Ruhe
und Rast , ist halbe Mast ! _ __ _ _

Spälsaalen sür Ende Juli .
Auch die Beete, die nach der Ernte der Früherbsen und anderer

Frühgemüse gegen Ende Juli und Anfang August fr« iwerden. kann
man noch für eine zweiteTracht Herrichten . Bei rechtzeitiger Ausjaat
ist die vollstänoige Entwicklung einiger Gartengewächse bis zum
Herbst sicher . An erster Stelle steten die Speiserüben, von denen es früher
und !päter , runde und lange , wcißschalige . gelb- und schwarzschalige
Sorten gibt . Sie verdienen viel mehr angebaut zu werden als
allgemein geschieht. Win besten gedeihen sie auf Boden , der vor einem
cder zwei Iahren gedüngt und inzwischen mit anderen Eemüsearten
bebaut wurde. Aus zu settem wachsen sie zu sehr ins Kraut und
erzeugen weniger große Rüben . Die günstigste Entwicklung zu ihrem
Gedeihen bietet ein lehmig- .sandiger Boden. Der Samen ist dünn
$ leid) an Ort und Stelle zu säen und zu dicht stehende sind auszu -
jäten , damit die stehenbleibenden mehr Platz gewinnen . Die ^ früheren
Sorten , wie Mairübe , weiße amerikanische , rotköpfige.

' Schneeball
u . a . bedürfen eines gegenseitigen Abstandes von etwa 10 Zentimeter ,
die späten Sorten , wie Bortfelder lange gelbe , gelbe runde Herblt.
runde und lange schwarze u. a eines solchen von 1 ', bis 20 Zcnti -»
meter. Die späten Sorten , insbesondere die lange weiße und runde
weiße Herbst - oder Stoppelrübe , werden in Gegenden mii Sandboden
sehr viel in frisch umgebrochener Eelreidestoppel angebaut , ebenso
auch die Teltower Rübe , die nur eine Abart der Speiserübe ist.

Die Sveiserüben sind gegen schwächere Herbstfröste nicht empfind-
lich und können daher bis November im Freien gelassen werden.
Sie lassen sich außer in Kellern , auch in Gruben und Mieten für den
Winter aufbewahren .

Die Kerbelrübe liefert ein feines Gemüse , gibt aber keine hohen
Eimteerträge . läßt sich dagegen an verschiedensten Stellen im Garten
anbauen und auch an solchen , wo andere Gemüsearten weniger gut
gedeihen, so unter anderem auch noch unter Bäumen , an Hängen,
zwischen lichtem Gebüsch usw . Der Samen behält seine Keimkraft
nur kurze Zeit , weshalb nur frisch geernteter zu säen ist . Solchen gibt
es gewöhnlich im August schon . Er kann breitwürsig und auch in
neiden gesät werden. Die Pflanzen sind aus 6— 10 Zentimeter Ab
stand zu verdünnen. Außer Reinhalten von Unkraut bedarf die
Kerbelriibe keiner anderweitigen Pflege . Die Ernte beginnt , wenn
ihr Kraut im Absterben begriffen ist oder ganz kurz nachher . Die
Rüben sind in einem trockenen Keller, in trockenen Sand gebettet,
aufzubewahren und gegen Mäuse zu schützen .

Nahrhaften Bod ?n liebt der Spinat . Auf reich mit Stallmist
gedüngtem Land wird er am zartesten, doch verwende man möglichst
verrotteten Dung . Für Spätsommer - und Herbstverbrauch sät man
Spinat im Juli —August , für >den Winter und bis Frühjahr im
September oder auch Oktober . Allzu spät gesät wintert er leicht aus .
Auf die Erträge ist die Bodenfeuchtigkeitvon großem Einfluß , doch ist
im Spätheibst nur wenig oder gar nicht zu gießen. Meistens sind
kühle Lagen geeigneter als sehr launige. Der Samen ist in Reiben
,vu säen , die einen gegenseitigen Abstand von 20—30 Zentimeter ha¬
ben . Er kann ziemlich dicht in die mit einer Hacke gezogene Furche
gestreut werden. Bei Aussaaten im Herbst sind die lang - oder spitz¬
blätterigen Sorten zu empfehlen Beim Einernten sind die Herzblätter
zu schonen Kräftigen Beiden liebt auch der Mangold oder Beißkobl .
Man sät ihn zum Schnitt in Reihen und lichtet die Pflanzen auf
einen . Abstand von 15 bis 20 Zentimeter . Außer den Blättern lassen
sich auch die Blätt .' rstiele ,und Blattripnen für Speisezwecke be -
nutzen . Wenn es sich hauptsächli» um das Gewinnen der beiden letz -
ten handelt , muß der Mstand größer lein Hacken und Gießen tragen
viel zum Gedeihen bei . Wie der Schniitmangc 'd oder Spinat wird
auch der Schuittkahl reihenweise aelät und liefert v' elfach schon im
Herbst sonst im Frühjahr ein wohlschmeckende- Gemüse . Rapünzchen
oder Feldsalat wird jetzt zum derbst breitwnrfig an Ort , >nd Stelle
ins Freie aeiät und liefert beinabe ohne Pflege einen frischen und
gesunden Salat im Winter und Frübjabr . Tin der Regel werden
zu seinem Anbau leergewordene Frübaemüsebeet^ benutzt , um auf
ihnen noch eine Ernte erhallen . Wird im Juli gesät und bei
trockenem Wetter mit Gießen beigestanden, so gibt es im Herbst
schon große Pflanzen . ______ ____

'

Kranke Kohlgewächse.
Aus den Beeten , die mit Kohlpflanzen der verschiedenen Arten

oder niit Rettigen . Radieschen, Rübsen und anderen KreuMütlern
besetzt sind , bemerkt man häufig, daß die anscheinend gesunden Pflan¬
zen mitten im Wachstum an heißen Tagen plötzlich welk werden.
Untersucht man sie . dann findet man an den Wurzeln und am Wurzel-
hals knollige Verdickungen , die aus einer gleichförmigen, sleilchige »
Masse bestehen . Sind diese Geschwülste schon alt . dann ist ihr Inhalt
vielfach faulig und jauchig . Wir haben hier die Wirkung eines im
Boden weit verbreiteten Schleimpilzes vor uns . Die Krankheit, die
er an den Wurzeln der Kohlpflanzen hervorruft , nennt man Kropf-
lrankheit oder Hernie. Sie tritt besonders stark auf , wenn auf dem
gleichen Grundstück schon längere Zeit kohlartige Pslanzen
gebaut wertxm , wenn nach dem Abernten versäumt wurde, die
Strünke zu sammeln und zu verbrennen , oder wenn schon er.
lroiiikte Pslanzen ausgesetzt wurden Zur Bekämpfung dieser Kmnk-
heit ist es notwendig , daß die Kohlpflänzchen aus gesundem
Lande herangezogen werden, das vorher nie mit kohtartigen Ge -
nächfen besetzt war . Nuch die Pflanzenbe ^ te lallen mehrere Jahre
vorher keinen Kohl getragen haben. Man hat zwar beobachtet , daß die
Kohlheiinie nach einer Kalkung des Bodens weniger stark auftritt ,
oder zeitweilig ganz verschwindet , aber ein unfehlbares Mittel ist
auch der Kalk nicht . ^Leider gibt es bisher kein direktes Mittel gegen
diese Krankheit.

Knollenärtige Verdickungen an Kohlgewächsen werden auch durch
ein 3 Millimeter langes , schwarzgraues Käferchen , den Koblgal -
l e n f ü l l e r und feine Larve verursacht. In diesem Falle sitzen sie
jedoch direkt am Wurzelhals und unterscheiden sich auch durch die
Form . Beim Durchschneiden der Gallen trifft man auf ein weißgel-
des Würmchen. Im Laufe des Sommers entwickeln sich zwei Genera-
tionen des Schädlings . Auch hier ist es sehr wichtig , im Herbst bei
der Kohlernte die Strünke mit abzureißen und zu ver -
brennen . Die befallenen Setzvflanzen kann man verwenden , wenn
man die Gallen vorsichtig wegschneidet , worin das Würmchen sitzt .
Als Gegenmittel empfiehlt man eine Düngung mit Ruß oder einer
Mischung aus zwanzig Teilen Schwefel, vierzig Teilen Düngegips
und zwanzig Teilen Osenruß . Man streut das Pulver unmittelbar
auf die Pflanzen .

Als weiterer Schädling der Kohlgewächse ist die Larve der Kohl-
fliege zu nennen . Die Kohlfliege legt im Frühjahr ihre Eier in die
Stengel der Kohlsetzlinge , aus ihnen entwickelt sich im Lause von zehn
Tagen eine der Käsemade ähnliche Larve , die in den Stengel ein-
dringt . Ihre Freßlätigkeit verursacht Fäulnis im Stengelinnern
und schließlich Absterben der Pflanze . Da die Kohlfliege meistens mit
Jauche oder frischem Mist gedüngte Beete aussucht , vermeide man.
solche Beete mit Kohl zu bepflanzen. Erkrankte sind zu vernichten,
indem man sie mit den Wurzeln vorsichtig aushebt und verbrennt .

Die Larve der Eartenhaarmücke ist oft in großen Mengen im
Kompvsthaufen und Mistbeeten zu finden . Sie ist 1 ^ Zentimeter
lang , schmutzig graubraun und mit lederiger Haut begleitet . Sie
erscheint von März an in der Erde und verpuppt sich ungesähr im
Mai . Am besten wehrt man sich gegen sie , indem man die Hühner im
Winter in den Garten und auf die Erdhaufen läßt , wo sie die Lar-
ven aufpicken In den bezslanzten Setzlingsbeeten kann man nichts
gegen sie unternehmen . — Ebenfalls den Kohlpflanzen gefährlich
ist die Kohlschnecke, weil ihre im Juni lebenden Larven Wurzeln und
Stengel benagen. Unter ihnen räumen am besten auch die Hühner

auf, da die Larven sich flach in der Erde verpuppen . Man verwenVI
nur starke Pflanzen , da sie am schnellsten den Schädlingen eni*
wachsen . K . K. U

Kleine Mitteilungen.
Die Sitzftangen der Kücken . ^

die Kücken sich zu früh an Sitzstangen gewöhnen, dani«
stellen sich leicht Verkrümmungen ein - verbogene Brustbeine Bein«
Verletzungen usw .. weil die Knochen zu weich sind. Das richtige Ali « ,
sur das Stangensitzen der Kücken sind drei bis vier Monate . Di«
« langen bringt man am besten alle in gleicher Höhe , 40 bis #
Zentimeter über dem Erdboden an.

Di« Anzeichen der Kleintiererkrankungen .
. . ^ as wichtigste und auffälligste Kennzeichen des gestörten Wohd.

befinden? bei unseren Kleintieren ist der verminderte Appetit odet
die ganz fehlende Freßlust . Hierbei ist zu beachten , daß auch manch'
mal schlechtes Futter oder Getränk, oder Mängel der Zähne schul »
sein können . Wichtig ist auch der lyi Berührung oder Bewegung ge»
äußerte Schmerz . Ist er in einem Beine vorhanden, so zeigt er sich
durch Aufheben oder Hängenlassen, durch Nachschleppen oder Hinken .
Bei Schmerzen im Leibe wendet das Tier immer wieder den Kap?
nach der schmerzhaften Stelle . Ist das sonst muntere Tier teilnahm « '
los , traurig , matt und schwach , so deutet dies auf schwere innere Lei«
de» . Ist das Fell oder Federkleid glanzlos und struppig, so liegt
wahrscheinlich schlechte Ernährung , Magen - , Darmkrankheit oder ein
Hautleiden zugrunde. Wechselnde Hautwärme , besonders bei hoher
Temperotur der Ohren , der Nase und der Füße, kündet Fieber al ?
Zeichen der Entzündung eines inneren Organs an . Gleichzeitig 'st
der Blick unnatürlich glänzend, oder trübe , fast erloschen , bei starke«
Rötung der Schleimhäute der Augen, der Nase und des Maules . Bei
Leberleiden sind diese Schleimhäute gelb, Gleichmäßiger warmer
Schweiß zeigt baldige Genesung an , während kalter , ungleichmäßige»
Schweiß auf Verschlimmerung des Leidens hindeutet .

Die Tollwut des Hundes .
Diese furchtbare Krankheit, die auch auf den Menschen übertrage»

werden kann, ist ja jedem, wenigstens dem Namen nach , bekannt,
weniger aber die Symptome derselben. Gar mancher völlig gesund«
Hund, der umherstrolcht und jedem ausweicht aus Furcht , daß er ge«
schlagen oder verfolgt wird , hat sein Leben durch Tollwutverdacht
lassen müssen . Nun sind allerdings Lauf - und Beiß'

fucht hervorragend«
Kennzeichen dieser Krankheit . Dazu gesellt sich verändert « Stimm «-
Furcht und Scheu , selbst vor seinem Herrn , dem der Hund sonst in
Liebe zugetan war . Der Appetit ist von vornherein erloschen , di«
Augen zeigen einen veränderten Blick, das Tier drängt zum Stall
oder Hause hinaus ins Weite und b» ißt alles , was ihm in den WA
kommt , Mensch oder Tier . Das letzte Stadium der Tollwut ftc-TteSt
in Lähmiingserscheinungen. Der Unterkiefer hängt herab und kan«
nicht mehr geschlossen werden : schaumiger Speichel geifert herab .
diesem Zustande vermag der Hund nicht mehr zu beißen, ist also ni»
gefährlich, oder es müßie Speichel zufällig in ein« offen« Wund«
kommen . Zuletzt macht völlige Lähmung und Unvermögen auW»
stehen dem Trauerspiel ein Ende '

D 'e Erntezeit sür grüne und trockene Bohne». ~ 1

Wohl sämtliche Sorten Busch, und Stangenbohnen , auch k>uN^
sämig« , lassen sich grün und trocken verwenden. Der Nährwert
geernteten Massen wird in beiden Fällen ungefähr derselbe s" *
Grün gepflückt stehen uns die Bohnen als Nahruirgsmittel früher ' s*
Jahr zur Verfügung und das wird für den Kleingärtner meist dj*
Ausschlag für diese Ernteform geben . Dabei ist nun darauf zu
ten . daß die Bahnen rechtzeitig gepflückt werden, denn dadurch kön?
nen wir die Pflanzen zu eifrigem Nachblühen anlegen . Sobald im""
lich eine Pflanz « Samen ausbildet , verbraucht sie dafür große Me^
gen Nährstoffe und setzt mit Blühen aus . Da «« uns nun
gerode auf die Hülsen ankommt , die desto wertloser für uns werdA
je reifer ih* Inhalt ist . so müssen wir die Pflanzen zwingen- du.r«
fortwährende Nachblüte möglichst große Miengen davon zu liefern-
Durch das Wegnefimen der zarten Schoten überlisten wir die Pflanz
die das Bestreben hat . den Verlust Immer wieder zu ersetzen.

Fallobst
^

wird es bald wieder in Masse geben , namentlich Ha, wo man tf «*£
säumt hat . Insektenfanggiirtel anzulegen. Durch die Obstmade. / '
-das Kernhaus der Aepfel und Birnen ausfrißt , wird den Obstpft ° ^
zungen ein ungeheurer Schaden zugefügt und nicht selten ein
Teil der Obsternte vernichtet. Zerschneidet man eine solche her<^
gefallene Frucht , so findet man darin die Made des Apfelwickler -
eines kleinen 'graublauen Schmetterlings , die jetzt ihr Zerstörung
werk vollendet hat . dann die Frucht verläßt , um an einem
netert Ort unter der Rinde des Stammes zu überwintern . Ilm "
nun vor Schaden im nächsten Jahre zu bewahren , ist es ratlos
fein Stück Fallobst unter den Bäumen liegen zu lassen . Man laww
die abgefallenen Früchte, vernichte sie oder verwende sie als
lutter oder in der Küche zu Mus oder Gelee, wozu sie verwendu"^
sähig sind , wenn sie den Apfelgeruch angenommen haben.

Bon der Reise des Steinobstes.
Pflaumen und Zwetschgen erntet man . wenn sie bxi

Schütteln leicht abfallen . Für den Versand dürfen sie bei der
nicht ganz reif ?ein . Mit dem Stiel gebrochen erlangen sie »achi^ >
lich die volle Reife des Fleisches , verlieren aber an Aroma . SoU
sie gedörrt werden, so läßt man si <- hängen bis sie runzelig welk .
weil sie dann mehr Zucker enthalt ?!?. Die Mirabelle kann am j « te
bängen bleiben F»s sie . etwa ? runzelig wird . Die Aprikosen f ^
man auf dein Baume nickt völlig reif werden lassen , weil sie
deicht mehlig werden. Wird die 5wut durchsichtig und die Farbe 0 f,
dann ist die volle Reise nahe. Auch di« Pfirsiche sind bei der L« ^
reife saftiger und schmackhafter als bei der Baumreife . Nur ^
genannten 5>artpfirsiche und die Nektarinen läßt man am 1
völlig ausreifen . ,

Abgebrochene Tomatenzweige. .j
Bei starkem Winde kommt es nicht selten vor , daß

Früchten besetzte Zweige der Tomaten anknicken . Solche 3, ^ #
braucht man noch lange nicht verloren zu geben . Man drehl .
gebrochenen Zweig zunächst wieder in seine natürliche Lag«
schient ihn durch einen in den Boden gesteckten Stab fest an , *l1

tCr'
er leine Lag« nicht mehr verändern kann . Man wird bald
ken, daß der Zweig weiierwächst und seine Früchte weiter ent ŵ |
als ob nichts geschehen sei . i

Vorsicht beim Einkauf von Düngemitteln!
Es ist zu empfehlen, die Düngemitte recht früh zu beziehen . ,0.

man sie zum Herbst zeitig zur Hand hat . Kali - und phosphl'^ ^
haltige Düngemittel verwendet man immer besser im Simtberul
zu lehr nach dem Frühling ?u . Ost tun sich Vereine Zusammen ^
Saufen eine Ladung , um billiger wegzukommen , oder man kaui qC
seinen Bedarf im kleinen. Unkundige machen oft den Fehler .
mittel dort zu kaufen , wo sie am Willigsten sind. Was dabe «.
kommen kann, zeigt solgendes Beispiel : Ein Landwirt kauU, ptf
Zentner 42 prozentiges Kalisalz. Da ihm dasselbe » crbäwt 'P ^ it.
kommt , läßt er es untersuchen, und das Ergebnis war : 1,45 v - ? «jrjiel

«
Chlornatrium und Viehsalz mit allen Verunreinigungen
wissen nicht , daß es neben den zweifelhasten Händlern auch sed gy
gibt , die alle Düngemittel unter Kontrolle stellen , so daß J .
nehmer stets sicher ist , das zu bekommen , was er gekauft
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Nachruf .
Am Dienstag , den 28 . Juli 1925 entschlief unerwartet unser zweiter

stellvertretender Vorsitzender

Herr Albert Rcibel
Karlsruhe «

Nach langer Mitgliedschaft wurde er im Jahre 1915 in den Vor¬
stand unserer Gesellschaft berufen und im Jahre 1919 zum zweiten
stellvertretenden Vorsitzenden gewählt .

An dem Wohlergehen der Gesellschaft nahm er stets regen Anteil .
Mit reichen und grossen Erfahrungen ausgestattet , war sein kluger Rat
bei Vorstand und Geschäftsführung sehr geschätzt und werden beide seine
Tätigkeit schmerzlichst vermissen . Sein ehrlicher Charakter und sein
offenes , liebenswürdiges Wesen verschaffte ihm aller Orten Freunde . Bei
dem Vorstande , der Geschäftsführung und den Mitgliedern der Gesell¬
schaft Harmonie wird sein Andenken stets in Ehre gehalten .

C ob lenz , den 30 . Juli 1925 . B15104

Harmonie Sdiiffsuersfdisrungsgesellsdiaft a . 6. Coblenz
i . A . Robert Anton Urmetzer , Vorsitzender .

t / ■' iV*
; - ;•

Todes-Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen lieben , guten Gatten

unseren treubesorgten Vater , Bruder , Schwager und Onkel

Herrn Karl Stickel
Viehhändler

im Al ' er von nahezu 51 Jahren nach langem , schwerem , mit großer
Geduld ertragenem Leiden , heute mittag 1 Uhr zu sich in die ewige Heimat
abzurufen

KARLSRUHE , den 29 . Juli 1925.
Slernbergstr . 2 B15106

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :
Frau Anna Stickel , nebst 3 Töchtern.

Beerdigung : Freitag nachmittag 2 Uhr von der Friedhofkapelle aus .
Von Beileidsbesuchen bittet man Abstand zu nehmen .

w Vv
' *>X:

ft ' r . i - , ..
.fi - •

Am 28 . 7 . ds . Js . verschied in Karlsruhe das Mitglied
unseres Aufsichtsrates

Herr Albert Reibel
Der Verstorbene war Mitbegründer unserer Gesell¬

schaft und gehörte viele Jahre dem Aufsichtsrat an . Er war
einer der treuesten Förderer unserer Bestrebungen und hat
durch seinen klugen und erfahrenen Rat unserem Unter¬
nehmen unschätzbare Dienste geleistet . Sein lauterer
Charakter und sein offenes geiades Wesen sichern ihm in
unseren Reihen allezeit herzlichstes Gedenken ,

MANNHEIM , dea 29 . Juli 1925 .

Vereinigte Spediteure und Schiffer
Rheinschiffahrts -Gesellschaft m . b . H.

3335a

Makostrümpfe
von Mk . 1. 10 an

Damenhemden
von Mk . 1.40 an

D .-Prlnzeßröcke
von Mk . 3 .15 an

D.-Schlupfhosen
von Mk . 1.15 an

Damen -
Zefir- Unterröcke

Mk . 3 .20
Handtücher

Stück Mk 0 . 68
Knaben- und

Mädchen- Wäsche
zu den billigfi , Preisen .

M . Hö
Kurz -, Weiß -,

WoUwaren

Leopotdftraße 23
oeoenüber 1452z

der DiakonUsenkirche .

Nach kurzem Leiden , infolge Schlaganfalles verschied plötzlich
der Mitinhaber unserer Firma 3334a

Herr Albert Reibel
im 50. Lebensjahre .

Seit Gesellschaftsgründung hat der Verewigte in rastloser Tätig¬
keit , ausgerüstet mif vielseitiger Erfahrung und großem Wissen ,
unserer Firma mit vorgestanden , ihre Entwicklung durch weitblickenden
Unternehmungsgeist und unermüdlicher Tatkraft gefördert -

Noch bis in die letzte Zeit hat er uns mit Rat und Tat zur Seite
gestanden . Sein Hinscheiden bedeutet für uns einen schmerzl . Verlust .

In Dank und Verehrung werden wir stets sein Andenken bewahren .
Rastatt -Wintersdorf , den 29- Juli 1925-

Die GeschäHsIeiiung
der Internationalen Transport - &
SchiöahrlsGeseUschafl m. b. H.

vorm . Reibel .

Liter 44 J .
Essigessenz

Fl. 8 <M .
sowie sämtliche
Gewürze .

Drogerie

tf. TscMng
Ecke Amalien- u.
Karlstr. 14537

Telefon 519.

Statt Karten . Bieo92

Theodor Baumqärtner
Regierungsbaurat

Karla Baumqärtner
verwittwete Krebs , geb . Messer

Verwählte
Karlsruhe, den 30 . Juli 1925.

das Brautpaar glucklich sein,
aufls Möbel nur bei Freundlich ein

^
onenstr . 37/39 14490

J

AAermW -MgeiWiAilell
Beratung und Durchführung durch^ » bandbUro M . S «k « b »«t. KarlSr « »-« anftra « « 9 - Telefon llüa 14414

Hofrat 145U1

Dr. Tross
von der

Tücht . Damenfchneiderin
nimmt für in u . außer
dem Hause noch einige
Kunden an . Vorbolz -
stratze S. IV . S915052

25 Jahre

6378a

Peitschen -
Gamaschen

überall käuflich.

Kegelbahn
ist Samstaa abend frei

« ,0lfSslt,l « ch ».
msM « S -dützenltr . 10

Eier
Butter
Käse

Meiert gut u billig I

Oskar Manhardt ,
Ea !s>. rst .44. $ « 1.2182
14*51

Karussell
für Festplatz lBlirgerfest )
9. u . ZV. Aug . gesucht .
Gcincindcbürger -Bcrein

Durlach . 8315048

MkettMen °W - n
' Cafe

u . reparieren , sowie neu
oerteaen . übernimmt iid
villi « » . Bereit », « 15120

«Hilft . «>Sa « le ,
Waldhornste . 44. 11 Dt .
Telelou 2583 . Jock .

Achtung für Re -
klameschriften .
Ein in Offenburg an

der Hauptstrafte und
Bahn freistehendes 4<A
Stock hohes Gebäude
mit 2 groben Giebel -
sronten obne Oeffnungen
ziim Anbringen von
Reklamen und Schriften
größten Stils , für Groß -
betriebe aller Art , miet -
weife zu vergeben .

Interessenten wenden
sich unter Nr . 3310» an
die Badische Presse .

mit Kondi ' orei . lehr put
Geschält bei kok Um ' ai?
in einer Aintsstadi au
verkaufen und foiort an
übernehmen . Erfordert .
Kapital -vik . 4» UM 14kW
BUr » Kaiser -
i' raße >72. Teleion l ' lZZ

Wohnhaus
mit Werkstätten , für le¬
ben Handwerker paffend ,
in Kehl zu verkaufe » .

Anfragen erbeten unt .
Nr . 3287a an die Ba -
" il » e Presse

VILLA
in t5ttlingen . ar . Garten
zu verk . 5 .Sirnrn . fof . be¬
gehbar . Eilaniragsn an
» i s ld e r KiarlSrnlie
Kaiserstr . 148. 14410

Todes - Anzeige .
Allen unseren Kunden , sowie Freunden und Gönnern machen wir

die traurige Mitteilung , daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat unseren

Geschäfts - Mitinhaber

Karl Stickel ,
heute Nachmittag 1 Uhr in ein besseres Jenseits abzurufen -

Wir werden ihm stets ein treues Andenken bewahren '.

KARLSRUHE , den 29 . Juli 1925 14541

Hans Malheis Gustav Müller
Georg Melle.

Danksagung .
Für die Beweise innigster Anteilnahme an

dem schweren Verluste meines lieben , unvergeß¬
lichen Mannes und Vaters B15132

Heinrich Zimmermann
Sdiultm &chermel9ier

herzlichen Dank - Ganz besonderen Dank Herrn
Oberkirchenrat Fischer für die trostreichen Worte ,
den Schwestern des städtischen Krankenhauses
für die liebevolle Pflege , den Vereinen für die
Kranzniederlegungen , sowie allen Freunden und
Bekannten für die überaus große Anzahl Kranz¬
spenden u . das Geleit zu seiner letzten Ruhestätte

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Katharina Zimmermann

geb . Becker mit Kind

Karlsruhe , den 30. Juli 1925-

EeleMMW .
Preiswert abzugeben :

1 10/50 Steiger Pdaeton
1 6(20 « uyatti , 4 -stvig .

mit Autsatz .
1 5,14 MathiS - Innen -

Neuer - Limousine .
1 4 14 Opel -Dreisitzer

Obiae » airzeuge find
mit allen Neuerungen
^ erleben . Kerner :
1 14/30 Venz . Motor noch

neu . 14423
1 2-Tonnen Fiat mit ei

Ut^ t .
Alle Fahrzeuge find in

lebr gutem Zustande und
fahrbereit .

Franz Zerr ,
Kraitiahr ».. Karlsruhe ,
£ el . 4782 . Kaiierftr . »6a .

Wohnhaus (Neubau )
mit frciwerdcnder Woh -
nung unter ganz beson -
derS günstigen Bedin -
gungen sofort zu verkf.
Angeb . unt . Nr . SK2342
an Jic Badische Presse .

Kaufe

gebraucht . 2— 4 Meter
lang . Angebote erbeten
niiter Nr . 112345 an die
Badische Presse .
Gebrauchte , gut erhalt .

Ladeniheke
zu raufen gesucht . Ange -
böte niiter Nr . A2301 an
die Badische Presse .

Schneidbrenner , Mano -
meter u . Schweißbrenner
zu kaufen gesucht . An -
geböte : Grünwinkel , Sin -
nerstratze 4 . B15087
Graue » 15091

Korbweiden
zu kaufen gesucht . An -
geböte an Joses Boos in
Stein dach, Amt Bühl .

Gebrauchter , kleinerer

Puppenwagen
zu kaufen gesucht . An -
geböte unter Nr . « 2335
an die Badische Presse .

Schlafzimmer
mit 3teilig . Spiegel ,
schrank, eich . 480 M ,
Bücherschränken ! .
Diplomat 270 M an , Bit -
fett und « rede », . Tru -
meau , Diwan , Schränke ,
Kinderbett m . Matr . 22
M , 2 gleiche moderne
Bclten . Chaiselongue ,
Küchenschriinke 25 M ein ,
AuSzuatische 35 an und
noch vieles billig zu ver -
kaufen . Hischmann , ? iib-
rinaerftr . 29. ff1461r >

Gesucht.
Gebrauchter Btiro -Roll -

schrank zu kaufen gesucht .
Vi. Müller , Gartensiralic
Nr . 32, part . B149SV

Damenrad
gebraucht oder neu , ge-
acn Malerarbeit zu kau-' X Näh . untcr
Nr . H2333 an die Ba -
bische Presse .

Gut erhaltene »
Tafel - Klavier

mit Panzerplatte f . 250
Mark zu verkf . , geeignet
fiir Vereine . Kullinanu ,
Sptl . . Waldprechtsweier .
A . Rastatt . B15002

L ältere , gleiche hochh.
Betten . Pol . . m . Rost u .
Matratze , u . ein dazu ge-
höriger Nachttisch mit
Marmor bill . zu verkf .
Ncuscherfer , Waldhorn -
strafte 2. IV . B15042

1 fast neuer , gr . , schw.
Diplomat . -Schreibtisch
wegen Platzmangel für
150 M sofort zu verkauf .
Zu erfrag , u . Nr . Z2325
in der Badischen Presse .

Kassenschrank , Nacht -
tisch Form ., Schreibma -
s» i» e Jost , bill . zu ver -
lausen . B15109
Lammstrafte 6, 3 . Stock .

8 Pfund gebrauchte
weihe Federn

für 8 M zu verkaufen .
Zu erfr . unt . Nr . N2338
in der Badischen Presse .

Pianos
,ino 816;Harmoniums

qrößle Auswahl ,
günstigste
Zahlungs -

oeeiingungen
rtateloy umsom

ödeonhaus
^alsersiraJit 17

l 'eieton w»

Bettstelle
mit fast neuem Patent -
roit z. Pr . V. 25 M zu
verlauf . : SchÜclstr. 1 . 3 .
Stock , rechts . » 15038

Schreibmaschinen
ueu nnd » ' braucht sehr vieiSwert oerka -uscn

K . Kasner , Amalienstr. Nr . 51
Telefon 2127 . 14536

Äassenschrank
28X47X50X45 cm Hill utnirfnut . Wricagftr 8H III .

Zu verlauf . : 1 Zwei -
rad Handwagen , 9 Ar
Hafer in der Durlachor .
Allee . Näh . Gerwig "
Stb . , 4 . Stork . ~

Motorrad
Wanderer , 4 PS . , . 2
Gänge . Kuppelung

'
mit

Beleuchtg . . u . 3fach. Be .
reifung in tadellos . Zu -
stände für 800' 'M verkftB . B. Teuffel . Karlsruhe ,Westendstr . M . BISO ?.»!

Wanderer
2 ZVl .. 4 PS . gl
Läufer , verkauft
Mühlbiirg . Lindenvla « 4 ,im Hof . Bio

Motorrad
"Ziro " . 2 Gang -Ge-
triebe , Leerlauf , guter
Läufer , billig zu verkf. .35° M . Sporivlotz ,Kuhler Krug , b . Walter .
Irnnsportör̂ irnn

bereits neu , verkf . billia
Mühlburg , Lindenvlat , 4 ,Tel . 1864. B15Ilt

1 Herren - u . 1 Da -
menfahrrad , I . Marken -
räder . in tadell . Zust . ,ni verkaufen . B15112
Weinbrenncrstr . 10. 117.

niedcr auverkaufen . » 15198O' mnftT . RO. oort .
Nc >e « und g ?dr H .» u .Damenrad zu tebr dill.

Preis z» vkk
^ .llurrlnger . Kronenstr . In .

Kinderwagen
mod .. wie neu , , u verkf .
Angesehen Rbeinstr 4 «.La ^ i-n . 1fi121

Wegen Viatzniange , bU
Kinderwagen für 14 =«
j « verkaufen . »H15122

Herrenftr . 29 . II .
Dunkelblauer SsnOet «« aar «, „ och out erdalt . ,weaen Platzmangel ,u

M/t 20.- adzugeben.Näheres Htrschstrabe 72 .»art » rre . >H ' Rias
Sehr gut erhalt . Sport »

Anzug , zwet Hofen und
Mütze billig abzugeben :
Kaiserstr . 33. Iii . B1MS5
Neues , schwarzes

Kostüm
Gr . 46, 11. gctr . Herren »
kleider zu verkf . : Schu .. jg

-
g.mannstr . 9. 190

iierilicirkr
s sehr kräftige

Zughunde
gut eingefahren , prima
im Zug , »ireuzung Ren »
fundländer u . Bernhar »
diner , sowie 1 Riefen »
Doggenhündin , billig zu
vcrlf . Angebote u. Nr .
V2296 au die Bad . Pr .

Schöner Zwergsox ,
Männl . , 8 W. alt , billig
abzugeben . B15102
»iudolsstr . 25, III . , Stb .

Dobermann -
Zucht- Hündiii

mit Stammbaum , schon
vertaxt , umständehalber ,
billig zu verkauf . Zu cr»
fragen linicr Nr .
in der Badisebcn Presse ,

Deutscher Schäferhüni ,
mit Stammb . , 15 Mon ,alt . umstäiidcd . bill . zu
vcrkauf ., PretZ 5(» M,
Kühler Kruz . Spyr «.
Pia ». B15114
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SädwesfdeutsdieJndustrie - undWiitschafts -Zeitun ^
Devisen - und Effektenmarkt.

Berliner Börse -
* Berlin , 30. Juli . (Funkspruch .) Die Vermutungen , daß die

Rentenbankkreditanstalt einen großen amerikanischen Kredit erhalten
habe , die gestern einer freundlicheren Stimmung zum Durchbruch ver -
halsen , stellte sich in dieser Form zwar als voreilig heraus , doch
glaubt man in Börjenkreisen , dah die Verhandlungen über diesen
Punkt doch günstig stehen . Der heutigen Tendenz wurde dadurch eine
Stütze gegeben , umsomehr als gleichzeitig verlautet , dah die Ver -
Handlungen der Deutschen (Solddiskontbank mit amerikanischen Ban¬
ken wegen der Diskontierung von deutschen Dreimonatswechseln vor
einem befriedigenden Abschluß stehen . Leider wurden diese anregenden
Momente dadurch illusorisch gemacht , dah von den Montanaktien aus -
gehend eine neuerliche Verstimmung sich über die Aktienmärkte ver -
breitete , da hier die Nachricht zu Abgaben führte , wonach ein Regie -
rungskredit für den Ruhrbergbau nicht in Aussicht genommen sei .
Auch eine am 30. Juli erfolgende neue Beschränkung der deutschen
Kohlen - und Koksausfuhr nach Frankreich eröffnet keine Aussichten
für eine Besserung der Lage im Ruhrbergbau .

Demzufolge begann die heutige Börse an den Aktienmärkten in
schwächerer Haltung . Nur bei heimischen Staatsanleihen , Ge -
meinde - und Länderanleihen behaupteten sich die Kurse , wobei sür
legiere die Bildung eines Schutzverbandes der Anleihebesitzer sich aus -
wirkte . Kriegsanleihe anfangs 0.273. Vorkriegspfandbriefe einige
Pfennige ermäßigt .

Am Geldmarkt stellte sich der Satz für tägliches Geld auf
9—11 Prozent und weist damit eine nerneute Versteifung auf . Aus -
leihungen auf einige Tage über den Ultimo hinaus bedingen 11 bis
12 Prozent und Monatsgeld erfordert 10% —IVA Prozent .

Am Devisenmarkt lag die polnische Währung schwach, da -
gegen waren Paris und Brüssel geringfügig fester . Reichsmarknotie -
rimgen : London 20.40 . Amsterdam 49,29 , Paris 5 .—.

Am Montanmarkt büßten Harpener VA , sonstige Werte 1 % ein .
Von KaliaStien nur Deutsche Kali minus % . Die Werte des Anilins -
kon^erns anfangs teilweise gegenüber dem gestrigen Schluß leicht ge-
bessert , dagegen von sonstigen chemischen Aktien Riedel minus 1% .
Am Elektro -markt gewannen Gesellschaft für elektrische Unternehmen

dagegn Akkumulatoren minus 2 , Bankaktien vereinzelt leich-
ter . Kommerzbank minus 4/4 , Reichsbank minus '4 . Sonstige Werte
eher behauptet , meist um Kleinigkeiten gedrückt . Von CPezialfällen
ist ein Gewinn von 4 Proz . der Hum ^ ldt -Majchinen und die stabile
Lage der Spritaktien , Bingwerke und von Berlin -Karlsruhe zu er -
wähnen . Späterhin bestand auf Basis der ersten Notierungen , die
vielfach wegen Umsatzlosigkeit nicht zustande kamen , Abgabeneigung

Im weiteren Verlauf der Börse kam Angebot aus Kreisen der
Spekulation heraus , und zwar *u Kursen , die sich etwa um die ersten
Notierungen bewegten . Die Erundstimmung war nach unten ge-
richtet , wobei namentlich die Meldung verstimmte , daß das Aktien -
vaket der Deutsch -Luxemburgischen Bergwerks - und Hütten A .- G . an
die ausländische Vankengruppe ohne Bindung des Besitzes
abgestoßen wurde , sodaß die theoretische Möglichkeit besteht , daß diese
Aktien an den offenen Markt kommen .

Auffallend war im Gegensatz hierzu , daß heimische Staats -
anleihen nach wie vor recht stabil blieben . Namentlich die I ^ proz .
Reichsanleihe konnte ihren Anfangskurs von 0 .245 bis auf 0 .300 er -
höhen , Kriegsanleihe 0.232M . 3 '/-proz . Konsols 0.280 nach 0.265.

Privatdiskont kurze und lange Sicht je 7%
Nachdem sich während der zweiten Börsenstunde «ine leichte Er -

holung der Kurse durchgesetzt hatte , trat bei Schluß des Verkehrs
wiederum ein neuer Rückgang ein . so daß nachbörslich Kurse
genannt wurden , die sich etwas unter den höchsten Sätzen hielten .
Belangreicher war das Geschäft nur am Montancrktienmarkt , nament -
llch in Phönixaktien und in heimischen Staatsanleihen - Von Bank -
aktien verbesserten sich die Berliner Handelsanteile auf 127,25 nach
126,75.

An der Nachbörse waren folgende Kurse festzustellen :
Mazodonier 7.5, Canada 69.37, Hamburg -Amerika Paket 51 .75, Nordd .

Lloyd 53, Berliner Handelsgesellschaft 128.5 , Commerzbank -Aktien
96, Darmst . u . Nationalbank 115, Deutsche Bank 117, Diskonto -Gesell -
schast 105 % , Dresdner Bank 100, Oesterr . Kredit - Aktien 7 .87 , Wiener
Bankverein 5.75 , Bochumer Guß 63 .25, Buderus 46.5 , Deutsch -Luxem¬
burger 61 .25 , Gelsenkirchener Bergwerk 51 .5 , Harpener 100 .5,
Klöckner-Werke 62.5 , Laurahütte 40.12 , Mannesmann 67.75,
Phönix 75,75 ! Rheinstahl 59,5 ; Riebeck Montan 73 ; Salzdetfurth 157 ;
Wosterogeln 21 ; Badische Anilin 122,25 , Chem . Griesheim 113,4 ;
Dynamit A . Nobel 72,6 ; Höchster Farbwerke 113,25 ; Rhenania 3,12 ;
A .E .G . 96,5 ; Elektrische Lieferungen 79 ; Elektr . Licht und Kraft 94,25 :
Schuckert 57,87 ; Siemens und Halske 74,5 ; Daimler 48,75 ; Karlsruher
36,5 ; Zellstoff Waldhof 9,6.

Frankfurter Börse
Frankfurt am Main , 30. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Das

Geschäft an der Börse war heute anfänglich sehr klein und lustlos , aber
die Abgabeneigung war doch lange nicht mehr so groß wie an den
letzten Tagen , vielmehr bestand etwas Deckungsbedürfnis . Immerhin

Zerlioer Devisennotierungen
Berlin , den 30 Juli 1925.

Die beut . Devisennotierungen
stellen sich wie folgt '

Telegraphisch»
Auszadluni,

Amsterdam 100 <S .
Buenos -Alr. IPrI .
BrSNel-» 100 Fr.
Oslo Ivo Kr
Rovenhag 100 Rr .
Stackholm 100 Rt
Heisings»»»

100 sinn . TO.
t

»allen 100 Lire
ondon 1 Pfund

Rewhort l ® ott.
Pari » 100 !5r
Schwei, 100 ??«.
Spanien 100 Pes .
Japan 1 Jen
Mo de Janeiro

1 MUrei »
Wien
Prag 100 Rt.
InqoN. 100 Tin.
vudatz . 100000R».
Bulgar 100 Leva
Lissabon 100 est .
Tanzig 100 Gnl »
Ronllant . 1 tt .Psd
Athen 100 Drach

2». / . ii>
Geld

80 1 'ä
Geld

168 39
1 .691
19 .10
77 -90
95 9r

11273
10.6 * 8

15 .3 -
20.376

4 .19b
19 .90
81 .45
60. , 7
1728

0 .491
59.067
12 .4 ?4

7 565
5 öyö
3 .035

20825
80 90
2 .325

6 69

168.45
1 .691' Q.3«
77 4"
96 03

11 * 73
10 .555

15 4 '
20 .379

4 .196
1993
81 53
60 6 /
I 727

0 4C3
oy .067

12 .43
7 5 ?

i .895
3 0? 5

20.875
80.90

2 .32
6 .ö9

« r>e>

+ 0 .42
t 0.004
+ 0.06
+ 0.16
j - 0. 18
+ 0 .28
> 0 .04
+ 0.04
+ 0 .05
+ 0 .01
+ 0.06
4- 0 .20
+ 0 .14
+■0 .00 -

+ 0 .00!
+ 0 .14
+ 0 .0t
+■0.0?
+ 0 -0?
- 0 .01

• ■ 0 .0<s
- - 0 .20

- 0 .01+ 0 .09

Züricher Devisen¬
notierungen

Zürich , den 30 . 3ult .

Die heut . Devisen¬
notierungen stellen
sich wie folgt

relenraphilche Auszahlung

Rewhor «
London
Paris
Brüssel
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
«risiiania
Novcnhage»
Prag
Teutschland
Wien
Budatzev
Agram
Tosia
ButareN
Warschau
Helsingfors
Ronsiantiuotz .
Athen
Buenos -Aires

v9 i . z; z > 7. 26
5 .15 5 .15

25 .00 2502
24 35 24 46>()

23 ? / ' 2396 '
18 c 5 18 .9

74 .65>4 6 / l>-
206 80 >06 7 J
138,50 138 .40

94 50 04 .75
118 50 117 50

IÖ i.5 .261'!
122 67 ■■12^.57 V'.- .7245 - .72F0
- 724 5 - 7? 50

9 >5 3 27
3 7b 3 ' 2 lh
2 60 2 .60

• 6 uo
13 00 13 00

2 87V.
79 - 8 .00

' .07*1« 2 08
* Ostdevisen vom 30. Juli . Warschau 78,80 <5 , 79,20 B ; Kattowitz

78,80 B . 79,20 B ; Riga 80,55 E , 80,95 B ; Reval 1,117 E . 1,122 B ;
Polen 77,60 E , 78,40 B ; Lettland 80,25 E . 81,05 B ; Estland 1,075 G.
1,085 B ; Litauen 40,95 G , 41 .36 B . Posen 78,80 G , 79,20 V .

Unnotierle Werte .
Mitgeteilt voo Baer 4 Elend , Bankfceseh &fi, Karlarnhe, KaiuerBtralli ' aus»

Alles circa in Reichsmark pro 1000 .—.
Adler » all
Api
Ba ». Lotomotivwt .Baldnr
Becker Rohle
Becker Stahl
Ben»
Brown Bovert
Continentale Holz-

Verwertung
Deutsche Lastauw
Teutsche Petroleum
(Germania Linoleum
Grindler Zigarren
Großtrastw. Wtttzg.
Hansa Lloh»
velddurg Borz .-Alt.
J »ag
Jttertraftwer»
Rädel Rheydt
Ramme rtlrsch

95u(i.
4

65' /«
55

62°!o
59°lo
0 .02
7>■»/«
66%
135 "/,
68° '.
65®/c
400
20%
126 °/,
75 %

Karstadt
Ritort
KrügerShaN
LaudeswirtschastZK.Melliand Chem.Meurer SprlymetaN
Moninger Brauerei
Ossentznrger Spinn.
Par , Industrie» und

Handels -A .»G .Petersburg. Intern ,
»iaslatter Waggon
Rodt u . Wienenderg .Rusienbant
Schnvag
Sichel
Sloman
Tabal-HandetS .A .G .
Teichgräber
Textll Metze»

Turdo -Mot. Stuttg.

104%
5 1"'.
100»v
32°I,

" flo125 %

12
28%' S lo

24
27

~
|0

40
0 03.
23 Vo
0.3

Ufa
Zuckerwaren Speck
i>% Bad. Rohlenu>.<

Anleihe
6% Mann». Rahlen .

wert -Anlelhe
7 % Sachs. Brau».

Rohlenw ..Anl .
b% « heia 'J-tioin

To« .. GoId-Anl .
5% Neckarwerle

Goldanleihe
btn Prcun »alianl

» ro 100 Rg.
6 Sächs.Roggeuw .»

Anleihe pro gtr .
» Südd . Festwert - !

banl-Obllgatlonen
« ertauleihe pro

6% ffreidurg . Holz-
Feftmeter

61-1.

9 .3
95
21
55
55
3 .4
6 -5
15

sind noch Kursverluste festzustellen , wie heute zum Beispiel aus
Schiffahrts - und vereinzelt auch auf dem Chemie - und Zuaerii " •

Diesen standen aber auch Kursgewinne , wenn auch nur gcnng '
^ j

gegenüber , so auf dem Montan - und Elektroaktienmarkt .
dagegen lagen Stadtanleihen und Pfandbriefe , die neuerdings »
der 15 Pfg . verloren . Deutsche Anleihen und ausländische Ren >
waren knapp behauptet . Im Freiverkehr war kein Geschäft .
0,375, Becker Kohle 4 , Benz 64, Brown Bovert 58, Einrepnses
Growag 6V ,25 , Hansabank 0,260 , Krüge - 100. Kunsts ^ de 2<3o, f

tcoteum G8 , Ufa 61 , Unterfranken 47.

Warenmarkt .

Produkte und nflnnia ' waren -
# Berlin , 30. Juli . (Funkspruch .) Produktenbörse . Das An -?^

in neuem Roggen ist groger geworden , die Kauflust aber allgew^

vorsichtiger . Für Julilieferung war eine große Menge
roggen von Hamburg zur Andienung gelangt , sodah der Preis »

laufenden Monats gedrückt wurde . Auch in Weizen kamen »
^

manche Partien zur Andienung . Neuer Jnlandsweizen nur °

einzelt offeriert . Gerste ist in Wintergerste noch reichlich zu
doch besteht gegenwärtig keine Unternehmungslust dafür , da w

auf die Sommergerstezufuhr wartet . Hafer reichlich angeboten , « '
j

schwer zu verkaufen , neuer kommt erst vereinzelt heraus . Für W j
blieb das Geschäft allgemein still . Kleie und andere Futterarl '

.nehr begehrt . ~
Die amtlichen Notierungen stellen sich (für Getreide und >-

jaaten je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) ; Weizen , w
uli 266—288 , Sept . 251.50, Okt . 253, ruhig ; Roggen ,245—248,

1P0—195,

lt
©eti"

Börse
vom 30 Juli .

Oeatsche Staatspaplere «

Soldanlei?«
Doll .Schatzan» .
414 % S -tzatz.

auwetj . IV-V
VI -IX

b%t . NeichSaul.
4 % » tu
3>*i% dtw
3% dito
D . Schutzgi»^

Anleihe 4 25 43
Prämien-Aul . g .lS 0 .13 >,.

Pr . «»«>»» 0 .255 0 2725
3V4% Vit, 0 .2c 5 0 .28S
3% »U» 0 .255 0 .375

Wertbest . Anleihen
5% Bad . «ohlel 9 .211 9 .2
S dt. Pre» K.Rali 3 .45 3 .45
5 dt. Pr . Rogg . I 5 .9 | 5 .9

Auslaadiscbe Werte

'̂ 9 . 7.
91 .75
93. 9

0 .19
018S
0.2- 5
0 .Ü65

0.23

30 7. I Hansa
91 .75
94

0. 19
01/5
0 .235
0 .325
0.285

0 .42

1% Gold -Rente
4 % Rron.-Üienle
4% Türk . « dm .
4% Sag» , v . 1
4% Bagd . 6 . II
4% Türk. Zoll
Türlrnl- l-
4XNu « Golde .
4?» Rro » -Rente

fflttl .-Anl.
4% Mexilane ,
5% Tehuante?««
4M,% » it»

ülseaOaü li -Aktlen

6 -7
1075

7.5
6 -25
6 25

21 6
812

0 .77s
35 -1

67
0 .6
75
6 .25

20. 1
075

34

Baltlm»»«
Schauluughahn
Slett. Hochdahn
6otitttatirls -

Werte
D. Auftrat. 800
Hapag 300
Hamd Gütz 300

49
1 .75

69 .l-l5

51 .12
/ 8 4

49.5
1 .»

695

78.75

WWM
Rosinoi 200
Nord» . Lloyd 40
Verein . Eide 20
Bank - Aktien
Barm. Banlv . 20
Bert. Hdlges 100
Eomm .-Banl 60
Tärmst. Bl. 100
D. Aüat. B». —
TeutscheB«. 100
D . Uebers. 1000
Xiäli.-fflet . 160
Dres» . Bant 80
Hildesheimer
Lei», . « " » . W
Mitteld.Sired . 20
Oelier .ilredtt —
Ostdant ÜO
ReichÄban» 600
Süd» . Di»«. 100
Wien. Bant». —
lnd .-Akt ) en

Aach . Led . 60
Aach , « » in» —
Aecumula «. »00
Adler u .Ltztz .250
Ädlcrhlitte 200
Adlerwerte 40
A.G.t.Anll. 200
'» ..G .f .Ver». 600
A. E . G . »V0
AmmdorfPan .SO
AnaloO>nan- tOO
Annen .Gnft ISO
AschbgAellst .400
.'lugöd .Nllrnb.—
Bad . « nili» 240
Balcke M. 20
Bamag Meguin
Barop . Wal « —
Basalt W.-Ö. —
Bahr, etiles . 60
Berg Stiel . 400
Berger Tf». 60
Bergm .« ,W.200

29 . 80. 1.
78 76

53 .12 53
36 35

1 . 1? 1 .12
1?7 12/ .b
955 yo .25
114 5 114 .b
285 * 9 5
116 .5 11 /
81 >8 .5
105 10&V«
100 ±00

8 * 5 83 .5
95 .25 95.25

7 87 / 8 ,
76 . /fi 75 .5
123"!« 123 87
94 . /b 94
5.75 5. 7c

25 27
0 .175 0.15
113'/« 110-1«
93 .1 93
56 5 55. 12
112 .7 113V«
III 1/« 112V«
% .5 9/ .A-
117 .5 1165
92 91.1
30 >9 .8 /
694 C8
108'/« luö ' li
121 .5 122 .5

1 .7.1 1 .6
45 44

9,25 85
80 .3 79 5
">4 .5 53
61 64
110
72 72.3

Bl . Hotel«. —
Bl ..Rarlsr . 1000
Bl. Masch. 100
BerzelluS 100
Beton Mo». —
Bingwerte 60
BochumGuß 700
Bohl-rslahl 100
Brannl .Brit .KOO
Brschio .R-hl .160
Brem . Beug 340
Brem .Liuol . 260
Brem .Bnlt 1000
Brem .Woll.1000
Buderus 200
BuschWag«. 80
Catztt» u .Rl .200
EhemGriesh .200
(khem.Hetzden 40
^ hem.« eUer200
CH.WIAlbert300
Concor» !» ^
Daimler «0
TelmenhLiN .lvO
Dt . Atl. Tel . —
Dt .Lnx .B. 700
Dt .Ed .Sign. 80
Dtlch.Erdöl 400
Dt .lÄußiiahl «0
Dt .Rali LVO
Dt. « « - lhi —
Dt . Spiegel 100
Dt. Stein»«. 160
Dt. Wolle 80
Dt. « tienh ». 80
Donnersmt. —
Dresd . Gard. 60
Diirtopp 160
Dülleld . ffiB. 100
Dtzn. Nobel 120
Eintracht
Eileng. Lei» 120
Eisenmatth . 20
Eisen Rraft 260
Eisen Meher 20
Eltzers.S- rtz. 200
Elelt.Lielee . 200
El . Licht Kr. 60
Els.Ba » .WoU100
Ernemano 60
llschw.Baw 600

ii . ? .
9B .5
P .75
57

325
53Tl
62
92

~

111
54
li

_
3 '5

46 .5
49 .25

112',.
5b ./5
112 '/«
98
5« .5
49.75
112 6
7 .2o

62
4b
89.37
131 -,.
29 25
45
74
50.25
41
73.25
6n
37
, 25
104
3675
36 5̂
112-1.
79
94 .25
45
58 .25
63

oU. 7,
98
78
56 -5
3 .2

54 .5
t>375
9325
ü3
l f /.

46 .5
476

113.4
56
1125
96
56
1875
112 t
7.2

62
44.12
89
131h
28 .5
4t>
65 5
71 .5
50
41
72 6
v3 .t>
3o
72 .6
104
36
36?5
112.87
79
94
45.25
1̂/

121V.

EN . Stein». 700
FaberBleift . 140
Fei» Jute 100
Feldmuhle 60
FeltenGutll. 800
Frautonia 100
Friedrichs » . 300
Frisier —
Gag «, eisen —
Gedh.-RSnig 400
Gelsen .Berg 700
« elsen.Gn» 400
Sienschow —
®em „Sem. HO
G .s .el .Unt. 100
Gildemellttt 7SO
Glocke »«'«-
GoedHardt
GoldschmE
GöriitzWagg . 20
Goer » opt, —
Gotha Wagg . 60
Greppi »-W . 100

79 . / . fu . 7 .
89 63
84 1 839

124
68 665
' 22
2 -i 25 .25
92 25 915

3 .6 3 .5
47 .5 48 5
b2 5225
S0 . 75 50 a
34 .5 34
49.26 48 .5
Hl 80 25
1035 10 - 1
80 75 80 7c
46 46
36 .5 365

77
32-25 3175
4 -. 46 .4
34 355
111 109

Grltzne» 600
Haiteth .Dr. 40
Halle Masch. —
Hammersen 200
Hann.Masch.lSO
Hann .Wagg . —
Hansa Lloh» 20
Hartort Berg 20
„ Brücken —

HarpenBg . 1000
Har «m .Masch.60
Heitmann —
Hedwigsh . 260
Hilpert Ma . 80
HirschRups. 150
HSchst.Farb. 200
Voesch Eis . —
Hossm .Eile, 60
Hohenlohe —
Holzmann 80
HorchMotor —
Hoteltzetr.St .7W
Howaldwrrt —

■i ». 1.
110
50. 1

8 62
1675
72

36
64.5
56
99 75
47
bö
54
32
vi 1
113 .?
8 -2a
56 ^5
12
58
71 -25
74

SO.
'/ .

108.5
49 .2t>
17

~
5

/ O
J .5

56I
101
« 7
65
cO .75' 2 .25
92 1
113'/.
87 „56 .2^
12 .75
5/75
731
42

tuli 203—205 , Sept . 200 .50, Okt . 205 .50 , matter ;
Winter , 187—195, Futtergerste 198—212 , still ; Haser , märk . — ,
185—186, Sept . 192 , beh . ; Mais lofo Berlin 214—216, still ;
mehl 33—35, still , Rogenmehl 27.25—29 .25, still ; Weizenkleie 1' .

'

beh . ; Roggenkleie 13 .80— 13 .90, beh . ; Raps 350—360 , still ; ®rl\
Viktoria , 27—33, Kl . Speijeerbsen 25—27, Futtererbsen 23 '

Peluschken 23—25, Wicken 26—28, Lupinen , blaue , 12—13 .50 ,
15—16 .50 , Rapskuchen 16 .80— 17, Leinkuchen 23 .60—24, Tro »^
jchnitzel 12 20—12.40, Torfmelaise 30/70 9 .80—10, Äattosse

'

26—26 .30 R .M .
Hamburg . 30. Juli . sEig . Drahtb .) Kafseetermimtotler - .--^

Basis Sanbor superior : Sept . 94 .75 B . 94 -75 (5 . , Dez . 89,5 "
8S Mär ? 87 B . 85 © . ; Mai 84.51 B .. 33.50 E . „ j«

* Zucker, Magdeburg , 30. Juli . Weitzzucker prompt Lieferung
4 Wochen 22,5 Mk . Tendenz stetig .

Baumwolle . Bremen , 30. Juli . Schlutzkurs : Amercan füll « ^

ling good colour 28,97 Dollarcents per englisches Pfund . ^

* Berlin , 30 . Juli . (Funkspruch .) Metallnotierungen : i
lytklix >fer 136 , Originalhiittenrohzint (Preis im sreien Verkehr )
72 , Remelted -Plattenzink von handelsübl . Beschaffenheit 64—65. .j
ginalhüttenaluminium 235—240, desgl . in Walz - oder Dmhtbv : (
245—250 , Reinnickel 340—350 , Antimon Regulus 128—130, FeM "

je Kilo 95—96 RM . Die Preise gelten sür 100 Kg . . »ort
Preisseststellunqen im Metallterminhandel . Kupfer . Aug . JLd

hez . 122.50 B 122 (5 : Sept . 123,25 bez. . 123,50 B . 123 (5 : Oft .
B . 123,75 ffi ; Rot ) . 125,25 B , 124,75 © : Dez . 126 B . 125,75 Vf-Jj ,
denz schwächer. — Blei : Aug . 73 B . 72.50 ß ; Sept . 71 .25—71^

'

bis 72 .25 bez. , 73 B . 72.50 (5 ; Okt . 72.25 B . 71 .50 © ; Rot ). 71 -2»

71 .50 B . 71 E ; Dez . 71 B , 70.50 E . Tendenz fest.

Vorläufig keine Konventionspreise in der Bims -Industrie . C ,
die „Köln . Volksztg .

" meldet , werden die beiden Vereine der r« .^ <
schen Bimsindustrie die bisherige Konvention mit allein mora i Ju{t<
Bindung nicht weiter ausrecht erhalten können . Daher
kürzlich einstimmig beschlossen, die ehrenwörtliche Verpflichtung
die Eingabe der Konventionalpreise freizugeben . Allerseits ewp^ >
man Besonnenheit in der Preisgestaltung durch eine ständige
dung mit Konventionalstrafen für Preisunterbietungen und i

' zur Erklärung darüber bis zum 29. Juli auf . ^

Ergänzung zum Kurszettel
4^,B-d .ei, »<.
auwell . 01

4 -/„Bad .« cha«.
oitt» .08/9 .11/14
3
^ % Bade » #.

3%%®a» e» » .96
6% Großtrast-

toert Maunh
4 % 2iirten Unit
4Vi % « II Bew .
4V4% Anatol . I
4 %% « natol. II
4^ ^ A»a»°l .UI
Siidd .Eise»».
Rhein.i5redtzt.40
« ljen gem . 600
Ehem. Ind .
Äciienlirch .1000
Dt.To» n.St . 60
Dürrn.Met .1000
Dtz>rh .« . W. «0
EmaU Ullrich «0
EnzingerWIe .—
FuchS Wagg 26

— 0.3
0.24 0 .25
0 .24 0 .25

- 10 .15

7
63
6

94.5
89
116

7
6 .3
6

94-5
89
114 .1

65
6325
83 . .
38
42
o9.7o
0.6

60 .5
fi3
84
34
40
69 .75
06

Gan», Ludwlg 2
Grevendr . 100
Brü» u. Bilf .ltiO
Hirschv.Le». &00
JüdelEls.Sig .60
» ollm .-Jrd . 200
Rost », « eil . 80
Lothr . PorUand .

Zement 40
Malim .Lln . 120
AieguinBtztz. 100
MeherRauImliiO
Carl !vir» 20
>I« ol .Mann» .100
!)taveuStz.Sp .200
»tei ^ holjPa» .—
UttzeinseldKr100
Rheidt fleht . 60
KalineSalsg.AX»
Schriftg .ONtz .
Schuhs. Her» 60
SiunerA.G . 100
Ver .Bin .Frts.40
Ver .Ultramar—
Wlesl . Ton 200
WitttoppTstz .140

0075
415
99/6
60 25
751/8
37 o

4
100

50
65
14

~

103
2-/.

9u
39

~

79°I.
3/ .2c
ö6
68
b4 .5

0 075
41 b
99 8
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605
7o

4
96_
55
60
62'U
1425
103
2. 12

56 .5

78 5
j/ '/4
861i
68 .5
63 5

Humboldt M. —
Hutsch Vor ». 80
f

ütt. Ntedsch . —
hdromrter 80

Ilse Bergh , 200
eserlch As . 40
lungh .Getzr .140

Kahla P°r«. 100
Rahlbanm —
Soll AschrrZl. 60
Rarlsr .Aiasch .60
Rattowitz Bg . —
E . W. Remp —
RlilitnerWt . 600
C. H . Rnorr 60
Röhlm .St <irle_60
Rolb-Schüle 100
Roln -Neuess . —
Röln .Rottw . 140
Rrautz u. Co . 60
Rroupr.Met .160
RüpperSb . 60
R„ s» . Hütte 20
Lahmetzer 160
Laurahiiite 60
Leopoldsgr . 140
Linde,Eism. 100
Liudentz.St . 600
LindstrSm 200
Llngner W . 140
Linie Hoss« . —
Löwe Wt,. »00
Lorea » Tel . 60
Llldensch . M
MagiruS
Mauuesm.
Manssd.Bg.

Zittau
Miag

Neckarsulm
NeptunWerti
Nlcderlaus .

Kohle
RiiritsabrU

l . üO '
44 .5 46 .5
47 4a .25
0.275

4
92 75 92 -̂
71 70 9
70 6 *. o
62 62
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125'/, 77
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1 ^ .1 lü .y
0 3 0-3
b2 .25 6 ^ .5
50 b0 £5
97 i7 5
110 10c i/«
57 53
84 6 e4 6
ap 36 12
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lcO

71 .75 71 -25
4 > 40 12
60 -5 60 o
117 »/« Iis
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105 104»!«
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40 . 1 40
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89 12 by.J
34 .4 34 o

60 5
67 .75 68
56 .75 o7
36 35.25
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113.5 130.5
7i 7 ' 9
30 30
68 b/ .5
n -75 , 75
4b 4o .l «:
8b.5 85
76

96 95
34 34

Nordd .Gummi —
etei »g»t600
Wolle 600

Nürndg .Hert —
Oberschl. «» .100
„ <kisen<karo >20
.. Rotsw . 400

Oetlug -Siahl —
OPp .Partl .-g .60
Oreullein 200
Panzer A .-A . —
PhöulnBera 600
Phiiut, Brt . —
Piutsch 600
Pit,lerWt»» .l20
Preusjeugr . 400
Raths. Wgg .100
RetcheltMet . 100
Rh .Bräunt . 900
Rh . Eieltr- 100
Rh . Nalla » —
Rh . Stahl 600
Rh . W . Ralt »00
Rhenaniallh. 60
Riedel tf » . 40
RoSstro » 1000
Roddergr «»e400
Romdach H. 300
Rosenth « or,S00
Rütger»w«e .l60
Sachsenwerl 20
eächs ..I »»r.
Poril .-gem . 160
Saljdetsurt» 160
«angerh .M. 60
Sarott 20
Scheidema»»200
Schering chem.—
Schlei .Berg 100
Schles.Text. 100
SchneiderH . 80
Sqi>uerEit»rt—
Schnh Sali 100
Schuckert el. 700
Schwel» « .! 000
Seebeck 200
® iea .® ol .ffla640
6temcn3c .f8.100
, Glas 200
. Halst, 700

80
lt8 87
82 .26
114Vi
4 « -5
119".
102-5
54
44 -25
117V«
5 / 5
120
40 .5
3 /
ol .3
93
74 7t

i)0 V.
0 .25
99
54 25

39
5

70
S

85
55.1

9.25
76.7
34
64.5
135 .6
4J
43 .5
60 .25
19 .4
69
6f>-25
S9 -6

3 -12
58 -5
48
329
51
104
6o.7b
70
80lo7
o2
114 V<
45
120-1«
Iii
54
95.87
110 62
82.5
12u
38
35
53
52
/ 4 .5

e «a»l .N»Ne —
Staßsurt«». 100
Stett .lltzam. »00
Stett . Bult. ISO
StinneSRtzck 400
StöhrRammg .—
StoeiverNah .200
StolbergZintlOO
Strall . Sptt . —
Trcklbg. W . —
Tel . Berliner SO
Thome,Frdr.400
? hiir Salin 20
TranSradi«
Tülls .Floha 20
Union i5H.St .—
Masch. —

» « ». « a» 80
B . Dt . Wickel 300
« .Slan »siosf 800
ver . gute 100
» . Ml. Haller —
L .Bernneis« .40
» . Stahl 3tzp.—
Littoria-W . —
Bogel Draht 40
Bo, « .Masch. 46
Bogtl . --
Borw .Spinn .180
Wanderer « . 100
Weg .Hüdner 100
Wer»»» . « «. 60
Wese ».Wers«120
Wesieregeln 160

Wsl.Dr.Hamm—
„ SisenL ». 250
„ »up,er lun

WickgLem. 600
WUhelms» . 40
Witt.GuSit . 200
Wols-Masch. 80
Sei,Masch . 100
Zellsioss-Ber 60
. Wald »os 100

§
immer « . 40
wickMasch 20
tvoloaial

Werte
Dt.-Osiasr . —
Neu- Guiue » 20
Otavi -Ziiine» —

29 .
'I

SZ

Frankfurter Börse
vom 30 . Juli

itaacspapiere
in Jte

6% Dt. « eich»-« .
4% Dt. Reichsaul .
3V4% Dt. Reichsanl
3 % Dt . Reichsanl.
5 »t. Echatzauw. II
1 dt. Schatzan« . III
4M> Schatzanw^ V - V
4 >6 ediatzontB. Vl - X
4^ %« <h .-« ttl.l .4.24
4 % Schutzgetz . 08.11
Stzarpr >im ..Anlrihi
ijwangSanleihe
4 % Preust . Kon1otS
3Ü Prenk .Consols
3 dt . Preust . Consols
4 dt . Bad . AuleiheOl
Z dt.Bad .Anl . 08.14
4dt .Bad . Aul .» .l » lS
4V̂ dt . abgeft . Mt
3 <«2 dt . di . 02-04
4 dt . Bahr. OFifeitB
3 >,̂ dt . Bahr tflsenb

29 7 . 30 . i .

222 230
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42c 420
l3t

200
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42 -50 4300
lit'

l5 18 .t
2fO ?£0
26- 270
—

260
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300 i9C
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Ba» . Bant 100
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Darmst . Bt 100
Dentsche B«. 100
DisltoGel . 160
Dresd. Bant 80
Metallbanl 160
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Leite . Rrdbl —
Rh . Rreditbt. 40
Rh . Hhv .-Bt.100
Ziidd . Lisi . 100
West »«. Frsr . —
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- » Wiirlt.N- tbt.400

29 . T 30 . J .
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5 .5
2 .4
6 .37
8 .12

29 .1
1 .1
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7 .7
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2 .25
6 .5
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1 .1

114 .5
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95.5
765
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4

0 .07
S .75
0 .6

Industrie
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Hapag 800
Nordd . Lloyd 40
Bra» Eich». 400
Adt. Gebr. 60
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Adler Riehe» 40
A. E. G . 100
Angl »G»aa«100
Asch. Zells,. 400
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Ba». Anilin 240
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Dt. Gold »nd
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■u >. 30 . ? .
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53
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0 .55
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68 -1
0-5
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2.5

73 -25
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». «rast «0

Elektr .Lieser200
Eis .Ba.W»llelOO
«mag 60
Etzig.Masch^ OO
Ettt. Spin». —
Fahr Gebr. 100
Felt.u .Gulll.300
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Hans Füßen 300
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52
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o3
17
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Rons. Brau» 16
SUttufj u .tfo 60
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Der einsame Reisende sah mit leuchtenden Augen zur Burg

•fot und murmelte mit einem halben Lächeln : „Wird das eine
kberraichung werden ! "

z, Mühsam arbeitete sich der Wagen auf gewundenen Wegen den
-.

**8 hinan . Der alte Herr stieg , als die Steigung auf dein letzten
>l des Weges großer wurde , aus und schritt rüstig und froher

!>une , seinen Stock schwingend , neben dem Geführt her . Endlich
. at das mächtige Portal , das als Bekrünung das Wappen der

^ leiDe trug , erreicht . Ein uralter Diener führte den Gast über den
/ af >n die Empfangshalle , nahm ihm Ileberkleider und Stock ab und

®8te nach seinem Namen . Der East lächelte . „Sage deinem
nur , ver „Afghanentöter " wäre angekommen — das wird ge-

Der Diener schüttelte , den Scherz in respektvoller Weise
'billigend , den grauen Kopf und entfernte stch .

- . Alsbald trat leichtfüßig eine junge , schlanke Dame ins Zimmer ,
i . bcn alten Herrn nanz erstaunt an und fragte dann lachend :

«vind Sie der Afghanentöter . mein Herr ? "
»Der bin ich , junge Dame "

, sagte der East , „und wer mögen Sie

die Enkelin des« »3ch bin Violet Rivers und schmeichle mir ,kin dieses Schlosses zu sein .
"

(r , D« Gast streckte beide Hände aus . „Wie ich mich freue — eilte

Hcix
' n me ' nss Jugendfreundes ! Freilich , für Sie war die An -

•billig nicht Bestimmt ; denn als Afghanentöter kennt mich nur

5un /
Ic

«
nc ^ at eingeweihter Freunde . Ich bin der General Robert

^ . Das Mädchen schüttelt « die dargebotenen Hände und lud den
. Zum Sitzen ein . „Jchfreue mich, den berühmten indischen Feld -
* ln kennenzulernen , persönlich kennenzulernen , denn von dem
«. " ctal Robert William Hunter , Baronet , habe ich schon auf der° TOban ! gehört .

"

öo aIte Freunde "
, sagte der General strahlend . „Und nun ,

^ l lt der edle Lord Großvater ? "

„Nur ein halbes Stündchen noch. Es ist seine Ruhestunde . Bald
wird er angekleidet sein "

Der General rieb sich die Hände . „Wie wird der alte Hau -
degen überrascht sein . Dreißig Jahre haben wir einander nicht ge-
sehen . Im afghanischen Feldzug kämpften wir Seite an Seite . In
ter ganzen Armee war kein mutigerer Offizier zu finden als Lord
Trewe , und kein lustigerer . Ja , liebes Kind . Ihr Großvater , das
war ein zunger Mann , mie er fein soll . Kühn , verwegen , immer
der erste im Kampf und bei heiteren Gelagen , der geschworene Freund
seiner Freunde , ein Liebling der Götter . Immer war ihm das Gluck
hold , ihm war ein besseres Los beschert als uns gewöhnlichen Sterb¬
lichen . Während er Evelyn , die schöne Marquessa Trevon heim¬
führte — Gott Hab' sie selig — und sich auf sein Ahnenschloß und
seine unermeßlichen Reichtümer zurückzog, trieben wir anderen uns
draußen im Ausland herum , und das Leben jagte an uns vorbei ,
ohne Halt zu machen .

" Um einen Schatten ernster werdend , fügte
der General hinzu : „Ich bin abgetakelt , liebes Kind . Ein alter ,
abgedankter Offizier , ohne Weib und Kind , mit kargem Sold , ohne
ablenkende Beschäftigung — langweilig ist 's mir in London . Da
habe ich mich meines herrlichen Jugendfreundes erinnert . Ich
komme und suche Freundesarm .

"
Violet verschränkte die Arme und sah den alten General mit

feuchten Augen an . „Lieber , lieber Sir Robert "
, sagte sie leise ,

„es wird mir schwer, Sie auf eine Enttäuschung vorzubereiten . Lord
Crewe ist nicht mehr der — der Haudegen von einst . Er hat sich
sehr verändert .

"
Der East erschrak. „Wie ! Ist er krank ? " Ist er gebrechlich ? "

„Nein , er ist rüstig und gesund , aber sein Intresse ist, wie soll ichs
ausdrücken — ist gebunden , der Großvater kümmert sich um nichts
mehr in der Welt , als um —"

In diesem Augenblick trat der alte Diener in die Halle . Violet
legte den Finger auf den Mund und flüsterte : „Nicht weiter . Sie
werden sehen .

"

Der Diener meldete , daß der Herr Graf angekleidet sei und den
„Herrn mit dem sonderbaren Namen " erwarte .

Beklommen folgte der East dem Alten , der ihn durch lange ,
dämmernde Galerien führte , dann eine Wendeltreppe empor , durch
einen Rittersaal , bis endlich schweigend eine hohe Tür aufgetan wurde .

Der General trat ein . Vor ihm lag ein gewaltiger , nur schwach
erhellter Raum , der rings von hohen , durch Glastüren verschlossenen
Regalen umgeben war ; nur der Kamin bildete eine Lücke , aus

ein zuckender Feuerschein auf den Boden fiel . In der Mitte de»
Saales stand ein langer , grün ausgeschlagener Tisch, von geräumigen
Ledersesseln umgeben , und vor einem dieser Sessel stand ein dürrer ,
gebeugter alter Mann in salopper dunkler Kleidung . Sein Gesicht
war voller Runzeln , die Schläfen eingesunken , das spärliche Haar
schneeweiß . Es glich aufs Haar dem uralten Diener .

Der Gast trat einen Schritt näher und sagte höflich : „Wollen
Sic mich bitte Seiner Lordschaft melden .

"

Scharf erwiderte eine dünne , greisenhafte Stimme : „Der Lord
bin ich . Was führt Sie zu mir ?"

Der General eilte auf den Greis zu und legte die Hände auf
seine Schultern . Albert ! Dreißig Jahre entschuldigen es , daß ich
dich nicht erkannt habe !"

Mit einer langsamen Bewegung machte sich der Graf los und
starrte den Sprecher an . „Ich kenne Sie nicht/ '

„Sieh mich dach an "
, rief der Gast . „Erkennst du deinen Afghanen -

töter nicht wieder ? Deinen alten Waffengefährten und Freund ?"
„Afghanentöter — Afghanentöter "

, mrmelte der Graf . ,,Ni «
gehört .

"
Der General zog den Hausherrn nach dem Kamin und setzte

sich nieder , sodaß der Feuerschein hell auf seine gebräunten Züge fiel .
„Jetzt schau, mich an , Albert , Robert bin ich, Robert Hunter !"

In den Augen des Alten glomm ein schwaches Licht auf . Ein
groteskes Spiel von Runzeln erschien auf seinem verwitterten Ge»
ficht und bedeutete ein Lächeln . „Verzeih "

, sagte er und streckte die
Hand aus , die Hunter ergriff , „du bist es , Robert , mein alter Schul »
kamerad und Kriegsgefährte . Lang , lang ist 's her . Ja , ja . den
Afghanentöter hatten wir dich getauft . Sei willkommen in Crewe
Castle , alter Junge !"

„Endlich ! Ist Eure Lordschaft so schwach von Gedächtnis ?"
Ich ? Ich habe sogar ein fabelhaftes Gedächtnis . Alle meine

Kataloge weiß ich auswendig , und es existiert auch nicht ein einziges
berühmtes indisches Kleinod oder Juwel , das ich nicht kenne . Aber
die Dinge der Welt , die übrigen Dinge , liegen weit hinter mir . Ich
lebe nur meiner großen Sache . . . Aber sprich, alter Freund , wel .
cher Wind bläst dich her ? "

„Nur um dich wiederzusehen , kam ich her .
" * ■ <r

„Seltsam . An mir ist nichts mehr zu sehen .
"

„Ich habe den Dienst quittiert , Albert . Abgedankt . Ich such«
di - Freunde der alten Zeit .

"
j

Fortsetzung folgt ) . {

Extra billige Preise !
Mein Prinzip ist : Großer Umsatj , kleiner Nutjen

Dlrndlstoffe und
Waschkrep . 78In rielen Deaaina . . • * «»

Hemdentuche80cmbr ., . KQ'tir Leib- u BetvwIUohe •
Wäschebatist 1 9 K

■ür eleg . Damenwäsche l >t .U

Schürzenstofle 1 | R
120 om bielt . « Ii »

Halbleinen , 15« om br. 9 dfl
« tra schwer . . . .

Haustuch , 150 om brt , 1 QU
»chwere W»re . , .

Bettkattun , 80 cm br„ . 78>» viejen De«»lns . .
; Bettdamaste , 190 cm 1 QU
: breit , weiß n . färb ., 1,80 , *-, ü

B ®ttbarchent , 9 Qjl130 cm breit .

Popeline , refne Wolle , 9 Qft
In allen mod Farben " #3U

Gabardine relneWolle A Qfl
In vielen Farben . . * ' -' u

Mouline -Rips Kr Q RH
eleg . Kleider u . Kost .

Herren - Gabardine S Kfl
f. eleg.Anzüge12 .50 9.50
Eollenne -Selde 100cm K Qflbr„ In all. mod . Farben

5.50
1 .75an

Crep -Marocaln
100 cm breit

Schürzen mit and
ohne Träger . von

PrinzeBunterröcke 9 Qflmit sohSner Stickerei "
* us eigener Fabrikation , deshalb ao billig ; ,
SÄÄ !.'? 5.50
w« lÄ . . . 10.50
Schiosier -Anzüge fi 511

I». Blaatnob 8 .50 7 .50 U,ÜU

Breecheshosen
an, Stoff . . .

Arbeltshemden
Sporthemden

mit 2 Kragen

5.50
2.90

5.20 1

» «■ Rüben,tetrsW
Verkauf nur 1 Treppe hoch

GroOkürschnerei

Willi,Zeumer
«, | Karlsruhe

aiserstr . 125/127 Tel . 274/280

K,., Baden - Baden
harten 4 Telefon 1368

Pelzwaren
Qua litätsware -

Eigener Herstellung

^
"

^ hendste
^ a nlungserleichterung

Besonders vorteilhafter
Sommer -Verkauf

Jacken
von 140 Jt an

MäntelPelz -
Hunderte von Modellen
Ganz gewaltige Auswahl

„ Feinste Maßfertigung '
ohne Preiserhöhung

Ml! - WWW.
Bauarbeiten zum Pfarrbaui -

Vl «ttiibe r ?te Gottesaucr . Pfarrei in Karlsruhe .
" , » tu5i »J tt :nfcaUtnfleifira -&e , «ollen im Wege

1 »!> Bewerbung vergeben werden .
i $ .

" " ' « arbeiten
8. Mnbeionarbeiten
4. ^ « '" « arbeiten
6. ^

' e !" l>a « erarbetlen ' » unftsteln «
» K, »̂ ^ckerarveilen ( jjteael )

'<iu
aänlt6r ie6t und Bedingungen können ,

? t«t " out * rat reicht , gegen entwrcchende Ver -
Sh *1»««» &ew Büro der Architekten Pfeifer'' Ibit " ®

'
iÄ? arl § lu JLc> Belfortstratze 14 , bezvaen

. 4 ,ä«t EÄ -̂ und Detailzeichnungen liegen da -
PöTt Änn ?^ ' " ° bme out .

,ä
eb.? te » nd bt » ip « te » enS am IN. Au -

?>«^ " dett uiittag » . verschlossen mit eni -
W/Naet ? . verseben , beim Evanai
\ Z n- Kj . ' Ä ° ° mt ^ riedr ' chspiad 15 . emju -

k,i? .̂ .» ibuna der Arbeiten unter den
» I JSuft£ i ett Lt . vorbehalten .

- ?t»iÄ ° ° «' ris » betrag » 8 Wochen
den 20. Juli 1925. 14475«©angi . Äirchengemeinderat .

modern , kreuzsaitig ,fast neu , sehr preiswert
Zahiungserieichterune

f bang
<ai » erstr . 167,

ittamiader -Scbnblian

Wanzentod
zur Selbstvertilgung ,sicher wirkend , zu haben

bei Frledrloh Springer .
Karlsruhe ,

Markgraiensir . 52 ^

gegen
Kaufe

RatenzahlungI

Herren -GarderobeDamen-Garderobe
Anzüge

Serie I 1 Serie II 1 Serie M I Serie IV
Aoz - lO.- 1 Anz . l5 .- | Anz .20 - | Anz .30.-

Kleider
Serie I I Serie II I Serie Ol I Serie IV

Anz . 3.- 1Anz . 5.- | Anz -10 .- I Anz . 15 -

Nflnfel
Serie 1 1 Serie ll 1 Serie m I Serie IV

Anz . 8.- I Anz 12.» I Anz . 15 - I Anz .25-

Kostüme
Serie I I Serie 11 I Serie m > Serie IV |

Anz 10 . I Anz . IS .. I Anz .20.- 1Anz 30.-

Hosen und Windjacken
Serie I I Serie 0 1 Serie UI 1 Serie IV

Anz . 3- 1 Anz . 4.- 1 Anz . 6.- 1 Anz . 8.»

Mäntel
Serie I 1 Serie ll 1 Serie m I Serie IV

Anz - 7.- 1 Anz . II .» | Anz . 15. - | Anz,25 .»

Knaben -Anzüge Anzahlung f . Mk . 3 . - ao Strlckwesten, Kassaks, Blusen Anzahl , r. MIt. 4.- an
Die Abzahlung kann der Käufer bestimmen .

Von Freitag , den 31. 7., bis einschl .
Mittwoch , den 5 . 8.

e ' dungshaus U < ^
* rren u . Damen *^

14461

Me Sleiöcrf «
" ^

Kerienzeit fttt 13 IRL
anaekert . unt . Garantie .

Ängcb . unt . Nr Si2n86
an die » Budilche Prelle ' .

Tüchiiffc Schneiderin
empfiehlt sich für HauS -
nShen , kann auch gut
weignähen u . Nicken . Än -

eb . an Frl . B Gtrobrl ,
KarthahauS . Ecke Leo -

pold - u . Soficnstr .

Kunst -Stopferei
und Handweberei

Wäsche
»um Waich «« und Klick««
w . angenommen , « ngeb .
II . Nr . 332279 a .b « ad .» r .

Leiste das Beste auf dem Gebiete der unsichtbaren Wiederherstellung
beschldieter Kleidunesstücke in Stoffen aller Art , auch werden Kleider
zum unsichtbar .Flicken angenommen - Mäßige Preise - Oute Bedienung

Telephon
Nr. 4598

IllUBi ' l libiicil StilbvllV/lliliivii * iuaui ^ bi »vwv vi »

Gottfried Wolf ^
Karlsruhe (Baden). 14754

Aellseöern , Saunen , AoWare

8
Federköper, Malrahendrelle
Schlafdecken, Steppdecken

£ 1 sowie sämtlich «

{ « M -KW
l

finden Sie in «roher Auswahl
bei dilligsten Preisen

im

Betten- n . WLsche-GeschLf !
8 C. F. Treiber §
W K Waldstrahe 48 . i877ü n

UerioliUDOS' GesGiienkel

in Essbestecken , Kaffeelöffel
Trauringen

Tasohenuhran u . Weokern
empfiehlt bilii«

CHRIST. FRÄNKIE
Goldschmied 14495

Karlsruh e . Raiser - Passatfe 7a .

S
KHIIIIIHIMIIIIXI

Leopold - Ä
Straß« 33 |

■ t I I
if § !

Jnatilu ! Mors '

>
I '

|
Telefon

5074 .

Wir verpflichten uns , lt . «dirlftlldier Garantie
zur restlosen Befreiung von sämtlichem Ungezieicr ,selbst dort , wo bisher alles versagte . Wer durch
ähnliche Unternehmungen schon enttauscht wurde ,erhalt gegen Vorlage dieses Inserats 10 % Preis »
ermHUlgung .
„ Kein Verkleinern Ton Türen undFenstern . Diskrete Albeltsmethoden. Ohne Störung
und ohne Qesundheitsgeiährdung . Räume sofort wieder
bewohnbar . 14545

ö
"

,iamant
Adler-
Presto-

Fahrräder
Ersatzteile 4686

Reparatur-Werkstatt
Zahluniserleichterung .
X. Hottner

Niililbuin
Tel . löätt ttardutr . 27

Schuppenbildung , Haarausfall — kreisförmige Stellen —
unter Garantie unsere

Bielefelder Haartlnktor „Mit Erfolg
"

sowie die

Bielefelder . .Rationelle Haarkur"
Nur echt mit der Schutzmarke : Stehende und tanzende

Dame ges . gesch .

Bielefelder Parfilmerle-Fabrlk vormals Weiß- Werk

Garbenbänder
Bindegarn

und Tabakgarn
billiftst icdcS Quantum
Adolf Werner , Karlsruhe .
» oriftr 29. 14543

Zuhaben in allenbesserenFriseurgeschäftenu - Drogerien .
Bestimmt bei :

RenA Kopp , Augartenstr . 20
H. Kromer , Kaisersir . 107
Th . Lörcher , Duri .-Aiiee 37

H. Aura *, Am Stadtgarten 1
f . Baur , Waldhdrnstr . 81
O. Bernhard , Marienstr . 74
J . Eickel , Adlerstr . 7
W . Bürble , Kurvenstr . 7
Krau M . Habicht , Ari!erstr .l8a
Hertel , Westendstr . 63
Kappes A Kluge , Kaisersir . 80

O. Missenhardt , Kronenstr . 31
H . Weber , Waldstr . 19
C .Wfirzburger K .-Friedrichst 22
Hatbilde Zimmermann ,

Zähringerstr . 17

Wanzen und
Ääferlvd

radikal wirken ^ erhälti .
Fr . Köttstern ,
Serr « » ftr . S. NuitSitr 10.
« ävrinaerstr . 7U. 14( 10

Habich , HauptstraBe
in Dur lach bei :

III RosenkStter , Hauptatr. 00

- f - - . . . — - l . li : liefert rasch unp billig
isriefumsctllage Druckerei „ Baisdcbe Presse

» de « R <t n f m o n n ftntut « « MAMnidii
tteiften « bei gt . Rcvaraturw « rkitatt für Kreit «
waaen mit Garaaenbetrieb bei einer Einlage von
« . <« . «00 » .— die loooo .—.

Nur raichentickil Herren , die sofort über da «
Kapital verfügen , wollen Offerte » unt . Sir . 1447»
an die „ Jöadilche Presse ' einreichen .

A « t0 - IM
Gelegenheils -KSuso

1 Gteyr , 0 Zylinder 12140 PS mit Bosch - Licht u .
Anlasser und Landaulett - Äussav in tadellosem
Zustand , neu lackiert , garantiert einwanbfr ., preis »

irt ab,uaeden .
1 MaihiS Jnnensteuer -Limotisine B/1B, Bau -

it 1824, iedr gut erhalten mit allen Schikane »
Ilig abzugeben

1 gebr . MatbiS 4 Titzer 4/16 wie neu . 8 Monate
alt , in denkbar bestem Zustand , üubcrst preiswert
abzugeben .

i D .- Rad gut erhalten .
Alle Sabrzenge sino fahrbereit « nd einwandfrei .
Anzufeilen hei :
SS» Schneider, Wilhelmstraße 63.

Tel . 488g. 14502

Aulo „Wanderer "
iÄÄie '

neT 3 « » C fft 0 IIfClt »
Paul Zui sirassen , Fabrikant .

tfttHnne « i ^lat >en >. S327a

Verschiedene Ladenlheken
sowie

Glasfchränke
UN»

i4 ?>45 Zwei Anshimgekasten
zu verkaufen ! Rich . Stob ». Kailerftr , Sv. Lade »
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Weitsvergebung .
Zum Erweiterungz -

k>au bei städt . Kinder¬
heimes Ecke Wiesen - und
Sybelstratze sind :
Grab - , Maurer -
u.Betonarbeiten
zu vergeben . Vordrucke
können beim städt . Hoch-
Hauamt , Leopoldstratze
10/12 , Zimmer Nr . 20
abgeholt werden . Die
Angebote sind daselbst bis
Freitag , den 14. August
IW5 . nachmittags 4 Uhr ,
einzureichen .

Karlsruhe , den 29. Juli
1925. IKZS

Städt . Hochbauamt .

Zwangs¬
versteigerung .
Freitag , den 31. Auli

1925 , nalhmtttags 2 Uhr ,
werde ich in Karlsruhe ,
Ttcinsiraste W . gegen
bare Zahlung im Boll -
ftreckunaswege öffentlich

mit Stuhl . 1 Ruh¬
bett . 2 Rohrsessel .
1 Rauchtisch und 1
Schrei » -Maschine

Karlsruhe , den 28. yuli
1925. 14534

Huber . GerichtZvoklzieh .

Badisöke Presse sALenVausaaVe ? Donnerstag , den 30 . JnR 1 $ ?

Zwangs -
Versteigerung .
Freitag , den 31. Juli

1925, nachmittags 2 Uhr ,
werde ich in Karlsruhe ,
im Pfandlolale , Stein -
strafte 23 , gegen bare
Zahlung im Vollst « !-
kungswege öffentlich ver -

Schreibmaschine , 1
Schreibtisch , 1 Spie -
gelschranl , seiner : 1
Partie Schmelze -,
Alanzftre » . u .
Broneesarbeu und
Tubensarben .
Karlsruhe , den 29. Juli

1925. 14527
Böttcher ,

Gerichtsvollzieher .

Zwangs -
versteiqeruna .
Freitag , den 31 . Juli

1925 . nachmittags 2 Uhr ,
werde ich in Karlsruhe ,
im Psandlolal , Stein -
strafte 23 , gegen bare
Zahlung im Vollst « !-
knngZweg « öffentlich ver¬
steigern :

1 Ballen Sohlleder ,
lieber,ieherstoffe u .
Möbeln aller Art .
Karlsruhe , den 30. Juli

1925 . 14553
Ziop mcrIchtZvoll ?Ieher .

Ankauf
aller ^ rt

« lteisen . Altmetall «,
altes Riech . Lumven .
gebr . Siiiie , Meinkl . ,
Neller - und Sveicher -
kranr . lowie ionst . « >t -
Material », kaust u . hol
au » Wunsch ab . auch aus
wSrtS Postkarte aenligt .

A . Spi - lman » ,
Ettlingen . Maritstr . k.

>.'ad ?n . Tel . 1^9.
Lager Rbeinitrahe 15 .
AnkauiSfiliale Karls

ruhe . Ncbeniusstr ' tz ^ 35.
«wischen Marien - u . Rüv -
purrerftrake . M45a

Männlich
Musiker .

Zwecks Gründung einer
Schützenlapelle in Miihl
bürg , Musiker aller In
strumente gesucht .

Meldungen an Kavell -
meister Albrecht , Gnei -
senaustr . 4. B14902

Landreisende
Welche Landwirte be
suchen , für leichtverkäuf
liche Artikel allerorts ge
sucht. 20 —30 Prozent
Verdienst . Angeb . unt .
fit . 3348a an die 58a«
tischt Presse .

Zum Berkau « eine ?
langersehnten Artikels
,D . -tt <S . M ). de« jede" auibaltung , Handel u .
. niulttie benötigt , roerö .
lir '-Hoden 1456.'

Dezirks -Derlreler
Isfort gesucht . Herren
mit oder ohne Reisestab .
Hausierer und Markt »
Verkäufer wollen ihre
Adresse unter Nr . 145H2
an die . Badilche Presse "
einreichen .

| Weiblich |
Karlsruher G « IchiittS >

bau » , uch «

mit englischen Sprach »
kenntntfjen .

Anaeboie unt . Nr . l45l8
an die . « ad Presse " .

Sosort zuverläss ., slet ,
tziges , älteres

Alleinmädchen
aesucht . Frau Pros . Neff ,
Kriegsstr . ?5. % 15095

Braves Mädchen
sosort gesucht . 3313a
Gasthaus z . gold . Rose ,

Rastatt .
Fleißiges , ehrliches

Aiädckcn
das etwas kochen kann ,
gesucht . Wolf , Durlacher -
sirabe 12. B15097

Iüng . Mädchen
das zu Hause schlafen
kann , fiir sofort od . spät ,
gesucht . Angebote Nr .
(52153 an die Badische
Presse erbeten .

EXTRA - PRESSE Zim ( tl £ 5

FREITAG SAMSTAG
Herrenartikel

Perkal - Oberhemden
Kragen . . . . . .

mit
4 .95

Zeür -Oberhemd m . 2 Kragen
Flanell - Sporthemden mit

Schiller o . Sportkragen 6.50

Sportkragen WeiB und farbig
Binder Kunstseide 1.45, 0 .95
Strickbinder o.75
Hosenträger in rerschiedenen

Ausführungen . . 0 .95 0 .75

Schuhwaren
Damen -Halbschuhe hüb¬

sche Formen . . . . 6 .50
Schnür - u. Spangenschuhe

schwarz und braun , moderne
Ausführungen . . . . 9 .50

Herren -Halbschuhe »chwarz
» . braun , gute Ausführ . 11 .50

3 . 95
8 .95
4 . 95
0 .30
0 . 75
0 .45
0 .50

4.90

7 . 90
9 .50

•Damen -Konfektion ■

6 . 90

B 'woll -Mousselinkleid n nr
kurzer Arm , jugendl . Form ü . üü

B 'woll - Crepe - Kleid
schöne Muster , nette Form

B 'woll -Mousselinkleid n nn
dkl. Muster , langer Arm O . uU

Seidcn -Frottä -Klcid
weiß . Kragen , Ijackgürtel , 1J 7C
kurzer Arm , reiz . Karos . II . I U

B 'woil -Mousselinkasak n ir
schöne Muster , kurzer Arm £ .43

Damea -Reise -Mantel
B 'woll -Riys , imprägniert

Damen -Reise -Mantel
Tuch mit Tressenbesatz

Damen -Reise -Mantel
reine Wolle , imprägniert

Damen -Reise -Mantel
Covercoat , Herrenform ,
solide Qualität . . . .

Damen -Reise -Mantcl 9c nn
Gloi ia -Ducbesse -Seide , imp . u ü . UU

16 . 75
23 . 75
27 . 50

33 . 00

Einkochgläser Toilettenartikel
Einkochgläser „Abo "

mit Deckel und King
' /« Ii ILtr .

0 .3S 0 .40 0 .45
Einkochgläser zum Zubinden

l/z «/. 1 Vi» 2 3 4Ltr .

Blumenseiie Stück 0 .25, 5 S ck . 1 . 10

Blumensclfe Stück 0 12 , 5 Stck. 0 . 55

Blumenseile stück 0 .32, 3 Stck. 0 . 90

- .18 - .22 - .28 - .32 - .40 - .60 - .73 Kölnischwasser Flasche

Auf Tischen ausgelegt :
Hausschuhe , Sandalen , Kinder¬

schuhe
bedeutend unter Preis.

Während der Kindertage
sämtliche Kinder - Artikel zu außergewöhnlich billigen Preisen

Bade -Artikel
Elegante Bademäntel u. . . . .

Capes . . . 30 .00 2800 14 . UU
Forma - Badeanzüge mit

Volants und Büstenhalter 7 Dil
13.75 12,50 8 .50 I . DU

Frottier -Haodtücher n qf
165 1.20 U . 33

Frottier -Badetücher q nc
80/100 cm , weiß u. färb . 4 .90 u . fcv

Badehelme und Mützen n nn
2 .20 1 .60 U . UÜ

Badeschuhe n nc
Leinen mit Gummisohlen . L . LJ

Badeschuhe Bast gefüttert 1 9E
und ungefüttert . . . 3 .00 I «0 J

Reisekoffer
Kabinen -Koffer lEins . m . Stoffbod.

85 90 95 100 110 cm
27 .50 30 .— 32 — 34 .— 36 .—

Herren -Koffer l Einsatz m. Stoffbod.
85 90 95 100 110 cm

28 .50 30 .50 33 .50 36 — 41.—

Damenkoffer 2 Einsätze in Stoffbod
05 100 110 cm

Damen -Filzhüte
Täglich Eingang der neuesten

Formen und Farben

39 .50 42 .50 45 .03

Anzug »Koffer
70

Echt Vulkanfiber
65 60 55 cm

16.90 15.80 14 .75 13 .50

anaer . Wohn - » . « 1 ,
«immer nur an e •)
«Brüder od . öreunt "
vcrmiet . stronenfn - ,t -
Stock . links .

Schön möbl .
m. elettr . SBelcucfjtfl- f
zu vermtet . Ger«
Nr . 2 . II . . . ..
Grotz .. gut ntü »l- -Li *tii

mer zu vermtet : TolA Li»
stratze 13. III , J g^

Gut möbl . ZimM" .,
sep. Eingang an ' , j
Herrn iDauermie » i ^
vermieten auf 1- .
Klauvrechtstr .

Klein ., möbl . 3 **$
an jg . . sol . Herrn zU. ^ n
mieten : Herrenstr . - . ^
Stock . J gg ; ^

Freundl . möbl . Ä „i
per 1. Aua . i \ S (%
Klauprechtltr . 3 ' . ^ ,
linkS .

Möbl . Zimmer
Aug . zu verm .
Kayellenttr 68.

Waldftr . 71, 3-jf
tut MSbl. Zl »'

,
8" , :?

1—2 Betten , et V
gut . Penston . äSityj
mieten . 2^

Gut möbl 3 | b1k ::mm(Oftftadti au f »1- Mjj
zu vcrmiet . & L '« °s » wumwi , ifl I
unter Nr . $ 2329 >"
Badischen Presse ^ ^ -'

Möbliertes
mit 2 Betten od » trii b „
1 Bett »er 1.
volle Penston u . •
benilgung , u #£l

girt »nGartenstr . i0 , " Iii
Zimmermann . Hn,

3« V Iii,Miibl . Zimmer ä» t
mieten
Rösch.
mieten :

^
Zirkel

Zimmer , "fÄjnj
mit ?. Betten . « • ' Jlift
u . jcy. (Singanfl V
solide Herren 3«,# »

a
'
icrf Rla » erstra Z!^

■ ^ tbc

vermieten . . . „ gt£J .
" |

%1

SchneUwaagensabrik
Wcht füt Karlsruhe tücht . iniell .

Bezirksverlreler
mit Verk .-Talent Hobe Provlfion ^ Angeb . unter
!>! r . ZSSVa an die „ Basische Presse . '

«« uteinaeiübrteS HauS der Wein - und ZoltU
tnoienbranche lacht für den hiesigen bezirk tücht .

Vertreter
bei hohem ProoiNonSlaöe und evtl . Evelenzulchuh .
Nur Herren mii nachweisi ' » r gulen Erfolgen be -
lieben sich zu bewerben unter T . A . 1501 an «lln
Haasenltei » & Vogler . Köln . Ül252i

Anallengrötz Plätzen fudie ich aeeign . Herren ais

Vertreter
für leicht verkäufl Artikel «Genußmitleli bei hoher
Provision Ana unt . Nr a d. ^>ad . Prelle .

Fräser
FU* Bobrwerk »« sofortigem Eintritt , selbftänd
Fräser für Houzonlalbovrwerl gefolbt .

Hebezeug & Motoreniabr » ,
4556 .gorlSriibf ^ iilodi

Gesucht werden
für hier :

I Wagner für Karrofseriebau .S Au ' o - und Wagen -
lackierer , 3 lelbst . Nahmenglaser . l älterer Holz -
küser , mehr . Herren - u . Damenfriseure , l Sattler
und Polsterer für Auio . 3 sunge Sabrikdlechner .
L EisenkonstrukitonSichlosfer . mehrere jugendliche
Arbeiter für Habrikbeiriebe im Alter von 15 — 1 ,
Jahren .

für auswärts :
1 Slterer Schreiner als erster Arbeiter , 1 Rahmen -
vergolde » . 1 Korkichneider , mehrere Auto - uud
Wagenlackterer . 3 ledige Rahmengla >er , L schiefe r -
decker für alle Arbeiten . 1 allerer Ofenieber .
mehrere Herren - uuo Damenfriseure und Kriieu -
ien . 3 Antolatiier . ö junge ledige Metzger 1 erst -
tlaistger Wurstler , welker noch 0 Mevger beaui -
sichttuen kann . 2 Landichlaftsphotogravb . 1 Schioss
»ür «Äiiter und Geländer , l Huf - und Wagen -
fchmied (mutz den Meister vertreten können ».

Arbeitsamt 14548
für den Vermittlunasbe «irk KarlSrub «.

Lehrjunge todn
für kaufmännisches Büro gesucht .

Vorzustellen unter Vorlag « von « eugntsten u .
Lebenslaus bet

I . B . Rombach 444^
GaSmeNer - und Metallwarenfabrik

Karlsruhe » Roonstraße 23 » .

Hochherrschaftliches Haus
w » t »cr t. Tevtembe «

! ! 1 perfekte Köchin
\ 1 Stubenmädchen
f Erstklassige Zeugnisse Bedingung .
♦ Brief « an IWevr . A 8 . Groen . KruiS -
♦ straai 5, Haarlem . Holland . A2S31

Tücht. Friseuse
bei hohem Gehalt so-
fort oder später ge-
sucht. » 15098

# t o m « t ,
Kaiserstraße 107.

Einfaches , ehrliches

Mädchen
welches
fen kann , au
Aug . in kl . Haushalt
sucht . Angebote u .

zu Hause schla-
tf 1. od . 15.

Besonders billiges Angebot!
Herren -Anzüge inmod Farben u . Formen

88 .— 78 — 63 . - 47 .—
Sport - Anzüge aus zweckentspr Stoffen

7H, — 69 .— <i5 .— 49 .—

Sport -Anzüge aus Waschstoff und Leinen ^ 1 ^ 1. 85
•24 .75 19 .81» 17 .55

Gewandte
Stenotypistin

mit guter Allgemeinbil¬
dung in ungelllndigicr
Vertrauenssiclluilg sucht
sich in ähnlicher Weise zu
verändern . Angebote u .
Nr . £ 2308 an die Ba -
dische Presse .

Burschin -ßnzQge entsprechend billiger .
Herren Mäntel üi flotten Formen . . 78 .- 65.- 48 .- 86.- 32 . —

Gummi - Mäntel grosserGelegenheitsposten38 .- 30 .- 27.- 23.- 17 . —

Herren - Hosen in rielen Streifenmuster 21.- 17.- 13.- 10 .- bis 5 . 50

Sport Hosen vorzügliche Passform 18.- 15 - 13 .50 10 .80 6 . 90
Prima Windjacken für Herren 18.50 u. 14.75 für Knaben 11 . —
Loden - Sportjoppen mit Falten 19.50 19 - 14 . 50
Staub -Mäntel rohweiss, grau , gelb 9 .75 9.30 T . 75

Gebildet ., geschiiststLch -
ttges Fräulein sucht

Vertraiensstelle
an Btisett , Kasse od . Ver -
kauf . Angebote u . Nr .

an die Bad . Pr .

Restbestände in
Wasch - Joppen , LUster - Sacco » . Flanell - Hosen .Knaben - VVaiehanctl ' en , Blusen und Hosen

zu bedeutend ermäßigten rtreisen .

Sport-Hemden mit Kragen A 50
6 .90 5 25

Unterhosen maeeofarbig 070
3 25 2.90 * •

Netzlacken . . . . QO .
150 1.20 «fö -s»

Sport-Stutzen . . . . -g H)
2 . : 0 185 1

Sooken / | Q
1.20 —.70

Giimml-Hosenträger . 70 ,
1.60 MO * O •/

Modernste Heppen-Stoffe
i v eis Ausw . Met 26.- 050
22 .- 17 - 12.- 7.50 fl .n0

Mass -flnfertigung
in erstklassiger Veraibeitung

sowie feinere Mass- Kontektion

nur
Südstadt

14529

Braves , fleitzigeS

Mädchen
findet sofort gute

Stelle .
Kaiserstraft « 65,

3. Stock . 5815103

tVleibifteB WSbdlCtt
jier lof . g ' fucht . €>orfrr .
Schlitzen « 83.111. B ' 5 l2 «

Junges

Mädchen
zur Mithilfe im Hau « ,
halt gesucht . Zweit -
mädchen vorhanden .'teilen : 14554

trkel 33,
parterre .

Ofrilf î 1" "

1 Männlich
Erfahrener , bilanz - u .

sieuerfester
Buchhalter

sucht VütagS- od . stuu -
denweise Beschäftigung
für dauernd . Ang . unt .
S2343 an die Bad . Pr .
Ehrlicher u . sleiftiger

junger Mann
sucht Stelle als Berkilu -
fer , Aufseher auf Gut
od . in Fabrik . Kaution
kann gestellt werd . An -

. gebot « unter Nr . (52330
C2303 an die Bad . Pr . an die Badische Presse .

Kaufmann
27 Lebensjahr , sucht Stellung als Lagerist in
Lebens - oder Futtermtttelbranche . Kaution kann
gestellt werden . Angebote unter Nr . £ 2311 an
die Badische Presse .

Junger Buchbinder
im Alter von 18H Jahren , der sich in ungekiin -
digter Stellung befindet , wünscht satt znm 15. Au¬
gust oder später nach KarlSrulie oder Umgebung
zu verändern Referenzen vorbanden . Offerten
unter Nr . -32275 an die Badiscbc Presse erbeten .

Chauffeur
der die Handelsschule besucht hat . niit Führer
schein Klasse I , II . IHK . sucht Stellung . Ange -
böte unter Nr . P22K5 an die Badische Presse .

« Wate » e
au ! guter Familie

sucht Stellung
zur Führung eines kl., ruhigen Haushalts bei
alleinst . Dame oder Herrn , ginge auch zu älteren ,
Ehepaar hier oder auswärts . Angebote unter
Nr . E225S an die Badische Presse .

Solider , zuverlässiger
Mann in mittl . Jahren ,
zuletzt als Lagerverwal -
ter u . Expedient tätig ,
sucht , gestützt auf nur I ».
Referenzen pafs . Posten .
Nimmt auch andere Be -
fchäftiaung an . Angeb .
unter Nr . Q2341 an die
Badische Presse .

Selbständige

Direktrice
IN. Ia . Zeugniss ., im Zu
schneiden u . Näben per
fett , sucht Stelle im
Wäschebetrieb . Gefl . An -
geböte u . Nr . <52328 an
die Badische Presse .

Fräulein
m . guter Schulbildung ,
Kenntnisse in Stenogra -
zhie , perfekte Rechnerin ,
owie Maschinenschreiben

nach Tikat , sucht .gestützt
aus gute Zeugnisse und
Referenen Stellung . An -
geböte unter Nr . B2174
an die Badische Presse .

Aelt . Fräulein
aus guter Familie , sucht
tagsüber Stelle zur
selbst. Führung eines
kl. , kinderl . Haushaltes ,
bei besch . Ansprüchen .

Offerten erbeten unter
Nr . X2319 an die Ba -
vifche Presse .

Saub . Friiulein das
zu Hause schlafen kann ,
sucht tagSiiber Stelle .
Angeb . unt . S!r . P2340
an die Badische Presse .

. . 17 I . . sucht
Stelle in Hau ! -

halt . Durlach , Kronen -
strasj « Z. 9915101

Halbwaise ,
sofort

FiZ5 14jäbrig . Mädchen
wird entsprechende

Beschiistigung
während der gr . Ferien
gesncht ^ Angebote unter
Nr . 32309 an die Ba¬
dische Presse .

Gesuch«! 3 Zimmerw ..
Ost - oder Südstadt .

Geboten : 3 A .-Wohnung
Weststadl . Ang . u . Nr .
EÄ05 an die Bad . Pr .

Tausch .
3 Zimmer - Wohnung ,

Durlach . Frirdrichftr . 5.
•j . St . gegen ebeniolch «
in Karlsruhe , wo mögi .
Oitstadi . Berpflichi « mich
die Wohnuna selbst in
Stand zu ictzen . Ana . an
BIS02 .i Frau Drck «rt .
? >urla <t«. >̂ r ' edrickst -> 1

Wohnungs -Tausch.
Biete : S -Zimmer -Woh

nung , 1 . Stock , Mittel '
stadt . ^ „Suche 3- od . groft « 2
Z . Wohnung mit Maiv
sarde . Süd - od . Oststadt
Anaebote u . Nr . U2320
an die Badische Presse .

Wohnungs -Toulch.
Biet « : Schone S Zimmer
Wohnung (Vorderhaus )
mit Garten n . Hühner ^
bos <Oststadt >.

Suche : 2—3 Simmerw «h
nung . gleich wo

Angebote u . Nr . R231 >
an die Badische Presse .

WohNUstallsch
Etii « z- Zi » merwohng .

mit « lekir . ? >chi in der
Öktstadt im Vorderhaus ,
» ' aen ebensolche in or
Weiiftadt . zu tauschen

VJnoeti. unt Nr . Z? 50
an die „ ifta ^ ische Pr sse -

Sosort zu vermteten
wegen Verlegung schöne,
hell«

Werkstatt
ca . 150 am groß , für alle
Betriebe paisend . West-
stadt . Angebote u. Nr .
14509 an die Badische
Presse .

«Iii möbl . figf
vermieten . , gl(
West end « ». 41 , b —^

Zimmer mit
an sol . Arbeiter j
mieten : Krcuzstr .
Stock. I

Zimmer zu MgJ :>

Ä ■

Oeo/ ^ Fdcdrl
"
« ^ ^

Möbliertes » 'DI - . .
m vermieten . Iii

Moraen » r^ 5> Ä
Möbl M&ük S

Büro
i . Auauft an to

-
v « rmiet «n . ÄÄr

Gut wöbiieii **.
3

|Dnn ,|C

in zentraler Sage , mtt
Einrichtung u . Telephon -

anschlug bei bill . Miete
sofort zu vcrmiet . 14557

Büro Walch .
Kaiserftraße 17S .

Telefon 1562.

1. August jfjetj
ttrn zn t>| *«5 gic,
nastraste ^

auf
Serrn „

Lessingstrafie .
Schöne ? freundl - f„ -
Limmer «n f» o " .
vage und
ficht ohne ?„l J " h

Zwei elegante
leere

Wohnräume
in bester Weststadtlage ,
an einzelnen Herrn (nur
privat ) zu vermieten .
Angeb . unt . Nr . 14540
an die Badische Presse .

nctit ovne y ' ' ' ■
„ttt »

Licht . f«v
au >er B «di «nu >>̂ ' Ks
Hau >e zu v «rn >. , Zl.
Swüifl » x

Sehr aut W^
' V ' ;

Zimmer ! « »a/vM

L *
" •

WXis > SSt

2,3,4,5 Simon;
g«g « n Baukostenzulchuf ' z« » ermiete « - }

Gefl Angebote nnt « r Nr . Sß}2ü47 ß«
difche Presse " erbeten .

■Miel

Laden
mit od . ohne Wohnung
in zentrale » Lage in
« artsruv » . sur « in
Koioniaiwar . - , Svezerei -
oder Äemuiegeichäft
» er ioior » aesuct, ! .

Ängev unt . Nr 14418
an die » Pas . Press «" .

Reichsbeamier >i Kindl
iuiti » loiori oder wärer
eine 2 ooer 4 »>timmer -
Äiohnuu « gegen Miele -
vorauezahiung od . Abfin -
duug . Angeb . unt .
an die . Äad . Preffe " erb .

Im Zentrum Heidel -
hergs suche ich eine

S-Zimmer - Wohnung
gegen 7 -Zimmer -Wohug .
in Karlsruhe , beste West--
stadtlage . Angebote mit .
Nr . 12294 an die Ba -
dische Presse .

Vordringlich wird von
Beamten eine
3 Zimmerwohn .
mit Keller und Küche,
gegen mäbigen Bauzn -
schuh zu mieten gesucht ,
evtl . kann eine 1 Zim -
merwohn . m . Abfindg .
abgegeb . werd . Ang . u .
O2339 an die Bad . Pr .

Bcschiagnahmcsrcie
t—3 - Zimmcrwohnung

mit Küche , möbl . od . nur
teilweise , v . ruhig . Mie >
»er . jg . Ehepaar auf 1 .
Sept . od . 1 . ON . zu mie -
ten gesucht . Osistadt he-
vorzugi . Angebote unt .
Nr . R2292 an die Ba -
dische Presse .

Kl . Raum
stellen eines
gesucht» J&l
Ein-Z.-VM-

S? '.!* »« -,Miete kann am
Z ° it >m Äboic/Wwerdcn Angc
Nr . » 5327 an
di sche Press - . ^

Zirnr t ^ J
'
S

Aelt . « auf^ ? ^ n> . j SJ
einfache »

mit vollst . fl L ,
hier od . llusn ^atäffl .
geböte u .
6i"

Wtw, . Lß

8te
" "

eaä
\
t-

an die
Junger I °-

f
sucht per

möbl . Zlw p I,. e ;
im Zentrum I , :Uj <c
stadi . W & "n

y Qnii»iT. *~ rt+ '

1

Sic

ei

'»tt ,
>ie 5

l>»z

»l,,.

5)

arbeit J >Üs
nommcn w" . <«>^ 1 ..
" - '

rri iit ' ji

an Ol« — -

Ruhige christliche
sucht in Nähe Stadtmitte ein

Biete in Dunnch eine
ichön « Zwei - bis Drei -
, !mmerwohnuna aeaen
îlcichwert . in Karlsruhe

- 9 5S>

Haus90 und 30 qm . in ruhigem
oder später zu mieten . AO ~nf> ß '1

Angebote unter Nr . 13 <<0b

Badische Presse erbeten .

' ,
'et

.V
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